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Zu einer in g.eologischer Beziehung neuen Zeit hat das Meer den Boden bedeckt, auf welchem 
wir jetzt wandeln; grosse Flüsse haben sich hinein ergossen, Schlamm und Sand auf dessen Grunde ange­
häuft und .uameotlieh :mch aus den waldigen Gegenden, welche· sie durchströmt, ungeheure Massen von 
Bäumstämmen hinahgefüh1·t. · Diese sind endlich, an den ·Flus:smündungen .Ve1m:Uthlich, im Schooss der 
'\Vasset· begraben, ähn lich ;wie in dem Atchafalaya, einem Arn1 ·des ~'lissisippi, sich eine Menge Baum­
slämme ansammelt, deren Inhalt im Jahr 1808 auf beinah 300.1\Jillionen Kubild'uss geschätzt wu·rde; sie 
haben·· sich, mit Schlamm. und. Sand hedeckt, im LaUfe der · Jahrtimsende ·in Kohle verwandelt und 
liefe1·n nun die für die Bewohner Kassels und der Umg~gend so höchst nützlichen Braunkohlen. Aber 
dieses Meer blieb nicht lange in Ruhe sich selbst überlassen; .die plutonischen Kräfte im Innern der 
Erde durchbrachen den Gründ des Meeres, ergossen ihre feurig- g·eschmolzenen Gebirgsmassen, unsere 
Basalte, durch zahlreiche Oeffnungen und Spalten und hoben. an vielen Stellen den Meeresboden, seihst 
tausend I<'uss hoch empor. In einer spiitem Zeit wurde der ganze Meeresgrund in Festland verwandelt, 
und ungeachtet ein grosser Theil desselben wieder durcl1 die neu entstandenen Flüsse hinwegge­
schwemmt ist, his der d<Hunter liegende Felsengrund zum Vorschein kam, so legen doch zahlreiche 
Schalen von Muscheln, zahlreiche Korallen, Zähne und 'Vü'hel von Fischen Zeugniss von dem langen 
Verweilen unserer I:leimath im Grunde der See ab. 

Die Aufgnbe des Geognosten ist es, zu bestimmen, in welcher geognostischen Zeitperiode diese 
Vorgänge geschehen sind, die des Zoologen, aus d~n versteinerten Ueberresten das Verzeichniss der 
Thiere zu entwerfen, die damals lebten, und sie mit denen der Jetztwelt zu vergleichen, wodurch 
wesentlich der Geognost in seinen Bemühungen unterstützt wird. 

Unsere Kenntniss der jüngsten Bildungen, denen olfenhar die Versteinerungen nngehören, welche 
in diesem Aufsatz untersucht werden sollen, ist sehr neu, sie schreibt sich erst von dem Erscheinen 
de1· klassischen Arbeiten von Al. Brongnia1't und Cu vier über die. Umgegend von Paris im Jahr 1811 her. Eine 
natürliche Folge dieses V\T et·kes war, dass man Anf:wgs alle tertiären Bildungen, die an . andern Orten 
aufg·efunden wurden, mit der Tertiärformalion von Paris und deren einzelnen Gliedem identificirte, und so 
konnte es nicht wohl anders kommen, als dass man die Braunkohlen und den Thon unserer Gegend für soge­
nannten "plastischen Thon", den meist da1·üher liegenden Sandele. aber fiir "Grohkalk" erklärte, 
ein Name, der zwar noch jetzt häufig für diese Bildung hier in Gebrauch, aber gänzlich unpassend ist. 

Späterhin, als die tertiä1·en Bildungen in England, in der Gegend von Bordea ux, in Italien, in de1· 
Schweiz, in Polen genauer studirt wurclen, erkannte man aber, dass dieselben sich zu sehr verschie­
denen Zeiten abgelagert haben und sehr verschiedene Versteinerungen einschliessen, wie sie überhaupt 
mehr lokale Bildungen sind, und sich nie über so wei te Strecken ausdehnen, wie die älteren. 

In den Jal1rer! J833 und 1834 ist zuerst in Leonhard's Jahrbuch für Mineralogie etc. der richtige 
Platz der Tertiärgebilde von Niedersachsen, Kurhessen und 'Vestphalen angegeben, und in de'm~clhen 
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Jahrbuch für 1835 hat der Graf G. zu Münster aus dieser Bildung 11 Arten Radiarien, 12 Arten 
Anneliden, 126 Arten zweischalige, 65 einschalige Muscheln, 18 Cirrhipeden und Crustaceen und 
9 Fische namentlich angeführt, und so es fest begründet, dnss diese Gebilde nicht dem Pariser Grob­
kalk, sondern der weit · jüngeren Subappenninenformation parallel zu stellen und dmnit gleichaltrig sind. 
Unter diesen Versteinerungen sind aus der .. ~fgepd, ~ von Kassel: zwei Radiarien, 56 zweischalige, 
32 einschalige Mollusken urid 7 Fische. Man kann nicht genug die 'l'hätigkeit und dns 'Glück dieses 
g~feierfen ~·M<mf!.t;s' hewundt;rn-, ··dem die ~: Palä<mtologi~ D.e,~tsehlands' so Vieles, .cund ~Grö.!jses:- \':~r~an_kt, 
dass e~ ·eine so b-edeutende Menge Arteri zusammengebracht hat; ohne je längere Zeit in hiesiger Gegend 
verweilt zu haben. Es sind darunter; nicht. weniger' als' 25 neue Arten, alle aus der Gegend 
von Kassel, leider aber blosse Namen Öhne Beschreibung, und diesem Uehelstand ist nur theilweise 
dadurch abgeholfen, dass Graf Münster den grössten Theil seiner Sammlung an Goldfuss zur 
Abbildung und Beschreibung in de,<;sen gro!'isem, klassischen Petrefacten-'Verk mitgelheilt hat. Mehrere 
der 'neuen Arten fehleri aber· in diesem gänzlich, urid sind daher vorläufig räthselhaft._ In der• angeführten 
Abhandlung ist ferner nicht bemerkt, . ob die Bestimmtingen sich alle auf wohlerhaltene · Exemplare•, oder 
znm 'l'heil auch auf Steinkerne gviinden, die so äusserst unsic~er bestimmt werden können, ; so dass 
man über die · Zuverlässigkeit der Namen oft in Zweifel ist~ Einige derselben erscheinen mir u·nrichtig, 
wenn ich .z. B. sehe, dass Natica glaucina und cnnrena als bei Kassel vorkommend angeführt werden, 
die ich hier nie gesehen, wogegen die sehr häufige N. castanea ausgelassen ist, und wenn Graf Münster 
eine Scalaria Tilesii auf die Abbildung in Tilesius Abhandlungen Tab. 1.' f. 4. C. C. F. gründet, welche 
sehr roh ist, und jedenfalls drei verschiedene Arten, woi·unter,wahrscheinlich eine Pleurotoma, vorstellt 

Ich sage dies nicht aus Tadelsucht, da ich aus eigener E!'fahrung sehr wohl weiss, welche Schwie­
rigkeiten das Bestimmen der höchst zerbrechlichen und daher meist nur in grösseren oder kleineren 
Bruchstücken zu erhaltenden Kasseler Versteinerungen macht, sondern lediglich, um hierdurch den Vorwurf 
zurückzuweisen, gegen'\värtige Arbeit sei überflüssig. Sehr unzuverlässig sind alle älteren Bestimmungen 
und ich habe es daher für nothwendig gehalten, im folgenden Verz~ichniss nur solche Ar(en aufzunehmen, 
die ich selbst gesehn, oder die wenigstens in dem grosseh Goldfussischen 'Verke, als von Kassel stammend,­
bescht·ieben und abgebildet sind, indem ich dabei alle Steinkerne ausgeschlossen habe. Die · Arten, 
welche ich nicht selbst gesehn habe, sind mit einem. t bezeichnet. Leider habe ie!1 bei dem .hier herr­
schenden Mangel an literarischen, Hülfsmitteln, dem nur zum Theil die Liberalität der Göttinger Bibliothek 
abhelfen konnte, nieh1·ere für die Bestimmung der 1'ertiä•·versteinerungen wichtige 'Verke mir nicht 
verschaffen können ; indessen glaube ich, dass wohl nur ·selten der Fall vorgekommen ist, dass eine 
vot1 mir als neu · aufgestellte Art schon ·beschrieben ist. Die 'V erke 1 welche ich besonders häufig 
anführe von Lamarck, Goldf'uss, Deshayes, Brocchi, Sowerby, Basterot, Al. Brongninrt, Pusch etc. werden auch 
in ihrer abgeküt·zten_ Bezeichnung dem Kundigen kenntlich .sein; von mir citit·e ich meine Enurneratio 
Molluscorurn Siciliae cum viventiurn, tUIQ in tellure tertinria fossilium. 

Die im Folgenden aufgeführten Versteinerungen sind ohne Ausnahme von Montcheri und vom 
Apolloberge aufW"ilhelmshöhe, so wie vorn Ahnethal; besonders habe ich seihst viele bei der Gelegen­
heit gesammelt, als im Jahr 1836 ein Versuchsschacht auf ''Vilhelrnshöhe getrieben wurde, um den 
Ut·sprung einer eisenhaltigen Quelle aufzufinden. Sie finden sich in einem meist ockergelben ·oder . 
berggt·ünen Sande, in dem ~ich häufig Eisenoxydhydrat in Menge ausgeschieden hat. Die Beschr~ibung 
desselben, · so wie genaue Nachrichten über das Vorkommen der obern Tertiärbildung in Kurhessen 
siehe in der AbhandlUng vom Bergrath Schwarzenb~rg in den Studien des Götting-isehen Vereins berg­
männischer Freunde. Band llL p 221. sq , besonders p. 229. 

Schliesslieh allen denjenigen Henn, ·die mich durch Mihheilung von Exemplaren und Nachrichten 
h~ti dieser Arbeit unterstützt haben, namentlich Herrn Bergrath Schwarzenberg, meinen besten Dank. 
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1_. , L~nuJH~~ n~lforp.t.us Y· ~üns,t . . . f... I ,. ·, I, '. '! 

"Hochgewölbt und napfföt·mig. Die strahligen F.urchen . sind a)lf :beid~I] . ~~iten sehr deutlich und 
"mit kleinen Löchern besetzt. Die von ihnen begränzten gradzeiligen Zellenreihen haben auf. der 
"obern convexen Fläche runde Mündungen, und sind auf der innern concaven nach ihrer 
n ganzen '\V e i t e g e ö ff n e t. Waht·sch~in1ic;h waren ~i~ im frischen Zu:;;;tande durch eine innere 
"Haut geschlossen. Findet sich bei Kassel." Goldf. p.' 106. t. XXXVII. f. 8. Ich besitze 69lj:xem­
pla~:e ·und glaube überze'ugt ·r.lu sein, . dass .Goldfuss ' höchst. beschädigte .Stücke. ·abgebildet hnd be­
schrieben hat. Ganz gewiss ist die untere Fläche zerstört gewesen und nur deshalb erschienen 
die Zellen unten nach ihrer ganzen ''reite geöffnet. Wenn .es ferner heisst: • hochgewölbt und 
·nnapfförmig" so ist zu bemerken, dass alle Inöglichen Grade der " Tölbung und :dem entsprechend 
alle Grade der · Yert.iefung auf dev • untern · Seite vorkommen; es gibt selbst Exemplare ; die auf der 
untern Seite vollkommen eben, ja sogar c o n v e x sind. Dies ist besonders . bei kleinen jugend­
lichen Exemplaren. 'Venn die Zellen nicht verletzt sind; .so er:;;;chcinen sie oben quadratisch mit 
grosser .eiförmiger Oeffnung ·Und man : erkennt, dass diese Art in nichts von L. radiata Lamk. ver­
schieden ist, welche naC;h dem Register bei G.oldfuss auch bei Kassel vorkommen soll. (Im Text 
wird dieser Fundort nicht angegeben). 

t 2. Lunulites rhomboidalis v. Münst. 
"ßeinah kreisförmig, flach, · unten mit strahlenden ästigen Furchen; die Zellen beinah rautenförmig, 
neinander berührend, gerandet; die Mundöffnungen oval, am' Ende." 

S. Goldf. p. 105. t. XXXVII. f. 7. 
Ich habe diese Art nie gefunden, besitze aber 2 Exemplare von Gravina in Appulien, welche voll­

kommen wohl ~rlialten sirid · und mit der citirten Abbildung und Beschreibung genau übereinstimmen. 

3. Turbinoiia intertnedia v: MÜnst. 
NKeilförmig zusammengedrückt; Seitenlamellen kurz, dick, glattkantig; Stern länglich; die abwe~h­
wselnd breiteren und schina1eren Lamellen stossen in einem linienförmigen Mittelpunkt zusammen,« ' 

S. Goldf: p. 108. t. XXXVIT. f. 19. : 'q. ' . . 

Ich besitze 7 Exemplare. Schade, · dass sie den 1Namen ~nt'ermedia führt, da ISie die einzige 
wahre Turbinolia d. h. frei, nicht angewachsen ist, die id1 'iri Na ur "kenne. ' . 
4. Turbinolia granulata v. Münst. ~ , . , . 

n Verkehrt kegelförmig, an der Basis etwas' gekrümmt; · die Lamellen a'n den Kanten gekörnt; Stern 
wkreisrund; nur die abwechselnd breiteren Lamellen erreichen den Mittelpunkt." 

S. Goldf: p. 108. t. XXXVII; f.' 20.' . . . 
1 • 
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Ist sehr häufig, war bestimmt festgewachsen, und gehörte vermutblich nicht zum Genus Cyathina 
Ehrenberg, sondern zu einem neuen durch den Mangel der Kranzlamellen davon verschiedenen, 
welches ich vorläufig Oeme nenne. (Oipr; eine Danaide). 
5. Eschara cla th ra ta n. sp. 

Breite, bb.ttartige Ausbreitungen; ZeHen regelmässig in Längsreihen gestellt, eben, glatt, durch feine, 
erhabene, ein Netzwerk bildende;,L&ni~n 1 gytr~:;p~t ;. O.eff~u!l~en- beinah kreisrund. 

Zwei Bruchstücke . 

.. r .,J,?~~,~~~~~~itu!.1:9.~u -~in4-~~rt~r~it,_ ~o ~~~s~~ük~.r.., J~ ~JlJ~n, i.~A - ~i~Fr~.~ . Qg~~r~!,h.! . ~iegie~;, die~'~" _.s.i~,d 
unregehnasslg, meist "' angltch · funfeclug.' 'Dte Oeffnungen ·'nehmen · die halbe ·Grosse 'det• Zellen em, 
und sind hinten etwas breiter. · 
6. Discopora .circumcincta n. sp. 

Zellen länglich, glatt, ziemlich gewölbt, durch eine doppelte Reihe grosser eingestochener Punkte 
von einander geschieden; Octfnungen• kle'in, ' ba1hm.o:ndförmig. 
Zwei Bruchstücke. Nahe verwandt ist eine im Sicilischen Meer lebende Art, die ich D. suturalis 

nenne; sie hat weit kleinere Löcher in den Punktreihen, und ei~·e · b·halieri'e · Uüiie zwiscllen herr-
seihen, \Velchf/ die ' eüiieln'~nL 'z~llen tr~ii~'t. I' I ' • ' -. . .. • ·, • ·'II •· 

1
·•-IJ I,, .,., ,' ' 

f . • • ' I • I.; . . •f • ~ ! ~ . J! _\. ~: ' ' j (. \ I ',;I 1 • ) I· . } II f! . l ,; I • 

I .. ff 'J I •. 1' • r . ,, II' . ('. 

' , 
f ~ ' ~ : .. ",;..! • 

, .. 
\ .. ' 'Po ly·tl• a :l a :,n i e-11: · ' · 

. ' ·' . 
i ' I 'I' .r. l'l : •. .. ,·: 

· ' Siehe Römer in· 11eonhard's u'nd Bron'n's 'Neueiri ·Jahrbuch . für Mineralogie, Geognosie.1 etc~ : Jahr-
gang '1838. ,jJ.'381. ,._. ,, ,, ·; \ ·:· .,-., · .·, .... . 't ··· ···!· 

·r: Nod ·o·saria 'elegan·s v: ·Münster. Römer p. 382. f. 1. " i •.. _ .. , 

' · ".Pfi-iemenför'mig, stielrrind·, et'\vas' · gebogen; ' später · deutlich knotigJ, mit. 6 - :16 mit ' dem Alter an 
. '· ·"zahl 1durch ' Dichotomie· meist· zunehmenden feinen Linien oder · Rippen bedeckt. ''~ 'Ohne . -li'un'dort. 

·Ein· Exemplar. .',· ·, ,, ; . , , . , 
2. · Nodosaria int-ermitteris -Röm. · p. 382:.- f. -2. " ··· 1 

• ••••• .,• .: 

· "p'fTiemenförrnig, 1rund, et\vas •[sehr schw1ach} bogenförmig ,. mehr , ·oder weniger· knotig, nur • .in· den 
wEinschnürungen:dängsgestreift." '. Ohne ·Fundort. . , . ' 

Ein Exemplar. ., .. , , , ... : " 
Frondicularia Dfr. d'Orb. •) . , , .. 

. : .. Wodurch un.terscheidet ~ sich ·li'rondicuh)ria n_r, .. vo.n Lingulin!l d'Orbigny? .Von Frond~cularia heisst 
es bei d'01·bigny Tableau methodiqtJ.e . de la eiasse des Cephalopodes Arm. des scien.ces- d'hist. nat: . 1826. 
p. 90: "Joges tres- deprimees sur !es deux faces" von Lingulina ebendaselbst. p.; ~1 . .. ";test d_eprime 
sur. -ses ' fcices ;(' ' •VOll .Fr. ,weiter: Ioges- plus ou rmoins, enchassantes de chaque cot~. de l'axe , fictif , ; qui 
est . .droi~ , ·et . central" , von..: L;ingulin,a: bloss1: ,.Joges recojlvpmtes." , Von , Fr.on~. 1 jst. qie ,,O~ffn~.ng . nich,t . ,an;i 
gegeben, [sie ist bei Fr. ohlonga eine schmale Spalte]; bei ~ingu_\ir;la l_lyisst

1 
e~ :li"· PHr,er~u ~ ,en. fefl~e et: 

te.r;I~in~l~. "•. · Jt?~ . glc,ube1 ;·9emn?-ch, ~a~s . n_,~\ · ·l?e_i~~ , Ge.ne,r~- · m?h.t fur . v_e~:sqhi~den , p<!lt~I) k~nR_ , , ~opdern 
v;tJ_r~i~jgpn , mu~;>; ~vopei· der . ~ame F,ronf! iqula,ri.<:J , ~ ls der ~lt~r!'l, . d en ' {.<;),l!Z}Ig., ve1~qjent.. , Sorde,·b~r i dass 
Niemand erwähnt, · dass die erstern 'Vindungen spiralfor·1mg a~geordnet,. sind,! . , ; . , . 
3. , ·J;..r1qndi,qylaria oh~A~ga , y. ~~ÜI)~~~ R\)p1• p~, 382. nr~ 1. t: _4 •. - _

1 
.. . ·, ,.,_,. 

"Zugespitzt, eirund,:. gl,att;" 'dOhne Fp.~dort: . . 1, ,.,, . _;, ;'l .. i . i •. i:, ,,,/~. 1 l' ., 1 .; ,, 

Häufig aufWilhelmshöhe. 1 ,.,'( 
1

_ !
11

,, •• ·; !.: ,.,J, .
11

i.i
1 11

-- · ' 

4. F_~·q n.4,i. ~ ll~ a;r i~ •. 9 V} ta ~· f'IÜI,l,~.t.. ;Röm .. P: ~~~· f: s.~ . )" c • i . ; ,,,··I· . ,..: 111"·,:: ,. '· :; ;I i -h I ;' 

t • 1 1 , r i ~· . !'f : :. .: : J · •· • 1; . • • 1·;, 1 ; . , l . 

') Es ist wohl ein Schrcihfchlcr, wenn es bei R,ömer immer Frondiculina heis~!· , t . l ;::. "· l ·"'· 
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"Breit eirund, glatt, bisweilen concentrisch etwas getuntelt. «:: Ohne ,F\undort.- · : 11 · i 11 • , 1, ., • 

, .· Hii.ufig .auf .)Vilhelmshöhe. ~, ~~ 1i •u, •· trW.!''• : .:::1!· ,..:. ' - I,!· , .·;1•· ... !!I ,..,,., •i• ., ... !->·:·· · ., · .!1 .- 11 

5. Frondicu•la'ri:al.- eloi)gata•v) Münst, n\Röm~ < p; 382. ·nr: : 3 ' f:16. -") :~ '!i' ,.· 1i r•: ·· ·1 
1 ui·.~ 

"Länglich keilförmig, glatt." Ohne }..,undort. . ·.: ~ .! .1!,: .' I t · • 11 . '· · ·r . -; 
·Häutig! .-4, ·"', ,~,u ,, .•. Jr' · ~ · i .... , ., i•i'1·,!··i d ·~! ,, i • .... , .·. t);u ·>~ ~ ··n· l n l : l'n!!: ·· · ·) ' .· ... ; · 

Diese drei Arten unterscheiden sich einzigou·nd .allein d.U·r<ih !das Yerh_ältniss •.. der Länge '•zur Breite, 
welches sehr variabel erscheint; und bis hes_~ere •. lJnterschielle · (in'- d er .O~ffnung11 u. s. ,w.) tentdecktlwer­
den, möchte ich sie alle für eine A1·t e1·klären und auch die Fr. obliqua Röm. f. 7 dahin rechnen. Als 
Extrem kann man noch eine Form aufstellen: 

6. Frondi cu lari a Ii n ea ris n. sp. 
Fast vollkommen linealisch, gerarle, glatt. . .... ",. 1 ·' _ 1 , . , 1 ,,, .. , '"' " 1 

Ein,, Exemp,~J;·, .Yon F:r. ! ~nsi~<?rmiSJ Aö.r.n ~ , f. , ,8 dll!ltPI:sc~(qd~n, in,de~,., si{) ganz . geradP,, unq. fln der 
Spitz~ nich~ ~Hnge~ogen , is!. : 1 '" ,, ", , 1 .: .. .,:J·v1 1 _ .. ;. " , .1:. 1 ·" . ··1. , 1'1 

7 . . rVag in i.d in-a tJ lae.vi•ga'ta. Röm. pl,l383." ,fJ 1L,.'· ,_".- ·1 · . .'. ,, .• . 1 • 1 •• : I• 
. ~Schwertlörl,llig, etwas .gebogen ,1 stadi! . zilsmnmengedrilckt·, .glatt." ' ,.,Ohne Fundort. , . , . 11' 

. . Nicht selten.· . J· '; 1 1·· . ,... · . 11.,., ~ :nul ... ·. ·:n ,;. 1
! 1 · · '" .l-:: 1! 1tt . ; . t·. I !n· .. ~ 

8.- · Po·l y mo r'phi na ' commun -is !· d~Orb.• ·Rlöml. p. '385'.- 'nr.1 9: if. · 29: · .,: , II I' , J 

"Ein gleichseitiges Dreieck mit -stai·knahger;ilndeten Wihlteln . der BASis ,t unten ·sehr gewölbt / hi'nt'en' 
"flach; vier Kammern sichtbar." Ohne Fundort. t · . • ' • I l' . 

\ Eiti Ex.e1nplar. . , 1 .. d·, .... i, ~i!i·' ., .·., ·,....: L ... ,.,,~ ·t · '!' ' .· -· ,, • ~· 

9. Polymorphina tereti:t.lscula •R?m:"p. '3S5."' rir. 4~1 _ f: ~·24~ · 1• · 1 '' 

"Länglich spindeiförmig oder er\vei{ert, ·fas t' I ... reisr~md ·tind nur wenig zus·m?mengedrückt, ·'stumpf-
" spitzig; j ederseits mit 4-5 Kamnler'n." · ·Ohne!Funl:lort. ' · 
Ein Exemplar, welches in der Mitte zwischen P.J . ter~tiuscula ·und obscura ·steht·; wegen der zu­

sammengedrückten .Schale .. habe , ich es: zu1 ersterer gebracht. Uebrigeris s\immen .. Römers Worte: J11 fast 
w kreisrund" nicht mit der Figur, die eine Ellipse zeigt, deren Durchmesser sich wie 2 : 1 verhalten. 
10. Criste ll a ri a subcostata v. Münst. Röm. p. 39!. f. 6.H 

"Oval his kreisrund, kleiner, gewölb~ ,' hlit '~twa Sliis ~m ]{iel fortsetzenden Rippen. Osnabrück. " 
Ein Exemplar, nicht so gewöU)t wie. Röm<>r r Figur,' sondern. . wie. Cr.1 osnabruo-ensis abrr ohne deu 

...._ ~ f I J • J t ' ~ ' ,}" l ; 1 I ' \ ' i p II ) l • ~ I • t) ' 

scharfen Kiel de•·selben. . 
11. Marg·inulin a co mpr ess iu scu la n. sp. 

Fast ,linealisch-, , schwach ' zusammengedrückt im::Verh. 1: 3 ·, sehr wenig :aufgerollt, platt; Spitze 
schmaler als das Ende , Endfläche schief. I· '' 
Ein Exemplar .. i · 1 ... · .1, ,' • • ,, . il _,. . • 

12. ; l'Uarginulina: a·rcuata .n. sp. ..1., • ,l ' •· ·" 1 .. ... .• ,,, · , " 

Schwach geb'o.gen, ,,stark ZURa'mmengedrüekhm 7\7erh. 1 : 4 ---" '5, glatt; , die Spira im · Durchmesser 
fast · so .breit als .der, gerade Theil; .Endfläche ifl1 . .der , Sehrie der!. Krümmung: 
Ein Exemplar ausser mPhreren unvollständigen. . ~ , · c· ••• • 

1 
• • ·I 

13. _Marginulina-: .spira·ta• rt sp. 1 • 1,, ••• •J · ,. L d· . 1 · "., • • • 

Sta1·k gekrümmt, eine volle Winrlung beschreibend, zusammengedrückt im Verb. 1:4, fast • gekielt, 

1, gl.~t~ .; Sp~ra)m pu~<;~I'Jles~er ,zwei : Mal, so rb.rejt ,!lJs r P.e_r i gerßde . Theil, .. Endfläche .. in der Sehne. der 
Krümmung. · . . , . , 

·' -Ei~ .. Exemplar:1 . 1, .t : ,· : . ._. A .'!1' _;: ·t.lf . ~ .t • • • . . [ . ·1 .-~~.,,. .. ,,., <" 

. ( . . . -
, :, •) .Es ist wohl ei,n D~uckfehler, ,venn_ bei Rö_mcr :diese. Ad,· ebC:n••so "·ie rir. t. .Fr. Joblonga heis'st.~l-d •tll; : !I · 



subito e.V. licensed customer copy supplied for Flanders Marine Institute (SLI05X00225E)

(i). 

14. Triloculina ovtaH•s i!Uöm, :ifi i 393J :fhi7,3.··· ... , .. ",.; , l·• :> i'lili) ·)l,()·) , ,. :inr ·i .; .iir.r_ .r:.w·i· ! .rf< .. 

"Oval, im Dmchschnitt zusammengedrückt-d1·eiseitig; Kammern mit stumvteitr :RiioU.en~ " · OhnelFiüidort. 
Sein· häufig·; meine Exemplare .scheit1eih etwas: g:r;öss~r. i zu. sfli:n: ta],s- die,;Figut·lvon .Römer: ."'· 1 : 

15. Triloculina orbicularis Röm. p. 393. f. 75. · '''''~~'' ' l ··ndll .. .~, l;.; .·::;,;"1•' •· .: ;; ,·:~·· ., 

"Ziemlich kreisrund; im Dm·chschnitt fast ein gleichseitiges Dreieck mit etwas abgerundeten· Win-
: t' I "'J{eln wJer.l ßasis ·:und ' stuin'pfl~m Scheitel 'a o0Hne1•Fundorti·• ,,.,; ,, (; •,; .. ,h- i '" · ' ' '' . i. i. I ' i' 

-·,·mVier ·•Exemplare·-, ein:.weiiiges .kleiner ·rlls .. ilie •citiJ.lte· -Figud .. ;d !11"' :t1:i· '·"·'· !·d ·, .''1": ·· ., r •r 

.. lJ 11 ~! ~ ~···i lt d ,1 1 \ ,i .. i' ,• '! .. ·, ;i• '·:l l'l; (Ii l~ i' J'Ji"·. f.JI'J ,·!~. { iJ ;i ~·1 .. !!.~ ·f~ Ji 1 i 'Jif>\i' e;• .I ; 

: !! ' .• l'd 
Batliarien. 

I I ' f .• I' 

1. Spatangus acuminatus v. Münst. ·'• ·.; .. •.;;: ' .1. ··' · . " 11· ··::·· .. 

·1 ·L t~ Hinti:!ti h6cli emporstei/iend·, scharfl · gekielt, nhch · dem 'Rande' · sc'JÜ~fl 'ahg~stützt, vo'r'n 'steii ' al>schüs­
" sig, mit einem breiten , tiefen, nach dem Rande verschmälerten Kanal; ·Uinfang 'J:\eiriah k~ei~iförmig; 
II Scheitel hinter dem Centrum' Kanäle der seitlichen ~Ainbula'kra g:rade' die liinter{m sehr. ku:rz, oval; 
11Mundöffnung ·mahe iunnR.'anqe; t.A'fter : Nl!lm· .Rande .. entfe.rnÜc!"' 1311 1 lang, -12'·" ' br~it c, · 9 1Y~"i · lim:lh. 

S. Goldf: p. 158. t. XLIX. f. '2. - v. Münst. in Leonhard's und Bronn's Jahrbuch etc. 1835'. p. 434. nr. 9. 
Er gehö•rt in das Agassizsche Q~§cl,l,le.c.h~))'Iicra,~t~:r: .~nd 1 so.J~ .. !aqch. ·bej. rßordeaux • iv;örkemm(!n.; au.s 

~=~~ oq-rg~ml NQ9 K:assel. ist , ~~!1(\tng~n bis i:etr..t , d.e~ 1 cii~~ige . ,Fundprt. ·: ·" A , · ;. : . :.., , 
2. Eehinoneus ovatus v. Münst. .; ,', ., ... ,~· J ,·' ;. .·• :. 1 

11Mässig gewölbt, im Umfang entweder kreisförmig oder elliptisch oder eiförmig; die Basis ganz 
gflach; Fühlergänge sehr kurz, Fühleröff~upgen , s.elten, entfernt" '2'1

' lang. , 
. '"'· S· . G;o,ld!' p. 136. t. XLII . .,t:, to. ·- v:. ·Münst.). c . . p . . 434; nr, 1. 

· :Sur ein Exemplar; ist in der Gegend .v:on Alfeld 'Sehr häu(ig. ,. 

·• •1 11, ,,., •. ,, 4 1piocri:nites o.bscurus n . . sp: · ... · 
· .. Gjbt·, .Gräf -M.iinster I. c. ;p. 434. nr. 10 .an; was. eine sehr . sonderbare Ersclieinuilg• ist. i. 

Ji. ; II l : • /; II . :_. ·:'-
., 

'},I ' ,, .. , . 
. I 

. ,.! ) '! ' . . •~1•':1•: A c:e 'p Ii a I e n' o d·e r Mus eh e 1 it hier e. 

1. Sol e n Ensis L. var. minor. 
· Seh~le :Iine.alisch, gekrümmt; Schloss dicht am vordern Ende, auf der einen Valve einzähnig, auf 
der andern zweizähnig. 3411

' lang, 4 1
/ 2 '" hoch. 

S. Ensis L. Lamk. ex parte. - S. Hausmanni Schloth. Goldf. p. 277. t. CLIX .. f. ~; (Die Enden 
zu rund). - Schon Hausmann sagt: Studien des Gött. Vereins JU. p. 302 Note: ;, Mil' ·scheint kein 

. , _, ,(!59. 1· Wßl$entlichet; Unt~rschied zwischen diesem Sol eh ·• und d~r. , r ikleineren und schmaleren Varietät 
ndes S. Ensis Statt zu finden ., .dass eine Trennurig beider gerechtfertigt · werden könnte," worin ich 

.ihm vollkommen beistimmen muss. . . , j, . ,. ~ ,; ·. ,,: 

Ich habe au~h Bruchstücke der Schale. Das grösste Exemplar .ist 3:111c hoeh ·,und· ;über ·f6111 •lang . . 
2.d·.'Sh>/ela•lp.a'risie,hs.i1s •DesJi. · .. : -:.:.' ·1".•r .,, .1, ... · .. ,,.: .. · 1 ._., '.J!:·;,- .. : .. r ,. .j., ,ft~:,_ .,,·,). • :1 .. ' 

l' Scliale ·ei'furmig. !länglich' . 'beiderseits -':lb~~rurldet ~ ' in ·d~t Mitte eingeill'ücktr !Mit" etwa I 50 :Sch~ägen 
vertieften Linien. , :, ' ''", :-.., ' 

S. parisiensis Desh. Lamk. ed. 2. VI. p. 63. nr. 4. - S. strigilatus Desh. Coq;'lifo~s. 1: ' p~:i 27. t. 
2. f. 22. v. Münst. p. 435. nr. 6. 
Ein Bruchstüoki·' der~n.l;eOhte'O !Schale~ fan(il ),!sia)r'i iitr ·ü\hll'f!gräben ,1,! ilfi . wel<:!llekll( 1 In~l ol.~eh\- . gut die 
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cha.J;'akterif)tis~hen schiefen,,St·r:eifen ·;de'tl:Abtheilu'ng·!Selecuttbs ~erkennen ' .karin .• · '\Veg.«iln ihrel' t Gedräng.t4 . 
he~t, .<Je.r. geringen . Grö&se . de're!. S.eha'le., 1' umli wegen1· det st•ark,.<:n· . Arbrub~un'g · .der, ·: vo·:r.dern •Extremität 
bringe . ich dieses; Bruchstück -lieb'crl zu S. parisiensis! als· zu sti'igilatus. oder . gar -canilidus. , · · .. ;·. 
3.•- P ·anropaea intermedi.a . S.ow,,l . ·:, iu'l ~··i1'·1i · ' ·~Jw·1L! r 1• -· .!· • .· L.· Iu. 1 

·'I· .Schale länglich ejförrnig, .gew'ölbt, .hintc1,1 etw.as .. um@ebogen; 'Virbel vor der .Mitte, abgestutzt, mit 
• 1 concentrischen umlegeinlässigen Runzeln .und .Streifen. · , .. : · · ' · ' . 

P. intermedia (Sow.) Goldf: p. 275 . . t. CLIX. f, , 6. ·- · ·Mya intermedia (Sbw.) v. .•. Münst. p. 435. 
nr. 13. 6. 1 , • • • '· . ; , 

· Ein schönf!s, ·h:inten etwps a~geb,roc_!len~s .~xeiJ.lplar _is,t .v<;ln Herq1.,ßergrath Scl};\v.arz.enbcrg gefun­
den; es ist 30"' lang, 14'11 hoch, 11'" dick. Die Sc.hale, .ist m.it dicht _g f1drängten er,llabene,n . .,Punkten 
gekömt w!e b,e~ manchen . '~hr~teia ; ~rten.) : .· . • · J , , • 

4. Mactra triangula Hen. · . , ; 1, ~. "' • . 

Sc~ale: ·klein, <heieckig, bejderseits . stpn;~pf gekielt, glän~en,d, glatt; beide Seiten gefurcht.;· die Sei-
tenzähne des Schlosses senkrecht . gestrei(t,., , , 

l\'1. triangula Ren. Broc. p. 535. t. 13. f. 7. M. lactea Poli t. 28. f. 13.· 14 . 
. Vier Exemplare, die auf. . ~as g~l:la,Uei>te, ~H le,b~n_den. Exe.InJ.? laren des Mitt~lmeeres i.ibereinstii~)l~e~ . 

5. Corbula nucleu·s- Lamk. . .. : . . 
Schale drciscitig· -l~ugelig, in der ' Quere g~f~~:cht, . di.e ,hintere Seite spitz.er ttnd eckig, der .. eine 
'Virbel weit städ(er hervo.cragend: .. , · -

C.nuclens.Laml{:· v : p.496. ·· · · · • 
Ist sehr häufig. . C. ro.tundata (Sow.), Goldf. p. 252 .. t. ,CLIJ. f. 3. ist ·wohl nichts ande.rs als der 

.. I •: q, , .. " l 1 1 ., ' ' I , 

Jugendzustand' in weldH~m die ' Schale~ noch gar 'keine . oder ~ehr schwache .. Furchen hat. 
6. Corbula carlnata n. sp. · "· · 

1 
' · 

Schale eiföt·mig-dt·eieckig, dünn, ~ehr . fein : gesti·eift~ die hüitere Seite länger., 'zweiwinklig, . schräg 
~bg' estutzt, e-~kielt. · · · · : " . · 1 

• ' • · • • . • ' ' . . 
• ...._, • 11 • J. I 

' Ich besitze eine obere . und eine . 'untere Schale' die 2111 lang und 1 1N" hoch .sind . . Die untere 
Schale ist stark gewölbt, · beinah rl•·eieckig; das vo1·d~I'e Ende ist schmaler,. abgerundet; das hintere 
scht·iig abgestutzt mit einem scharf ausgesprochenen Winkel, von welchem ein scharfer Kjel zum 
' Virbcl verläuft. Der Zahn des Schlosses tt·itt rniissig hervor mit einer 'diagonal verlaufenden Leiste·. 
Die obere Schale ist flacher, ebenfalls gekielt; der Schlosszahn tritt weniger hervor. C. minuta 
Desh. ist sehr nahe verwandt, hat · aber auf der linken' Schale zwei Schlosszähne. 
t 7. Corhula cuspidata Bronn. 

Schale dünn , eif'ürmig, fein qt~ergestreift, hinten in einen langen schmalen Schnabel ausgehend; 
keine Schlossziihne. 

C. cuspidata Br·onn. Phil. Enum. M:oll:' Sicil. p. 17. t. 1. f. 19. Goldf. 251. t. CLlf. f. 1. 
t 8. Corbula rugosa Lamk. · 

"Schale eiförmig bauchig, die hintere' Seite g ekielf, abschüssig, beinahe schnabelartig, länger als 
"die Vorderseite; ziernlich grobe regelmässige Querfurchen, die hinten zusammenkommen." 

C. rugosa (Larnk.) Goldf: p. 252. t. CLIJ. f. 13. 
C. revoluta ß1·oc. p. 516. t. XII. f. 6. 

9. Psammobia angusta n. sp. '? 
Die Schale liinglieh, s~hr glatt, hintim vcrschmiilert, 'vorn winklig'? Wirbel nach vorn liegend, sp,itz, 
klein, kaum he•·voJTagend; rlie das Schlossband tr<~g·enden \Vüls,te ragen nicht hervor. 

Ps. rudis Desh. '? l. p. 74. tab. X. f. 11. 12·'?· v.' Münst. p. 436. nr. 19. 
l~1 Ahnegraben fand ich eine rechte vorn beschiidigte Valve; sie ist 8111 l<~ng und 4' 11 hoch, möchte 

aber, unbeschädigt, reichlich 9"' lang gewesen sein. Die kleinen sehr wenig hervortretenden Wir-
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b·eJ.< stehen ith vorderen. · DrittheiL ···•Das -·! fiinte~e• ·Ende . is~ :~luffallend': verschmäH~rt abe-r-; a:b-"'erhndet ' . "' ' das': vordet·e :breiter, : winklig'? ' 'Die 11 g::lnze Ohel'lliiche· ist· l'dm·cha'uS': glalt ,- ·mit · äusserst . sch\vaeheri 
Spuren von Anwachsstreifen. • Das Schloss · ist- . fast:, genau -'vie bei ' ·Ps. ' roseir Desh. (Sanguinolari!1 
Lamk.); es besteht niimlich aus zwei kleinen Zähnchen und die km·ur das Ligament tragende Wulst 
tritt nicht h e rvor.- Ps. rudis Desh. Coq: foss. I. p. 74 . . t.! X . . f. 1t. · t 2·, · wofür Graf~1i1nster 
l. c. p. 4:36. nr. 19 wahrscheinlich diese Art gehaltE-n hat, ·'-ist sehr ahnlieh aber h'öher (1!5'/d"l ' lang 
und 7%!11 •hoch). und hat ,-\reit stärker Jtervorrageride. 'Virbel. . :.,; · ' . ·" ; 1 

10. Tellina distorta Poli. 
f • • ' I I • ,. 

t<: • ·s ·chäle oval- länglich, ·; zusammengedrückt, ··seht\' fein q~~rge'streift ~ ·fast 'glejchseitig ,' hinHiti in einen 
- spitzen ' Vinkel 'imslaüfeni:l, fast schnabelformig. · >F·" '! · · :; ' · 

T. distorta Poli. t. 15. f. 11. - '1'. subcarinata (Broc.) Göldf. p. '235.· t. 1 CXLVIII] (; 2; :...._ 
Von den lebenden Exemplaren untet·scheiden sich die bei Kassel fossil vorkommenden · nur durch 

etwas •iküt•zere Ligamcntwülste' , : weniger her·~ÖI'tt·et~mde Stre ifung und ' weniger auffallende 'Biegung der 
hinteren Spitze. Sie zeigen noch alnycchselnd weisse und gefarbte Zot

1
ten. 

t 11. 'J' e llina ro st :·alina·'Desh: ' ' 
1 

• ,;Sch~le 6val-lünglich, llinten 'b b) n,an'~ g~faltet, zusammengedrückt abschüssig,' convex- plan; Wirbel 
"hinter der Mitte; seht· feine concentris~he (,.inien, auf der .hintern Seite lamellenal·tig. erhaben; 
"Schlos~ einziihnig." Golrlf. 3'/ 3 ' 11 lang. · · ··· · · · · · 

1'. rostrillina Desh. Goldf. p. 255. t. CXLVIII. f. 1. v. 1\Iürtst. p. 436. nr. 22. 

12. Tellina tumida Broc. 
"Schale oval, aufgehlasen, beinah g leichseitig, liint.en wink.lig, in der Mitte schwach concav; dünn­
wwandig; dt·ei Schlosszähne und ein Seitenzahl!." Broc. 2511

' lang, 19'/2 " 1 hoch. 
T. tu nicla ßroc. p. 513. t. XIL f. 10 . . v. :Münst. P· , 436. nr. 20. . 

· ich 'besitze ein ·sehr beschüdigt0s Exet~plar, dem ich keinen Namei. zu geben gewagt hätte, wenn 
mir nich~ Graf .Münster, der waht·scheinlich,_ ein , besser et·haltene:S Exemplar gehabt, dat·in vOl'angegangen 
wärb·.:• ~ Selir mit Unt·ed1t vereinigt Des};. · Lamk. _ed. li. p. 203 die~e Art mit 'J'. lacunosa Chemn.,. welche 
se11r' ungleichseitig ist, kei i;e. S~it~nziihn~ hat. etc. . 
. " • I + 13. ' ',I.'ellinil pu si lla P.h. . .. 

Syh'ale klei n, liinglich., zusammenged rückt, vorn kurz ; stumpf, fast ahgestutzt, kaum gebogen, mit 
sehr. fei nen ahet· reg·c lmiissigen Querstt·eifen und Seitenzühnen. 2!/ 3

11
' lang· 1'/ 3

1' 1 hoch. 
T. pusilla Ph. Enum·. l\Ioll. Sicil. p. 29. nr. 5. t. III. f: 9. Goldf. p. 235. 36. t. CXLVIll. f. 3. 

. . Ich b.es itze diese Ar·t nicht von Kiissel, aber wohl aus der Gegend von Alf'eld; sie unterscheiclet 
sich von meiner 'f. pusil la vo n Palermo nur dadurch, d~ss sie nicht ganz so schmal ist. 

1-l. Lu c ina albella Larnk.? 
"Sch;le kreisförmig, .fast nicre~füt·mig, miissig zusammengedrückt, ziemlich glatt; Lunula sehr klein, 
,,vertieft; Schloss zwe.izähnig, Seitenziihne deutlich." Des)l.•, 6,8• 11 · lang, 5 3/,/" hoch. 

L. albella Lamk. Desh. coq. foss. p. 95. t. XVII. f. 1. 2. ·· . 
lch besitz~ fünf Exemplare, welche mit dc:· Abbildl,lllg und .Beschreibung vollkommen übereinstim­

men, abet· nu1· 23/ 4 "' g·t•oss sind; bei Pezzo in CalaiJI'icn filfld ich diese .Art gleü~hiitlls mir 33
/ 4

111 gross. 
L. saxonun wird J 2'" g:-oss, hat ganz schwache Seitenzähne, und auf der 1-liuter-Seitfl eine Einbiegung, 
könnte sonst der Form nach hiermit verwechselt werden. 
i· 15. Lucina d c ntat<l Bast. 

"Schale fil st ku g;elf'önnig, 'Vil·hcl in der Mitte, Area gToss, durch eine Linie abgesetzt; Lunula oval, 
•VCI'tieft; innerer Hand gekeri.Jt j Seitenzähne gt·oss; häufige regelmässige Querstreifen.K Goldf. 
u2'/s' 11 gross. 
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L. dentata (Bast). Goldf. p. 230. t. CXLVD. f. 1. "Kassel und Bünde." ~tl:Ht'IO'J p,r,h/) .l~ 

+· t6. ·ulhuein•a·r;plar.vllila ,wJ!l\1ünst. 'gT"I• .'> . ...:·r:vr,J· ,;~ q.:i[id<i ·w 1il J[;;1 l !!:.l'frh u .' Jfl>'f hH:-J:.q'>;·) ' !'Jl1 H! 

.• 1 .,;11, Schale . :eifövmig: ;> ,qnet11 , gewölbtr, .·Wi!DbeLin der.r!Mi:tte ., , spitz~ hervor.rä~e'n · ; rv.dnde:re :Seite /'abschüs.:; 

.,, ~~ v:si·g; ·1vönderer · Scl}losszalin,; zweispaltig.;, keine, S.eitenzäline; ,1 A11ea nlanz~ttförrWg s '! Q«erstreifeh;J-un, 
"deutlich." Goldf. '1! 11 gross. ,.,. drtf ·,.. Jt!·>in "'" nlch~ 

t'·· '1!. :L. pai·vula ·v . . Mü'nst• .Göldf. rp."!230t. tt . . c:xuv.n f: .i2 :üa. 1C,;I> "Kassel: un'd<, iBünde: r<,r1- 1dDer oii'mere 
L 1 : Ratid i·is~ ganz ,•·dje!'Lunula-. ni.cht- v.erti:efli.i '';\; ll'nlmi,; 11nt 'HI':l.t. ,J;;, .,j·p.'f fl'l~"i · :u .hifl:m·g !l'"'''>,;hol 
(" 1[ ... 1."y!t.; td•Jti'A'SiUh•'f'e'>tS·o ·~~ w'• .'ff ·"' .JI J!·J)•,:il:-i:'·;_;wdi-'\ , i ')~-, ,l' !! Hh>:i idt:h;;•;·: f!ll'/ P.i!" ff'f:!O;ht,'-' 

/ "'' Ni~gt'ih s · fiiid e- i ~Öh 1bemei;Iu:, 1 difss!· ~n' ~li'&sefurlGelirts ·ei e ;.\:n1feut'mlg yotl · s~it~hzähifen "vork<:liiimt; 
auf der rechten Val ve zeigt die vordere Seit<! ' · ~ili e'n•• 4ai1ge-hl· ßeit ·tiza'h'n f welbfier 'lfflit 1 <h~riPRl:m'de eine 
lange Furche bildet, die den heryorstehenden Hand der andern Klappe ' aufnimmti; tauf der Jirike01)\'lappe 

~~igt l dfl~ , S (!hloss •.<r be~falls ei!l~n ~ !fuge~ ~eit.~nza~11 i, \l.l)er o~ <J.% i·_c!ex: ~i.nt~~~~~ ß.:ei~~ · · -:- ·~ ~),il}~e, S,~H.~·zähne 
sind hei den kleineren Arten weit aulfc!ll~pd~l\ lli,l;ls·. )i',~j ' deQ:. gröiisg!!<m ~rt r !llll~~Q . SÜJ , d'~hAennflies~n· ,{licht, 
1,1n!l 9;o~dfuss )1at sie pt!G!l 1)Jpi ~. , · :ipcr.as~~.fl .t: · ,CU,X~~ . • t; ;, ;? •r~·. ) ~e.hr. , sj:(M!1 , ~f:1~cb.nen .,J~!>Sfi) . . 'JEbenso 
s jnd sie <J:ljf, Fig~ I.. 1?. ,c;, . 3.~ --.P· ,. ,4 . . t· i l·_s,eJ~r . gut· ,1m ß fJ)m. ·~·J~\ Ir P~f: 1 Ch~r,1)}\.t~~·j§tilq .,c;I~s~ G.~llU$ i.Q.riQ. ··in. der 
Beschreibung der einzelnen Arten sind diese Seitenzähne aber . wirg.eGq~. ex:w~Wiit. .)lr 11 ,· r •,00 •: .•1u 

17. ·~ rAstart e ' lae ;V~ gatia (v: ' Münst. l·r/. ·,?._ii .~')j;;_ r! ~1 ·r!lho·,, ,t l'Jth~;J:\IIr, J •r11·:' .... H•i · <'Jill nit! r'')i 
·Schille , klein', ! länglich, schief;- ,. 'glatt, . •hihhh!e ~·Seite i: kürlleP.., Akveisform'ig , l ab~er.undet1J .,;tle~binnere 
Rand gekerbt. .f! • • ·~h,..·•, 

Astarte laevigata "· M. Leonh. Jahrb. p. 436. nr. 31. 32. - FehJ~; (J:B~i rQQ)~fl1l'!S · t; ., ·r J 1' ~ , 

1 , 1 Vop. d•i e.~qr - ,~.rr, _ .. ;v.;elc~e p.~ch , f": qravj~\1 i ~, ., ~,Pl~~!_l/~n d~(~r1\W~!]l tr' ·i~\1Q11 .js~ uM ~~h?le~;~: : .: S(~ sind 
nur %"'. hocl~, ?e~9ah ,e,bel1 so lang, un~ st~rk~ I')!ir:w.o1lb L,~l,s ~~h : f?lg§in!}en . 1 J\r~~nj 1 ., l)w,.~I~Q~l. bilden 
ziemlich · einen rechten 'Vinkel. Die Yape1 tä,t mit g·latt!'(ID 1 Hanile, . w:elcP.~.J ~r11U' ;l\fünster11 ,nJ'r·, 31,1 anführt. 

ol ,,,. ~ .. -( ... -~iit ·.-.~ .. :n•, .. ,!{ ' .' 11 ~·l ' j Jl. fi ,fl Jll J I. • • , 

k~?nn e iph nicht.,, ... ,, r r . • . ,..-. ·z fl'( '} ' ! '} ) 1. J. 1 ; ,...d, .. . . l.,! r,,,:i ,.! 't' '- 1 ·~ f).ii8 ;..:~) ~ , .i .. , ; . J . ' . _,(:.' . t, . 11 0•_ t' 

18. Astarte suborbicularis Y. Münster. . .1._r 1 ;~·c:nn 

~cJ:lale-. klejn. , rundlich dT<:;ie,c~ig, . breit~r , al~ ,l~pg , .. J~~t rgl~~c».l?eitig, :~:z;te;rlich.:-\~ r.die ,•Querelfgeftircht; 
der Hand• u11gekerbt . . ,, . , , . ;; 1·,, (1 d •qi·r·;) i·HI 'L" 111:n,;g 1~: i ,., •• ,; < ~ .bu·J.ii 

. _ . A. :suborbicularis .. Y ... ~IJi.nst. Leonh.; 'il;36 IJC1 , ~1;!. , .- G_ol~.&.i P.- > CXX:<~V ! 1 f. i·~~ .. ·, •;:~ .. , .. :· )·u.;·r•,ut 
, l~ünt .Exemplare aus 9,e~ :A)lqegrabeq. 1 ~!e ,~ye,~;!itm 2),/6 '!! - ·l<:~ng ; , 2:", 1l;wc,ll.),l,l.J:lct ·~sind!lf!ehruleicht•rdurch 

den Mangel ~e.t; i):edJeJ?, ;am_ .innt;rn R:;mde ·zu , un:t,cx:~,~~.l~~del!. -uGnld,(uss11 yi')Il~irJ.igt, i· S.ie11-mitt; deru fo1genden 
Art, ,·vielleichL-llj.Ü , B,c,qht. ' ' . I ' . .• .' f S. ffl ... : .•. ;, ni..Jif,"r;q 'l!lr::·~T fli')h ··•:i·l ii' •pd• . c,f,.,.,.; 

19. Astart.e., p ;yrgiiTaea! v .. Münst. ' . •. . :·HJ·!' ~ ,, .;:, 1>: ·11h·~ ·r·,rh!•nr (111 •.•· ·r· .,.,. !!'tl 

. >n · Schä1e · kleiri, . t·LinillichJ ' dre.ie9ltig ; fast ;breitl:!r als rlang:;10beimrh r:gieichse:itig· :)2Jietli'cnL:ib ·rar nQu:er'e 
u·;n ' g eluraht; Hand .gekerbt .. ,~~ fl'-li•l·td .,_!<,,., ( ')( i I d 1'111 I • ({'> 1(1l r ltllt: ( t •• lt;:'\ w!l:h')' rilrr')'l fl 'lJhc;r.- '11!.:;~ 

J\. ·pygmaeal Vi: .Miinst~ bei ·Gqldfi) p .. 195.•. t;; €:X;X'XiV ,f: r·5. i-,a ., L. ·. n·•.:irmii:H-di• .Jitd r 'wt.hc. 

.. 1 Zehn Exemplare; •! 3/1"' lang; .. etwas~< weniger. · huch ;d· ebeh so lsttimpf1 undJle}i)ent ' ~o < zi~rlic·:b: t~efUrcllt 
wie .die vorher gehende ·Art·, •. aW~in ,mit•'einem ge'kerbtori •Handel ·•·:r'·•'· ,. , ru!.;.' ·••:!JI! •i'!ff·'·,·:' n·ttnu[ !h,;n 

J'<; ,;A:lle 1 d!iei-.-.Alrtew sind in :derd ;eg,endJ iv:o:it Alfeldtlsehr· häufig n;-~,J ,_'>{, ·.grnil11/. H! t; •1' 11'1 ~ ~ ~i< l -- .l?.i 

20.'r<~;A-st'a'~· ~ e: r. i'ü c·r ·ässa'ta de· la Jöl1k /w,; ni··ll• .: .:1 .r1.11n rh11r · ,j ,: i;?.i .1hd !;tti·rq/) ·;.."' !·" r ,b 

Schale dick, oval dreieckig, hinten etwas länger', 1in lf tlJe • ~fierJ 1 ~~llulibl~lfr~ e~Ö~d~~s 1M' de~Aw;Jirdi~ 
gegend; Lunula eifot·mig, yerlieft, Area lanzettförmig,"- '' ltafid hilfeist ') feinHigekei'l:lt:' :J tl'(u ) }a~i, 

-i1 '· 9/IJ~N ho.ch?i.fl!h-,.: ·'J :hi>:n r•~ lf' hi~· rtrl::...: tim .'f 'l:\':.iA fl 'I O'I . idliJ'u ·~ .2..""-i;"' ~ !t:·to 'l 'JJJP ~:llt; rh~ 

A. (V enus) incrassata Brioc.dp• t657 ·~tn ·670,i ·:t J 1:4: t:f!.:. 7. : !...!.!! dGbldf. ·; p:•nJ.9<i! CXXxV q f I :i} 'J ~I eher 
~-~·)d diese iAtr , n'm-i.JY()n'J ßün-ooi angil)~)u J : itl :1 . Z:U [ J .J . 0!-~ .q :,l>,va .rl:-:·>G .-. ·> l> i(>rr;~>-ct•;d u?. .' 

Bei Kassel finden sich nur Exemplare mit wenigen ziemlich feinen Runzeln inl•{iC)llfGegtmifl \Y r Wirhel.~--
2 
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21. Cyclas cornea'? .. . ~ h n~iH. lmu 1:;;=-:.: :; /l., .I :1 .!rf .!Z:'J . 1 .on: .q :l! o!o;) ··' '"drl l'ft;lwoh .. 1 

In der Gegend von Zwehren hat Herr Philipp Schwarzenberg inc1ieinem r ti~tllas c:hgrmren ,,sehr .:tnerf 
!!ieng:enlrKalk:&.ei.Jll ::>habst ;Foah@inelll ·f\!~·st. l:ii~J€I;te r!Sehalen t@efurfcte(i, . '\'\ielch e·g n_1it • ~~ycl~:s arorillea I ti;ri • •6rösse, 
Gustaltiliunei·l :MT.ßl!J:u!igniVbllB.om'men' lüb?raihi>timiiu~fi ,~•t rdiel qaJielnirte)/Schule .x ist •i jetlochn dielt er : u :nd das 
Schloss nicht sichtbar. . ;.:?. rn~~ "' : :ti ,J,,;) •·. lhd •ll·•' ... 
9' 1 ~H t flershlbe-hat•J:eniHifa\blsu iho;,;fl.em·.· dovt .hätifi~ "0.rlkomihehden~·SnjnflsteiiJ.1, J.i.nrdi• zwar qiJ I einqr .ziemlich 
lockeren graulich weissen Varietät, Kerne von Bival\'en gefu~tvlidnJ;1 ' vehthed nnn . ~we•gen :-.:d es: g•leichzeitigen 
Vorkommr;' ns von vegetabilischen Rest en, Stengclstücken u. s. w. für &fiS..'iwass~l',lll~I$cheln ansprechen 
{flflflfltf} .. -h o ffoi~tt J?iiH1x J9iiM~amh ~l/,ll'(, .);tooh CJPf!f ;.Ill!~. ~t'Mfl.,~5tt: I!Uck.,~,~,nd .lHJi:n~h .gll:!:iqhs~i\ig. "'I .Oa§ .. Genus, 
g~ S).filo ~.!\Z\W·9hr~eJh!liJ!.<hr 'Yil8,l!f, xici:lj j.J;Ii~ht , ~uJJ~~ßiPPnf3~, ;..; !J' l 'll"'nl >1 1 l!!i·>:-; ·Hk l n· 1;,!·) ' J', ·:·•r, ·,;;,·, 
2~ vJ@yq'H{ jri] a"J· Jis1atn ~rttUa t!Lamk\qq;;f 'I rl 'l'lbi' 1: ·:•1!• bt!l; i! ! I )J . ''>lt •V: < ·I i ,•! 1:'Jf; ·):J. : !•d1 ·; ,! •• dTll d · •·:o!. o;! 

•)n !ii SebJil~ e'Jföiihfio· ·- fasti 'ifferz töt<J'i.;lo. ;r· •fuinl' ü.na lf-l:tnre'glellfiäs~ig (jtlflri 1 ge~ti'eÜt .;- ; 1vo'rd~r·e -:se~t& selii; . ktd·z • 
. . , I I >:;,' . . I . 

0 
.. lt. . I I I " . jl . t ' ' I . . . . I I ' . I ' . ' 

.1• ·•"keili~ · ~nunüJa! nnd" keifie dEinlill'g'irll'g ' 1 des~'' n1al'l~elti'iHI\'uclü~s : " 11 ' Ym n·d·· · 11 ' • 1''" 1' '" •• c l""' 
o~ :t'HI:·Ic. ·~V'etias~ ~JiS!hirtlticttütr~ etd: 1 ~ Gvpr~'na l a{lqill!ls' !j_.J}j , •Eii:"' -M!1Sicil. i·(9oldf: llp.' '2361

.'
1t. CXVIlP. f':ns 

·nb :~\vl:!IöherP nt1'rl Bü'ndel i 'ilhdl i\:lE!ii dthä f~hlie~g ·tili3'1.<'Uiidoi.te ., ~Wgibt). - ~ G. · 'isla:ndicoitl(~J "· 'Münst. · p: lts7. 
nr. 34 und Lamk . .l n~i i ·qrzu:ln ' 5f4J~il. 'l:)dE "Hdii. ·H ·;ii·•;-: ·•>:·:;f; :,!Ii? ll'li·JI_ 11'l'h~:u;' ·. ··• - · ·. ,.,,. /! 

Ich bin nicht im Stande anzugeben, wodurch sich diese Art .frusserlieh r;Von: ;dcer •.folgenden • unter~ 
schci1ct..;::~ :Schloss:r,und·l Ma,n;t.~leihdlllulk ,sirrdrisehl'l liv i?rsohieden. : rlsf-!!):>~tiirlmt vdn:; deii i lebendbn):Art -nicht 

verschieden. - ·'· ' '' ·' >.: ! 11··~· 
23. Cytherea-"rn'Tfa•ta iGbltlf.:)-.1 -- SS . ti: :w ;.f.T ·'I .d·!!ld . . rloo·,,: .Ir . : ~.··; :;·,.,.f ·•!·, ,.;"_/_ 
bui,; •s'·"' t fU' I ..1·-;,; : l HI' Lh j <l {(i·;. "JII,(fllO (I•;<') j ll' '''i'! ' lfi 'J . ''!sM 'i i]\;.,;: II~ lt''l !i'b •,d ·.! h'' r· 'l' . 'l'l " ''" h II 'I ' ,; c 1a ~~g os . .", runu w ·-m, orlJIJ0 , a_t'Itg•~ J ascn.; orn · · ~ r wrz , ,m · . 1 sser crz,ormJgcr, e encr, von 

. ,!' [ J, ,(.,j hf. · l j fl '' ' F ')P i f ', '"i •. ,l ' 11 1) ~ J t; l(j lof/"'" 'l'h' f.il''': J,( •: ,'"fl{ : 4.,, n :•.i.'l ·1:, 11'' 11! ·~ !:.)t ) :·. 1". '· 'ci,Hll 11 •· •"eüier· cropp'c ten. Fu. eh.\'! umg-e hencn Llfpu a . illfd_, aufi,ge_n 0 uc'l·s re1fen, .i'he fu~ len b altf!g "'eruen 
. J ·,di, :,;ü:nd f'aufll di!ni " ~li.!~k~h' '~,er~lc1hcJfndt?k.lJP '41ilii 'iNiig ;~~ ~ 6;N 'J1'&i?: 'J tü .hh: II ,, .;1 h J' t ."·•:,, ·. ·" u•·•t. 

C. inflata Goldf: p. 239. t. CXLVIII. f. 6 (es sind nur Bünde, Alzei und Piaceii~b. ''~1s 11Funlföi:'(~ 
an!l'eO'ehen). ' _. ,. q;:.n ii U. . 1 ·· i ·to:lil'>i. l·t• tfq., '.'·tl: . . t_ .r.i 

; Jt!·n $i~'~irdJ2ß." 1Jlan@,i 22~i. I. 'J:aiöh; J4io ·olck~ l flocli ;lst 'ättch Jiler 'fl a'§~'~~hMi ~~~~~"der•bHhe'n'sion'en el,vas ·~ci1wan­
kend. Die Gest<~lt ist genau wie bei Cyprina islandica, die Obedliiche1 elwHfa ll. duJ•cl11"sch<i i'fe' An­
wachsstreifen, ziemlidi 1r;ibh/ /J/~ ' Scl\ 161~~ oi.~irrt· au'f:. dei• rechted r ~;7a l ~e I zl#'ei· \'Ordeh:! . sel\r0 !fclfiefe Z.ähne, 
diellhunl·scHmaib ;ur\dli§cliWadhJ(s'ind ~~ d-erne sH:b .. f:S tt i dli'f'ges~a lteli ' j ide{ 1zl-\~eifl~' 1~l'urch eine · ti €' fe: uri'd breite 
6Iiube~ ~llll 'JJJini:ern~ ili:itteii :i ·ooppeht{nbi~~hn gl:!~6Jl1 e'dent'II ' (Bei 'Cyp'J'ini1'1is1!' ii s1! 'der i·ste Zahn ~Iek, fast 
gerade, ourch eine dem Rande parallele Fm·che in zwei getheilt, dann folgt·' eihe' gto·sse1'1iefe : GJ'I.ibe-, 
und der zweite Zahn, welcher sehr stark und hoch ist, ist mit deltl·odi·iften beinah v,erwachsenY. Auf 
4PJJJ Hnt\.~JI' J{a~y.~J.l·ltatsCyprJina ·'isln ·~uürsh~or:.n:! <eihe.ri nvolllümimerü qu~nl·gcstellh~n: !Zahn, ,iri der Mitte einen 
sehr~· starken senkrechte~ Zahn, und hint e~ ·, durch einen sehr breiten ZwiscMnraum.'getrennt ·, · einen 
schmalen lamellenfoi'migen Zahn. Bei .ÖUSCJ;e .: e_ythet~ea.( in'fl .. q1ag(/ogen iist :Vtlr.Ö ; gar. kein ' qu er .gestellter 
M~lJP.b'JfT.\1: ' -~fl tt~ ; r#lfd~§tl'l } ~ah~ r~l;eh tr~uJ$)l'e_cht ~I · ,weit,·n~adt"'O J>Il~jl l<i<lr,a.Uf t :fo}g~ ~in müssig stm·kllr,- schräg 
nach hinten verlaufender Zahn, welcher Ji>W?olli einon·J ehq schrrinleiwZ,,v-isbhenraum •'VOm .:letzten gjetrerint 
ist. - Die Grube am Anfang des Ligml~tü~Js wel~hß!.ma'h f'll üiJdmH.ir;.ein :.: bha:Jiakter.istisohesi Kennzeichen 
der Gattung Cyprina hielt, ist hier aucl{ vorhanden, allein auch. ·.~ing fl~l!Jll,ic):i~ · ~inbiegqng · Q.~s JUan(d~ 
..1~PJ.m7k·~1h'11 1~1}&hR8LuYp!~~Hun.b9ft.r'JW.}om,n!w .~'!~P i;! :.:nti'J l!';tll id . ·;~:,!.,.,i·n' • '· · A·· · "" 
.~:li-nf C,y1tjl e~ J(J<b_;p.Jl.,b «t1J,",M c .i·.ll ~'Ji.d .IH~1~D.eshsru 1 • 1 ti 1 Jt't.•w::l n-;·,1., , ibin~ 1 : ·cit rr.• i, i ·' ..J ,;" · . : :o~·· ··;.! ·t:o 
,o Schale quer ov~ l, mässig gewölbt, vorn kürz<'r, mit zahlreichen ziemlich regelmässigen 'CqxjatmtTi-

. 1~1t:;, J §ffJ~e~l~fPPf~~1:1.~ Yi((hne~nfumhen);.1 .. ww:J~ hel.'?JfOrmig .:; J'a"nzf! t.tlioh r r,Jl; ..,: r:·:· JI'l 1 ilw:-~ 1 .i. 
C. suberyctno1dcs Desh. Goldt: p. 240. t. CXLIX. f. 16, (weU:iJ!er: nn~· ! Bunde mnd r d:en .Grnfdnberg 

.I·Jlhi~ ·~WffiP.(~ ~y.n@.yta· nb :-.:nu fl n:.wi:il d 1flnnis n'J::; i·wr n Ji m ·y i BI <Jm~•/.~ ·n 111 1bi-- n· . •Hil ;,...,..," ... ~··<t 
\; 
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J ,J ·ill Diese Al'il ,;isbliei 11\iassdl sehr 'ihäüfig; nurid:;:l~it>d ~~ r;t4>11,<: i IAng.l rl1;611~· (Jwoh~rn6tu,1Ji~~i:x Dre ?.Wirbel 
liegen zwischen dem dr·ittcn und vierten Theil der Liingef. ,>![J~ dl(ui ·1iiusseuin iG.esmltduh:d i3B&~tkriffenheit 

der Furchen kommt sie sehr mit Venus vetula Bast. über·ei n , J:ll1r-, ~ is\-11 ~Q!?; 1hintn~ J Jl:nEie,.n ~Ptwlfi!eJ ~l}t! 

q~h~Jli.Wl.PW . JY~nj., lr ~~fl.f,ep . FJ.W. .:ß.rJ-1/tr f<ifef! .):ß.\i.~~l!'!landßs· rfepllr~ r! 91!P~ ! .i§.t ~ ~~s .. §qlJ~9~~· ~·~~nl. gf1.9~ ·A-~~s. 
26. Venus Lens n .. lSJ)ul o?. w•d· • . d·i• HI '" i.: .J';\ i>'•!" Ji'lrn (Jch ~· A ·;,:; ·;·; il LH, ;J! ~fl'l'"f>ll 11' 1! !-mu;.l 

Schale linsenförmig, lt ifa~t llllfeisförihig ;.! ehva$>1 liillge.€ als .llbch , . üfa"st. . glei~b~eitig~•:J sclli,vach .glewölbt, 
!,.,, i-q;nml :g~tl!!:lif-li J .~ Hück.t'lnr~md t!beiclerl'lrH.ts i·ghvrölht; ·khill!=Y ' ImliiDlllla ·~ ·-1Lrgttme:M fiwsse:.J!li clix nicli.:t?. · sicbltliar. 

Drei Exemplare. 11"' lang, 9 1
/ 2 "' hoch, Al1j<)Htl'dickl./ . Sie. ~'#nl!! ganfll' d<~ ! rAtJselih ·rudö LJil!cina' 

z. B. Lucina lactea. Die ·wir·bel liegen in de1· l\Iiw~ und ragen nur wery:igj , Jl~r·~<rrs;.; fllrl) ;fOr~n,e, P,.~k~p,.t, 

!!Wß.,. wt~ ~~~~"lf.~p11 g!:1wrJ~bnil,1;9f. x=?ilf-Tg~ i ~ei~ ~?;i ~lWP)<:\1~ 'i9.9~mgJei&) . ." mlfle , :{~Aflti l;.i.NJr ~i!?P.A (~)r.e~b~_H~zett­
föJW~i,gm.:"'.R#lJ,JP, ",~ill!>Y..hli{::~s,~. • t: ;f;lunb S;ljl. ,i1n~9i~.g ! ~h ~i!J!fu A~·!H d ·Yf.!IW!{n ~E;~hrr R-9.ch, i r i~t. 1Pi ' , , ~rlw!!J:.·)~no9eren 
Stelle etwas glatter·. Die _ _!'lr·_qi -~<;!;l:I?~Sijiziih!J\}J.j( d.\'11' :~~n-\\,~n V,,i:J.ly,~rJ.y 1 P,i_rerg;iJ;Wl ,.:ji~:ffi\ .1 1~ tq;~;Js. ,,:\1M 11 ~ip.d sehr 
dünn, der vor·der·ste ist an seinem i.~llfHJn "l}·~l!J-d <t'1 1 ~fhrl'.lß!?P ' '€i.~spa)HWr m11J"I~~h}[:, j it}P,Q!)'l,V~{l- RP: s,~Jm1nahe 
verwandt, welche aber ein iiusserlich sichtbares Ligament und <J.Uf. .-lcor _liqkeA V ~~ye ,e 'ner, .er~~s n tief 

'-" . J~ 111 tf. . / J, Tt J, IJ i J t J • {;J(- i) fu• ,} • 
zweisnalli.!ren J.\'I i ttelzah!~ hat. I I . .. f • I - .. . " '1 • r I . I I I ., 
,..; 1 - ~ ~ •ft 1 I~L;t 1'-t . t·r~rn r·l _, •. !, L'!iJ;.-·"'J '.ll !!111 . ·glli0 ~ J ~'J l'": -~ .zcrtn n·) ~~~?~1 ; ;-u .~un· : n:?l· n ;. 1 Bnt·' 0 :·,r, ·)~ 

~;7;:i·,-tJ,..)\;y!_l} 'r.~·;.;_;PJ. iYi1 ß ;S~ ~ J:.wwh ,_;t l H~ fl'ihil :wn H'J rt! l• ii·I!;: J; h:::i·fl , ' n~; ·t ~dr;1111h~ Jir 1 , II'HJqiH n~:t·n uo :> 
v Schale oval dreieckig, gewölbt, YOrtt: ~;e~J;" !l)'!lJ:Z .~11)-~ß,q. ~yi~~0~e~f~~m~gra~~chHtl\9g: ;J ( ft.H n_uJa herz­

.;:· ,a4f?EfPig;,v)<4·U·oft;,,.Ar,<rfl JJW!'!jt l r.nzqtV~r.r,Wg~., -WiJg!~i cJll'lci~ig; ~ ~~llfl§~fW,Jd, g~pp,ge~~~ ·_ni1~1Wfi ]J~"~ g:rJ\erht; 
_. ,,,j,_. ":f-.}J~,IIl c,r;t, :; ~Ofl!fflQI,l)iSl(!l , ~qfml:lpt 'c ·Pl lihfi , iOJ\)eri'W&P.iig·\1r·l lfHt~~q~ i An9-J !'iegjy)m~§ig}ll?.i·tt.' 9i h g! , Jww;>; 

Goldf: p. 278. t. CLI._Jf:i.J!ti 1~ß!ll)fcl!\g:,, W~t;'.' h,-o,Y. ~ i ·nh h·>i rl'l?.'t~Jlll. 'J~_i~r~ i ~~ ·r:.1L !lr.~I ll!'l•hb'lf ra 
""

1ien, Kassel, Dax, Piacenza." ·Irr r· 1 . 1 -) . • .. , o~I -. ; .l )\~ .I( . t,I •J I fJ) ~ .t--:~ : 

'28, Ven1us'? dP-cir.iens;JJ. "n · 1 1· [ ·r 1 l ''rf ·· 1 · "'l' r · ·· ] I iflrt '!'1!l! l • . r ..., )fl': t ;-·;.n,t(') _. ;!)ll vr•)•:..!fil'l n· :nt f. ' (;(I .. s '! fio-: • } ')(I Qt 'll ,I . "!~ll") '~JI.i . ·gffV 'J(} !' ~ CJJfa l ' )~~· 
Schale fast lueisförmio- lin.~enförmj' E!: uno-le-i h eitlg mäss:ie: !!'ewöfi:it . t latt•' .Lunula her.zförmig 

----~ :~!'il.l ;·:c' 'J'i'l ?J lf'l.!·J'i•i:'!.;:ll't .P:{ Il/: r :JII ' ·ti 'l ,,>1b f:rr;-!•"?'l l \'? 1 '!'>fii ' I ' II H'I -~1 <:"1!11-1?.1!!; t:'J il!iflu 

liingli_~h, eh-en, g·latf; L1gament von at1ssen sichtbar; Sch loss . ·s :t .. LI/') _j _1 i ;_ _ :lhlo;) 
Ein .Exemnl<Jr 1 ') • 1 . .'1

11 ~a.n o- 11 '/· '" ~QG! 6"' dick h:iJf . in der Gj:!slalt genau. as .1\fitt~l .zwischen 
ll' " "' •·• •fl fll ' l;.oflo'- . i l'l i r. ' '. <..Jb~JII1( - ~~ 11 ;1 _ ,. ' ;;:11; '!:-' "" il'?,r! ~ : 1 1 ~) . lllh?.J'!! ')'l ß .. ;(fn;Jz.: 'I'J ll ••OMI il'll 
Venus Leus und Cytherea lrncta. DJC 'Vir·bel Iieo-en beinah im 'dritten ' Theil der .T iil)o-e; .-ler hinter 

. .. . v .n · J 1 )'}1ft?f;..: · t ~ 'l i1") li : f:::. ff•)J H'' J 
Rückcm:and ISI ma~s1g convex, der vordere anfangs etwas concav. Vol_\ ,., d.e' y I; ' 11 ~ un? von ~~~ 
therea hncta versch1eden dm·ch die iiusserlich sichtbaren 'Wülste welche- 'dat~"Ligaiken't 1tr1a ~-d/ so0\ vie 
dutell''' aJ-i 'Be's~lia ffe'r\ heiti fl&\.:'1:r.\inula Ii I '\l-e1ehei'1JJe"i '\r: •·te~1shr~1 it ; ·Jh[r 1(1J ~I liäiHi'' i{)oil fletr\.e~'; ti~f~~ih~tdtück-

.. r · ' " ' l I ! 0 - ~ '! .. 0 
l:~li: ·rLin-ie ''l.iHlgcbdil ' i st: ··.-•--:1· .-,, n·m·J .>') jj · b i..-d:w ·; ih ( Jt·J•fqi:; :) 11')(') f:JJw>J, ,:·r J?. ·1:--i:'.!.: ~lul)'/!~)·s.. ·· , 

. ,, .. " 11 " ' · 1 11 ·o n r· l "'~I 1 '' flri·I 29 Ca r d i um s t n .a tu I um B · .. '' ~ \ L :.., ' "'" 
• I .,- .f') IO<;:. , '" 1 ) - ·. 1'1 J 111 I l' ' I" I 

S I I 1 ·l·lh" l· · . .. J~ '· - I ,,.:. .q " l;" ''l --.-. ·)JO; t -· \lil ·"· li . o-, 1 ~~ y.:<. rru;. lf',r,'' •I . - ~ b . c 1a e Jeu ' "r e1s orrmg ,· conv'ex, g efc lSei tJg, m1 za 1 re1c en ema J_e en .... ..:;tngs~tr efl', un_ re1-
t I' tJ'r·t·ell z,v·s t .. 4'/ 1 I h h '1 

.f!Gl I ' ffll'liiJID . • • .~I?.C'fU \1 eren pun" _ ~ · 1 c 1cnraumen. · /" ang, c Jen so oc . _ . · _ 
C. str·iatulum Broc. p . .")07. t. 13. f. 5.- Goldf. p. 223. t. CXLV. f: 5'!0'1'{ I; m( htb ~>~J ·t L .\ ~ 

-' A·•id}4e:. iEJ:'llemjJlare• l vonJiKasse~ si~id _ JiJei~Yah · >5dl : gröss:r· dJi)id ,Z:al[i/dt!~ Uif!;'jfenöbe-tt1ä:gt qtlw·a.Oi)OJ J:L!:~8 
30. Cardi um tUJ'gidü!fii :IB\~Im&rr. · ''i"':;H fll ')ld·t··.il:l·~. hHI I ll'.'fJi! iH ff :.tlii'Ji'l/l·J·g Ü:t! c'l:J. ·JJiA II'IOV 

Schale fast Jueislöhn1g ,.,_ ghvölbt~· -1nit z, hlr·eicheJIPEiirrgssl'reifehl und·Ps~tn·lfeinre·iflQO{!!~l.~iMn; Wir-
bel in dct· Mitte stehend dick. 8"' lang, 7%'" hoch. :g!l!IJ:rl 'tib8 

C. turgidulum Brand. Sow. Goldf. p. 222. t. CXLV. f. 3., wel-Ch-e.l' l a1ls reinzigeh GdeptschtHi-.. Funüo~t 
trru·, S.t~J'l:JIH~}ig;.!! A ngi ~t~d"'"l :.>llii' .,.,h ni (..,i:<:r<iilh:>dJ; z·nt•o·l :.:ti•J?.'l ')h ' :>d : ::;irll'l<:ih"qr;·tt , l, ;•t n •,J::rh?. .. 
- n u {r;ho!JfsWf·H~ Niß.~·, . ~;xt>,r,I;~Ji*H'~h·n6Vt1Uri l;tP-gw(WJ ?. ~m~}ll ll•,·> JW 'I :.> ih cfl ')fjqiH r::JJ·r'Jriiür•) ·!J, 1il{[ ( 'f';_-·,iU 
31. Cardium papillosum Poli. .-~n:;l '' ',.\ 1 ~· ·'. 'J [Hr.;H n·dth·Jii:.Jd 

Schale f~1st heisformig, stark gewölbt / : rili ti21t)ilaclied-1Rippeil ~~ l rdre .;hitt;.Jil.lii'ze-\li i!P'.a\')i!Oenl--. besetzt 
sind, und schmalen punktü·ten Zwischenräumen. ,; .unn·gi·1 ~~ ( l:J?. ?. I;)I" 

C. papillo~urn Poli tab. 16. f. 2. 3. 4. Goldf. p. 223. t. CXLV. f .. ;.~111d G I u t r; d ·r ~> u n .') ., /> .ef. 
2* 
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I· H !·Ji:«.ils · ~fnzig;evi ! Frttii'lor~ tfim rDe\J.fs'chll,l~sd !.ist ' l\lasaea !allg.egeben ~itliese .,Ar.t lkemmt i alier ; iauch bei i lAifeld 
V.ortu~l\fohlid\,'ilsselnbllsueJicrn rnuu i;ein:e, Sichale~n iU ·:~ ' l i:li:T w:JT>i., h !I H w·lf•·•h f(f'}:, t. 'lth>· i·ll .· r:·•; i! 
3~!.1 ' üh' rrti'hfmJfifi~filli'cöis'taodim ,...Br'öW , ni·n ·;dii . ! · .~ H r: 1Hi'J't r-!li i•J} li!•t · ~th..-: .,:,.. Jmo~.t· A ~~·• h ·:,,·: ·• ,:, 

· "' ·-s~'l\'af-e ·'§'Chi'efiih'erifö~thig, "filit 'zil.h:Ftl!lf!h.en•j :.i( eooht• C3'5!) • .fl#clfeir dRip~e;·~, 1ili'e 'vorill dnd 1=hiii'teri' 'höCit'erig~ 
Lamellen tragen; Rand tief gekerbt, vorn gesägt. 27111 hoch, eben so breit .. !I ,., 11 •,. ,... n '' · 

(rcl fii 11 ·~. linultixhll·sta,tum'Jßr~c.l -;,p. l -506.( ~~: .. 1.3. , f,; 2: ,;:;.G'0ldfuss·l hat · diese·i :t\lrt nicht. ;.!i1111i;: 1 "i! ·>!J:,h"" 

:uic'hhlres'i~ze'' zib:ii liich~nüJ.Mreiclgi • ragmente..,,:: d.Le ; ab'firil'b~i ..., dieser ; se'hr 1 :charakteristischen Art keinen 
Zweifel über die•>Tic'htige• Bestimmu'ng der: A:ct-.i'Mau!Jen . .. h11d , ... · · "' r ··~;.I , 

33'.1I-'B :J rlil 'i ~ 'il." sca:la:ri's !'GioJ.cif.l';'lf '""' ' "·~·t;· i. " ~·· ''j ... ;, , ,. I •• ... , ~ • ' •• 

- l, •:o; S dh:Üe bMn'::Ül' krbisfördJ'il ;Jlrriässi~ ._, ~on'vex ;' gleichseitig, · n\it lan·z~ttförmig~r' 'Lunula · urid i,~a~zig 
' ~ ·:~'c?fi~ex~rlifipp~h , i.'fui. t !·scfima. 1eH.', Z'v. ' is~heörau~~~· un·d ziemlich · .cntfe~·.nten"' "cd?ce'titrisehen Sti:ei-fen:i .. 
·uha · ' 'V~n~lfiCardia 1Psca!J.aris So'\, r.; 1CI·eardita · sC. •:Gältlf. p. 188: CC.L'X.I'V. 1f.' 2. ·• . :· ' ~· · · · • ' 
.,d .. r Diese .Jt .. t ist'\Hilir i Irii{di~ ;uriil '\Viril ''4 1//11 ;'h'oc1i l'itnd . 4 1/ : 111 •'larig.· .'I r • 

t 4·, , c··· :·,·d· .. t' . ,.t· . b. ,,,· I'" t:q;' ·~·J, ... :'" t "'il ' Jw:·· .!.!i , ' ,. .• ,. " . ' iS • a r 1 a u er c u a a v. .lV.tuns . ~ · . ' . . . 
Schale beinah kreisförmig, mässi?; convex, gleichseitig, mit herz- lanzettförmiger Lunula' und 16 _:_ 18 
convexen Rippen, mit schmaleren Zwischenräumen und tiefen entferJten rege1mässigeü Q'ue'rsfrcifen: 

- ~·· ,,, ' C.11 t'ube.,ü .. mit~· v~ MÖ.nsllir";Goidr: i·p•.l rss:· i. o:xXJ:v. r. 3: • · - · · ' · · . · · • · ' · ' .. 
:' '• f~h' hftlte' oi'ese "Arq ···w'elche selt€Hi~r ' isf ais' die ·vorhergehende {' für ·eine ·hlosse Varietät 'derselben, 
zumal da die ZwisbhJ~ndiürhe de~ •·Rip[l'e:h ' 1n'ic'lif' iminer'' ~'chihaler ,- ' söni:lern •bisweilen· auch breiter sind, 
in welchem Fall der einzige Unterschied der iu :'de'r' Zalit der' 1Rippei1. bl ~ibt. ' '' 

35. Isocardia Cor. Lamk. .. , .. " 

. !'Schl).le eiiOrrnig kugelig; _ ,Virbel . di~k, spit_z, ~.ach vol'n eingerö1Ü; · SchlossrunH vorn hO'rizontai; 
(!l!H'H,;hiht'en 1 ~Hs'6hüs~{g ·~it : ~iker obe.rfläclilic;hei) ' 1Fukf1~T 'Änwadii.'~~ttei'fc~ 1;1nregel:Iilässig> :·, . 

C I 
·~ J • • . f ' t , !. ; l ~ 

, . Gol,df. _p. 21,1. t. , .JX~ .' f. 2. · · . · .... · . , 
qt 1 • o-u~ ~t i I i t ' 'I d' I '' • I, 'I •t '3 ' h h • • h 
· ' ~cn · habe viet 'Exe,mp .are ,gesel:m, R.~ines· grösser als 15111 ' lflng und ,,'" oc, , sQnst m mc .ts von 
d .. 11 '1 'b ··~J li ....... h' 'd f Jl, ' I ' ,l' ·, '. {J ' • • •• en e enaerl versc 1e en. . 
-· 1 •l'J? hu" . : ' l. • / 't")', • .. ; '} ~"\ • \ r~!·''/\..1 ;(' '• ~·'), 
t ·ß6,j, ~~,.~ a. , di} I.!V ,I ~ . (IJD1k . . " , .·. " , '• ·., '·t 1 • • "· 

_ ,Lii "ScJ:l,ale <?,va.~- t.t;_a,pezfprmig i ! ~a,uchig; ,jWirb.el na~h ·vorn gestellt, ! entf~rnt; hintere Seite abgerundet, 
"gewölbt; 28-30 strahlende ebene Rippen, die nebst den ebenen Zwischenräumen .quer gefurcht 
"sind." 17111 lang, 101

/ 2
111 hoch. . . 

_ .• ,(! Ai ?il:uyi,i, !-mpk. ~~ - If- ·,Y?l· , ;Yl·., :I\ t ~~?:· , nqt~ . .--:- Gol.df: p., 143. ~ t. CXXII. f. 2. 
"Kassel, 'Veinlieim, 'Vien." . . ! -. . . .. , 

·' tl n:;;. •. , · f I 

37. Arca didyma Broq., :1. ."l .t ).'"; ·" : .' ·" 

Schale·~. om1l,, f[llpezförm~g ·, . g.e,völb.t, beider.seits abgerundet, · in · der Mitte buchtig eingedrückt, 
vorn kürzer, mit gekörnten Rippen und gekerbtem Rande . .'i ~ ~12','.' lang. 

_.11 • • A:· dicly1m:~< :aroc-... p .. r.479. i, t.11 11.;, f ... 2. -.,-- Goldf; p. 144. t. C~Xll. , f: 4 ... a. b. 
, ~ L..1 .J )-lvr -ln ~~ J- .~ l!l. J', -~ ~ ...... _, ,, ~"" _, • ) l • l • ,... t 

Sehr hüufig. .. V .thu:i ' ·. , .,.:.... · . 

. ;r(, ß8,/i .l\rc::a~J JfJJ.Ja ,d::.r;ilater·a•· Lamk: , .. f~ ·1 . _":·} . i .• ·' • · '·' . . 'l• .• 

"Schale oval, tra~pezförmig, beiderseits convex abschüs::;ig, in dP-r Mitte buchtig. -eingedrückt, vorn 
kürzer, mit genäherten Rippen, die von concentt1sctien Stf~ifen 8urchkreuzt "'erden uh'd·'einem un-
gekerbten Rande." 2 1/ 2

111 lang. :;.;' , •t '· 1 • •1 1 • l.• 'l , 

t--:tu,.,·>ti .J\,.,q:,,i?-dr:ilaJera, ·Lamk. <;Gol1fi JP,· :i144: t:·. CXXII.Ii f. 5. •;;, .. ·1 ,.:l ,!; .. . ·~i ...... : .;A l..,d · !t. '·~ 
vKassel, Grignon." . !! ,, ;:.,I ilfll! . h i-

39. Arca barbatula Lam\k.:t . ~r I.D J .t:" ·'!.'.·I -~ ;· :1 ,,i 
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Schale ziemlich oval länglich, gewölbt, beiderseits abgerundet, .. {rorn · kiiirzell; 'Vifbel genähert; die 
.,.",' 'zahlre'ichen ausstrahlen~en ' erhabenen Lini<ln; sind VOrn'' zweitheilig ·tind werden .von' . häufigell'~ con-

centrischen Streifen durchkreuzt. 16"1 .J.img!, •8 111" hoch,, · ' .! ·•· · · 1< 1
' A •.:. .•.. "1: • ;; 

A. barhatula Lamk . . tGoldf: p. 144. ·t> .GXXIT. f. 6 ,·. wefcner Baden •bei Wien und Piac'e'nza als 
Fundorte angibt. . • . d · " 

Ein Exemplar im Besitz des Herrn Bergre~ths Schwarzenberg ist etwas höher , sonst s~imrnt es ge~ni 
mit der Abbildung _und i'Beschreibung vi1n Goldfuss überein.. ,Uebrigens finde ich ·l<.Ginen himeichenden 
Grund, diese.; Art' vot11 A:-, .lwrb<~fli ...zu tJ;enn.en.~ ;,q 1·' • , •. • , i , , ·t . ,"· 

:1:0. pec~unculus cJ:a,:_ss·uS P,h. .';' . . · ' .J .. .• ~. :. . , ,. , ( ·. · .. ' 

Sch~le ziemlich kr·ei; förmig, fe~st gleichseitig, unregelmässig quer gestreift, erstaunlich' '<Ückwa:ndig; 
.die; :wirbel ·.abstehend ;· ein hö.hes 'Feld · füu , das , Ligamenli. · .. , r 

P. polyodontus Goldf: p. 161. t. CXXVI. f. 6. 7. excl. synonym . . , . 1, . : ., . 
. ,.. Dies . ~.ei 1\assel sehr ~ä~1fig~>. Art, 'Yelche ausse,rdem ;noch ,hei Ortenburg, .Alzei, 'Veinheim, Osna­
brüpk:, Lemg~, Osterweddivgen• ~eil ~lag!~eln~rg, D .üsseldorf, Alfeld 'etc. ,vopl}Oinmt, ist m9iner Meinung 
.nach s.ifhr mit Unrecht fü.r die . ~rca, p~l~odonta ~rocchi · gehalten. Br9cchi. sagt p. 490 s~>.ines kle~ssi­
schen Werkes: "De~s Individuum wele.h.es ::ic.h · yo~ ,pgen · hah~, hat eine Höhe v~:m 4; Zoll .2111 von der 
"Spitze des 'Vü·bels bis zum Bande, und ist nur 4111 breiter etc. Die äusserc Ober~äche .ist mit groben 
vconcentrischen Furchen bezeichnet und nur auf der 'V ölbung der Spitze bemerkt man einige Längs-

. ." I ~ ; ) I ' ! 1· 0 J • -

:~ st~ei.fen ~'on . haarp f~i~e~,Fei ~~<;it ; " . P:g,~g·n~· ! r·%-t ,.q o! ~~ f~~~ : 1 J?i~ ä~1s~1erir> Fläche ~·s.t : , !ß!t einer , dünn~n 
'Oberhaut üher'zo.gen, welche durch zarte ~1d,~fing!~ ~We~~~.n g;g1t~er:t J.s~:,· - :~,Wffl<;J~I .p.ihrt for!.: "Die 
·; ~<:<~lqsszähn~ S, nd, gross yor~teh ~pdt l o rertJ~al :gestreJft; Ihre Ze~h1 ~etragt . [heJ eu~em 4 Z<?ll grossen 

· ,;E~emplar!] 14. au'r" einer . Seite tirid' 12 auf der andern, i.ind es. ist zu bemerken, dass . sie, .sii:l},, ohne 
"Unter h r ech u n g durch die ganze Linie des Schlosses erstrecken, obgleich die .in der'·Mitte kleiner 
JJSind als die seitlichen. Dieser Umstand kommt zwar gewöhnlich bei allen Pectun~ulus ~or, wenn sie 

"kleip, un.d ~,~in · ~iftlerer Grösse. s!1~rl ~ ~.be~ ~~: .~n~e.~ ,?.ich. nicht , bei den voluminösen lnd'i,;iduen tler 
"andern Arten.". - Ganz das Gegenihe1l 1st ··be1 unserer A;rt de~· Fall und es sagt auch Goldfuss: 
"Die Schale h <\ t ' ifh Schloss ' ] 0 !...-:. 20 starke 1

, fan"'e · seitlich mit senkrechten Linien besetzte Zähne. 
" "Das Be~nd(eld erweitert sich mit dem Alter, wo.bei es die mittleren Zähne überdeckt, so 

"de~ss öfters nur rioch 'die z'vei äus .sers'(en iibrig ble'ilie n." · ·Ein sehr grosser lrrthum ist 
es ferner, wen.n Goldfuss' di~ e''.Art 'mit dein ·lebenden P: pilosus verei'nigt. 

Schon bei den kleinsten Exemplaren fällt die Dicke der Schalen sehr auf. Bei einem 21 111 hohen 
Exemp. lar ist ·z. B. die• EntfernunO' v'om: Schlossrand bis zum Manteleindrnd( am Bauchrande nur 12111 

" . ' 
die Höhe des Bandfeldes 2'; 2w.; bei einem 21 111 P. pilosus sind beide Gr·össen: 16'/2

111 und 1111 • Die 
Schlosszähne sind bei P. crassus sehr stark, wohl dreimal so stark, als bei pilosus, und ebenso sind 
auch die Ziihne des Randes doj)pelt so ·gross und ·daher ·..:veniger ze~hlreich. .Der P. terebratularis 
Lamk. Desh. coq. foss. p. 221. t. XXX V. f: 10. 1 t. ist unserer Art sehr ähnlich· und nuL' die flachen 
Rippen der Oberlläche unterscheiden ihn, die innere Seite zeigt keinen Unterschied. 
41. Pectunculus pulvinatus Dcsh.? 

Schale kreisfürmig, etwas schief, bauchig, fein gekreuzt und . punktirt., undeutlich in der Länge 
ge1·ippt; Sch loss schmal; He~nd fein g·ekerht, mit kurzen Kerben; Bandleld sehr schmal. 

P . pulvinatus Lamk. Ann. d. Mus. Desh. coq. foss. p. 219. t. XXXV. f. 15. 16. 17. 
Diese Art, von welcher ich nur wenige Exemplare gesehen habe, 'stimmt fast · in allen Dingen, 

Gestalt; Grösse, Sculptur, Schloss, Bmidfeld mit der vortreffiichen ·Beschreibung von Deshaycs und mit 
.Pariser Exemplaren; e~llcin die Ker~ben des Randes sind zahh·eicher, länger' und gefurcht; und es ist 
daher vielleicht die in der Tonraine vorkommende Art, welche Desh. p. 220 erwähnt. Die Exemplare 
von ·Kassel sind 13111 hoch, 14'/4

111 breit. 
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421 : PelctlU:JI cuihi 's' mri ft ·Uitll s tl?h . . t , :,l fiJ ' I ·~· ,;. ,.-' i" ,·J !oi " ' . ·t!Ji'.·n ·:.: .rhi!..! tli'.l , , I 'j rhi! ;f! •ti·; d; .;h?, 
- I .,., Sc~ Iei'; kluin,, ,schlief, !eiförrnig.,i 1\fa&t:-.· geöhrq. dn d.eiJ i rQuerß; rg.eatt(lifi r gnk.ötnelb;. .., riiill!lf.~J4 ·mit:,,~iner 

Längsgrube; ßand gekerbt. 23
/ 4 "

1 hoch,r! ehen· so .h..r.ei~. ' ' ·: 1 ,J:;; J·nA r.- nlll> ,,.,:: - ·n·~ r r·>~h,_,;. , ,,") ' \ 
.I I;; ,p .,J minütns Ph . .'Eriurn. iP·' 63. ·t-.,::Y. f .. 3. ;r--:-; Gotdf.' )p. r163 .. •t. .• pX'..t""{NH. f.·lrt .... ~ i' "' ; ... d .1 

Ist bei Cassel sehr gemein. .Jd -··211 ,; ., ,.,f ,l>llll . 

43~ ·, Nui:Hlht · p'hi •c--en· -tin··al l;:Hnk. ~ ; ···· ···! ·r·• . '· '1':. , ~ i•··r .. ·;·<· n1·r 'i ,... ,!, :\';,,.,~! n1i '" '"1' ''''':1 ni!l 

II . . Schale;;,(_Illl'I' 1iertorJitt lg; . h1hten "~eh•' lüngeT und -br~itt!r'· ,' tnit· SGh,vachlerr ·Uü~·~s'- ;!.;Ohl:l iiQucrStlJ~fe:n:; 
Lunula herzfor·mig yon eine r· Grube umgeben; ßand gcker•IJV.I :1'5%11thJang - 111'11 1' lto'ch~ ,,.,.,;:, . I i:l!·~· r 

N. place ntina Lamk. Phi!. Enum. M. S. p. 65. t. V. f. 7. - .tiN. 1.~vi~ava ' So"~! ·J(iiolclf! ·f>l. 157. 
: -~i! •t. :()~1'\i\T,! · >f} 193-··• • .i .i· :. ... ·; ·' ·!· · -,;; , :' · -~ ··!111· , ·:.:i:i ·,,_,; .,!·d·!.! l:-1·1 . ·:!i ll >t;·i ~i · •· t,l ~ ,;fill· i:. · dul··~ 

Nicht eben hii.ufig; die Kas.;;elschen Exemplare entspvech~h · der •.kJdim}ren llVaiiü:ität :ahs >fii'cili·eii: 
44. Nucula sulcata Bronn. ·1'' ·:r · •·· · '· .. . , . -:--' · _ .. , ~ , .. > ·1 :··,·,. > '-'l!li·of;ru ;,, • .': 

' scHa.le ·gü~l li~rigÜ~h ; ·o'e'i\1nh d•ie_i·JcJ~ig'" i11 ,' der' Qi.1ere ·'·ge~tirch't,: i~ ::·a~~: _V,fing '§cli ~ii;ch'er ' gesh-eift; 
:.:_' ' ' d~e liinte're.' S e it e lfi•'si: d'\ve'i ·l\'l iil 1 sö · ~h r!g ·wik1 die .. vordc~e; ,-Ranrl '. g«;:l{crbt! ''.' 7 11/~,lll ··h/!lg ',' ~:S·/i'" -Hb'dh:..' 
_,_, N. ·:s u ·l c a t a . Bi'tli'i'n .' '.Rei . e· 2 . . ry,:· ' 161 n ' Ttil'Tiens 'fe'rtiiil-gehilde p.· · t 'Og.' ' 1 :N:· Polil Pli: E~'." :M: •S. 
·: p. 16~ : ::c llv-.: r: ro!• Nl c6rn·pfa' Go1ctt: lfp: '·tf5S'"tf.cnv:';f:'2d. : '11 1'' '''· :,;',H

1 ..,!·· ·· :~ · ·A•·'II n .. ,;.," 
. . 1 .. ,. Ii 'i' t • I t l I f. I • I • " I . . ZietliHch lsel teill/ i lf ; .,.].,,.· •. ·, l ')( .· · '_j '\ • · · ~· II r 'Jl ft ,..., I r·l .'):1 ·'~' ,(t!i, ::.:: t: ~1'111 '1 1 I' ;..: ' )) .,,~~;,:~·· 

-4·5: ":N ... > 1· \ I . I' • t . ,,;, L~ ' l ' "IId!;·, '/ ., ·1• ... . , i ; ~o:J ~' 'd'li'),' i l"ld'l'!ll ··. II Hf.,_.;., ("l')·j I ' ., 
. . u c u a m a ,. gar 1 ..a c e a all) c . . . . . . . · 

II 'I ;· s?~.~ ~ ~ · ~ cllx~ r. i~ifo:rn~ ig' d~~!~Ci- .l.g;·· ~lai.f '6d_~r~~ unclet/ili~h"~'g{lst~eif~ :., 4i'e'. ~~~t~'r8J'He: ·,_1 1~2 ' 1\1~1 1 s~o .. i~fi il: 
:nl·• ... '..J · ~'T " ·t ill) .t o · 1 • J 1,f·'·· 6lllj !.' 51/lhOCh I, tJ jl,, .. t > l, f. •''·'' I ·t 'IH()' ww vte , or·uer~eJ ~; Danc, ge <er!-' . . ang, , . ·. . . . 
II" "l', '''N .. marga.Üacea L<,tmk. ' rJ1il: Eii: p.' .'6~. t. v·:. t ' 8_._ ...:_ Gbl r.' 'If. 1 'i5~: ·. t cxxv.'f.. 2h ''-' g1Ji\1~.;., 
. ' 7", ·n·Och:· , . . .. ... t . , .f 1 'lt • • ~.~ .,.. 1 j,~ l i! /n: ,f:? . 

. ,. Hi E )e)rifalis ' zi ~,fif i~h ' selt~n .' ,i,, . ·' ,~·. -.;.· ., - ·~ .,:, · •• · ' •· ·n ' ·:." :· ,; ·; '1 " · ., I tl ; .. 

·~ ... :o ·~ • r , . J •· .. , n• . . 1 ' ,r.) qni· .. , · · · ' II. • rot'''· . '".l ' )Jiti·,. : .: ! .. ; ...... 
4R. Nucula min.u .ta Rronn . . 1 1

. . • . . , • , . . , . . , , •:• )h , \II ,{ J , .-j '',( [;l j ~ '\ y !' : 1t it )J!I (t•:, • ll I 'I'J ' , i' I:'< ' "· t ) ' 1'1 ' 1 };Jj(f.l ,'( . , p !fi'J ··., 

: .,ßcha Je;, ei fpr·m_ig, vom :•bg·~r.unde,t, 1 ,fas~1 ~le.,?RSf?.i\ig, ;hin~~p 11iry~, eine"} ~c.!}~~9e1 __ ve~.J-~1ng~rt, , .. j.~h fl~r 
. " 

1 
.. Quer;<:J run,~cFg·gefurq~It; A~·s~ . l;i.nglj,ch .•. Y;OP. ~rh,al?ene~ Kielen eingefasst,; .H:1pd P'lgck7r~t. ; 5~ ' 11ng, 
3'11 hoch . . . . n ... . 1 ·•. , • !. :. ·. , ('I . . :: . l T \ rt . ·~ . .' i ·, ' q• . '• , ·· ·./'f' j t 'I~ ,. 

A r:ea . miD}I~a ,L. Br99·· p . .. ~8~ . . t-)~.1 f. _ 4. :-;- Nucu}a , m. B_ronn1, \ -iGp~df; t!~ · ~: 9ß·, t. -F~f,Y· f. 2~. 
Ich besitze z\\·ei Exempla~·G~ .. ~w, s~~g1 , ~ !~r~._er zusamm~ngedr~ckt : als .. dw, von , ~~l~r~W-· ·o :: .. ,., ". 

t 47 . . Nucula n:itida Dft·.. ·• .1,, . , 11 · 1.,, !· ·-: 

Schale e iförmig, g-pwülht, e~was ungle~!3hseitig, vorn spitz" in die Quere dicht_ gef!treift; Lunula 

1· • l <;LnzellfOt·mig · von : einer Fu~<;h~ U!Jigeb!;}n; Schiosswinkel · stumpf; .. Rar-ui ungekerbt, , :P /2111 lang, 

!>. · 2'/./" hoch:- . . , ,. 1 , •• \ , w . . , ~''" • , i ,.j l ~t 1 i~ 
~ · ·,,. N. (Arca) ~iti.da ~r.oc. , p.,_.tJ:8.2. ~, t · : ~1. f .. 3.r· - ··Goldf., p . 158, t. CXXV .. f. ,37 .. ;, ·r· .... ' ·ll 

48. Modi ol a s ·e•ri ce a Bronn:· 'J • J't ,... . , 
r • 

. • ..... f' , 1li\' ) • I . "~ ~ - . . -
Schale elliptiscb> e'ifümnig, schi.e ß, l aufgebla·sen, der iJ.Jänge,Htiach :, ·sehr diel{t untLfein' igesttrift;.,•,die 
Spilzen aufgeblasen , gekr·ümmt. 10 'C " lang, 7 1

/ / 11 hoch, ; eb:en so, dick. , 1, ., 1 ' ., ., ' • ·• ': 

· lVI. seri ·c()a, Bron fl.lt.:H. ·Tet·t . . Geb .. p. 1 112 . . - . Pb. En. p. ·7.1. tab:··Y. f... M: .. ,-:i- n Goldf. p~ 179. 
t. CX:X:Xl . . J .,..j2.' I ' • ' .... ' • .• • :, 1 . lil . ,;-; ;,; i· '• :d , ' )· ~ - ·!1 d .. ' : ., : ~ 

Nicht s.ehr .selten, . 1 . 
, 
'· ·'J • ' • •;, • 1..-: . J ) ,lif! ll :1' .. 111 . ' 

. 49.:.., ·1\:lodiola ca-r.in,att.ai,l3roc. ····..! :;' •· -~. ,'.,j ·, ·. ' .-•!\; 
1;, 11 !.Scltak kle in_, .I.HtJ> !2?-fÜJ\inig';- . ge"!öll:it; 't auf. ·den. Seiten gekielt, mit ·l concen.tr.i~:Chen . si~h ·,:dec.ken.tlen 
• -i • .F\u·che!'; , .Schl~ssNnrl , •gr·~ide . ·ve.Här~gert-·; · urHe1 e .:Seite ... vorn , .in, >eineii: .. \i'\'tirikel : rva.rgozogeö ,·; hinten 
-1 'h, llbg>cstulzl; ohe'n.- z·\ve i t HeiJ~cu•' StacheJn -,r; . i·•i :•IHr··.··:;' fho , , : , .. :;,.,·· .,.,•, ni .. ·. ~.h:! · ;: .,,,, ;/, 

Mytilus c. Broc. p. 585. t. 14. f. 16.- Goldf. p . 179. t. ,CX.XN.J:-.• f. : H :-, v .! Mimst .. , ~ , 438:. ;iil'.u86. 
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'.·; · IHvbesit~e l · ~inei' re'chte • Vi~·lve" '2..3/,jO' :]:ang,.i t~/:i '',l• ' hoclr; dien:1Virbe1 Negerl im1 driiten r• mheil der 
l.iähge ;l die vdrdeh~ 1E:Xti·dnität ! ~sr ni'chi: giinz sd ·spitz t•ak in· tleriFigur·•von Gö ldfu ss~ t•Iilib-·B'eschaffenheit 
d~·s: · Scl\'l""sses •,l "'• · l l:ih~ l sehr liiJ.bwtiicnt ,:· •ist bei·>Goldfuss'· ebe'n' so "Wenig• wie -bei .,ßrocchi :eJ;"zähnr;· den 
Rückenrand tritt nämlich, wennn dle ·Sch<ile ·aufi der ,;Wölhung·, Ji egt," :sehr w:eit hervÖI' : und ]ä~st -e~n,eii 

breiten dreieekigC'n A usschnitt unter den '\Vir·be]n; unmittelbar dahin.te11. zeigt e~1 r.,v,e i ·von den 'VirbeJn. 
ausstrHlllende :lLe-isJchen,, , ,·so dass ich :v.~nntühe· , ~;es ;! sei· ,ein ,· in.nenes ~ig~unel)~ · ~Q,!!_~-~ngen ;l;lnd d~e linlw 
SqGale~liege ; rtljt,: ihnem Scl~ös.S J:arJ.de .auf idem ·! ausspringtlndenl S chlosßr.ande der re.chteq. ,, In diesem~Falle 
müsste diese Art ein eigenes Genus bilden. .;· 1·" ... ··: ••. , • · ·, . ,; 

50. 1\fodiola p y·g 'ma:-ea Ph .. q. -·.~ · i··ti. J .? :1 .I_,/ I ._··~.' . !.! .·· (.>'• • ·rr ._,,: •t· - ... , 

Schale klein und dünn, eiförmigdreiekig; die 'Virbell nahe•• dem· vorderen ·En8e;. die ·~hinteve'!Seite 

sehr breit, abgerundet. . i- :1.' i . : •. d '; :, .. ~: : ,, ., · ') <1 ,;., . 

;t· n l'~rien rExeJnpl<u·e a. Q& , dem•. A.hncgn~.l?e)11, 2.l;f4°J ) ~!}1g, ii 1hinte.)1. Lb.cin<Jh 2W hqJ::h, Der Aückcnra11d ist 
gerade, rzieniliflh laJ~g; .i <il Uf h .· fhlrtt .ßau~bra!ld · ü;;t g~J'30f;; .die· .v.ordcre Extremitä.t ist ~ .ahgemn~et' die hin­
tere Seite ist seh t· lll'eit und beinah von einem 1\.reis hogen hegriinzt,• Die 'V~rbel , ste.hen >.nahe , ~.t;l der 
vordern Ext1·emitiit. Die Schale ist gleichmästsig gewölb t') .Oh.Q<:r l(iel, sehr. dünn ].![}d . se,Pr gJatt .. Kommt 
aucli · hei_~ ,:ß.ul erJn.o JYO:t:.,.:. .: r··. 1 ·', . ··l ,: J..,. '- , . .- ,:.,· .. ,, ; ;r. ; 11 r. ·; •, . ·.: .. 

51. Pecten hifidus v . 1\'lünst. :r"' n ilr,· 1:;,·. ;~: nr. ·;I i Jd ! i!l ,. · ' .;', i ··' "'··· ,.., 

Schale kreislörmig mit zahh·eichen gewöhnlich zweispaltigen, meh!J od.~r ... ~ycnigpr 1 1\ ns>!igen Rippen, 
r :t !l cije, , p~t~tr~ ~~qrnl-!\}:ni~~~~g. ,ge'Y.p l lt,t:j qie . ~eretd~s~ i };l;ac)1,5 , 9,j~ 1 Oh,J,'en. i b~in_a)l ; ..rhombi~cb·, , ;ungleich 1 geripp't 

und von Querlinien dm·chl-<reuzt. : =-ol t!' i "\\'\ • • i Hilf ' " ;1· .11 ·,·1;;0 q· :~iu ... ..! _qr ··r.· d' . , ,: 'tlf 

- . 1:-\: l?,.d üJirtu llV, ' [~~~.J}'~ t. r! ~P~flf: l ml ~ ;.(),!;\.'li~; i xcY.u .... dti 1Q ' . I . , ,·;I 1. 1. • i . . . . , '• . I !il . 

Der ei nzige Fund.OJ·t is t Wi lh elmshöhe [und der Ahn!"grah !=Jn] bei J{~sscL'·r Q.ol9ftJSf?· f'~gt; ,[ tl Kreis­
"förmig, fl ach convex gleichschalig l !l, mit zahlreichen gespahenen B.i t~pcn, . 'Y<;!lc.hel .rlu'rRh .. ~-I~rvortreten ..._, · ' r i 1 , 1 .... . i. 1 ~. , • • • I ~ , . ) 1 ) ~ .~ l (. 

"qo n?~H~ri~Sh.<rn .J-jp it;.Q im~llf'1 Wt~r ~~-~l}ig~~· 1 IW9tigA~~; c~~jp,e,?.-.. 1 1f i 9!. :u.'?g~ei ?heg_ iiJ.. w ynig _ s.~~.i~fer ._r,a.ra}eller 
"Richtung abgeschnittenen Ohren zeigen ein!~e -~l~iA~ .: ß.'nne~~ 1 , 'Y~ IS~Ie H}it: , ~c~?.?rfen 1 ;. ~?. n c,e? tr~schen 
"Linien durchkreuzt w ertlen.u - Es ist ein lnthum dass beido Schalen gleich s ind qie linke ist weit 

~~y)l ei::" ,~,hfiN~h~ . ;~ b~~·. J? i ~_ .. ~i qp.~ n ~i~'':~ . 23,:; ~i~-~~·b!1l~ .glait , : h~Ji:t";·;,·lif klei ~e~ . ,' ~11it f, c_l;~~· ~.esetzt, 
bald e1~1\1Sl~, 1 11 i~ tJ,\d ~~.V1 ' ~Wi1lt lß' .N! 9-, s~Jj1psf.n , ~.i ?}\ {olg_e?.de . v.a,ri~\ä~~P. u11tersp~~id,e~r 1 , i 1;. :·!d i ;" -~ . 

a) H1ppen m n fc~ch glatt, -nur d1e Jmttlei'Cn zuletzt zwe1spaltJg. 
. P . . l~a u sm~ nl)i 9oldf. p . 69. nr. 92. t_. ~CVll. f. 8., . .·:. '' · ,,,.. 

h)' Die ··,~ ii9ß~;~ ri:. T{i't) P.·~~-· ~iM~ <i l ;, ~~~er die :S eiten ,;ippe·n · i weisiJaltig . . ,. 1' .r •· .. 
p~ ' lu ?id\\~ ,.G~Jdf: ., r, . 69~' Hl'~ 95. t .. xcvtt'' r: 11. ,") ' ' r ... .. 

_c) J?ie H.i[ijJe '! fast alle zweispaltig . . · · , , · 
J'j ' ' ·• .J-. 1' .,, ) ·ir "":J · ··t. .,.;,i" 1' ,.,. 

. I r " f ~' i t'• 

l ' I 

·. _ .. r. bifi!]us, lqi, ~ass_el aie gewöhnlichste" Forn1. . 
- IHd) 'Ripp e;.} {;J ~e'allc ' ejnf~cll '; ' ge~·-~~ ~(e'n na'tlchr<; no' v~~flhcht u'~d. v'ersch,vi'hcieh<i~ ' - Nur 'eine ''S 'chdle: 
· B ei )Jünd e"'s in~· d)'e 'Fcir111en ~ und Ii, 'hei 'Kas~el die :rorm c häufiger. · . . ' · "' ' 
'._, r 'f' ··'i ll '.t . l'~' t,J fiiJt•Jt'··r .·1 

1 ' . 1 fl•'! l:.l r>l ; •• ''h: ;i'f'tfit ... : 1 •• 11;~. • df;fl·p, 
<>2. Pecten d ecuss atus v. l\'Iünst. . . .. 

. •. . . J'·! :l 'f 1 / Jl'lf ,, Ii' : ' I )~ d·,,--: !i' I!' L\ dl !..1 ' I f''\ . 

Schale oval kreJs formig, ung leiehklappig, beinahe flach, sehr fein concentrisch . gestreift und mi~ 
zahlreichen feinen Lingsrippen, die. schmal e.!,' sind als (iie Zwischenr~ußi~/ 'üHten1 ungl~i6H ,1 · g~falt'et; 
I ... t . _.!J':.! ,_,. t~1;1 ~~~ )-... r.!d ~!ll1i . J! ·.• .:t.J!,h ·n . ,,. ~_!1.··, -j· ·--: '· ~ 
llllll' . ' . ·. 

'., _lflti-lu lY '•a' I" ,, ; ;t :S"-\r'.' Mu 't' ,;G. ·t'd;f.: .. · ,>;JI5" '·t· xc·v·I l·r.' 5. :.· i .,..,.. .. _ I a '.·l h~-. '•'I ) ~A19 " 1 . ·to·o. _ ,. 
1 

. ecussa u . 1 ns . o . .. P· o . , . . . . . v. munsr. . c . . p. ':H: • nr .. 
" 11 ( - ·':' "II!! t f 'JJI ' ·1 ~- 'I•) l I 'fl1) 'lll, ··: '• ' , i J;...: • ' I ~ •:\ r ~ l111 "": I ' 1 1lltt·~,-. l;f JIJi., I! c;,~ I', {t ,_; .\: 

. t ) ,Dass die-flippcn .bei l?1 Haus!Jlailnil hreiter •als die ZJVi~ch~xy:äu!JlCJ l ).>ei. , B . . \u.:idu~ ~t;pl)'l,:_iler .U!l~ · höher sind, wie 
Goldf uss angibt, ist rein individuell; m.eiue Exemplare · haben ,IUypeJJ, und , Zwischen..räqme ,gleich: · ,, .. t , 
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·; h Goiafuss• ha.t nur kleine 4 1
/ 3

1•11 ·.hohe, Ex'emplarE) gek;~_nn~; •al,lsgew,acb·sen :;ist r,<iie .. .{\rt·,H!"dlQCQ und 
l:o1.l1 1·lang: Alsdi11in wit·d , dj~ . 1·inke·Schale der, j rechten•l seh~ J,mii~nli:chl' wö.h:I!~t1d ·,n.ätiiliß)l. l ~QC der, l!epJten 
die, (.tueHirrien iverschw .. indeti und :nur , zahh·eiche 13rhahehei Längslin.ien d.übrJ·g .., hltlibel), (die ·.-:.ich1 nicht 
Hippen minnen möchte) zeigt die.linke :nuF,,zählrciohe , riefe Querl'urchen:· : ·• . .:., ·; ;; 1 1:,• l.n, J, 

53.' Pecte'n asperulus v.' 1\'Iünst.. .· ·. 1.' '.. : •. I " I! ,, . ·.-:. --. 

'l,;n, ScHale klein, · ung·leicl\klnppig, flach ; corivcxr lueis('örinig : mit 25 ~ 30 -Rippen, rlre ' auf .der' rechten 
'll. Sc11ifl ~h hreiter ·u;wt· kr1otig, · auf der;' Iird"ett~ts.chmaler ~:urid .l kantig l sind l; ·Ohreu.: imgleich / 'gebppt. 

3 3/ 4
111 hoch , 3 1/ 2

111 lang. . f1'1i.L · ''' • .') !II •· • ui·· r·Jl .,,. : 
P. aspcrulus (v. l\1 ünst.) Goldf. p. 62. t. XCV. f. 8. v. Münst. p . .439: nr. 93. 1 r f , i 

''Veit selteiler als die vorhcrgehenden .Ai'len: , .·' :· .·. 1· : .·• ', Ii ,: 

54. Peeten pygma e u s v. Münst. ! • . : . 
. :)Sch'a le1 sehr . kleinh üill 'Uünn ;· oval- ktels förmig 1, gleichklappig' fli~ehconvex' aussen I glatt' innen 

- !l ' ll Lzuweil en] mit ' z~v imz:ig·' erha'bcned 'Linicii; :O'hr'e'n ! gross'JI" da:s VOI'd re ' verlängert und·. ein wenig 
., •'· ;ausg~huchtet. 3111 lidei1, ·3'1./'1 hing. ' ,.. · :- · · . ' · ,; · .,.. •::,; · 1. · • · 

II' p, ' !1ygmaeus v. lVIilii t. '' Goldf. p. 77. tl. XCIX. f; 14 . .. ' · ···. · · ' '~ · 
Diese Art, als deren einzigen Fundort Goldfuss Bünde in 'Vestphalen angiebt, ist bei1Kassel seHen; 

sie kommt ausse r·dem bei Palcr·mo und bei Gravina in Appulicn vor. . wi · ' - , . 1 ., 

t 55: Pectei11 l'im .a tti s 'v . 'Miü1st. . I l .... ,,-:.: L • il•lli'''~~ ........ , ·. ·.·1,1 

Schale elliptisch ztige·spitzt, flach t convex ~- mit' .iahlreich-eii! zu je' dre!en·: ge~tellten•· Hippen • und 
ungleichen gerippt l"10tigen Ohren. 10 111 hoch , 7'/2

111 lang. '• 
P. limatus Goldf: p. 59. t. XCIV. f. 9, der ausser Wilhelmshöhe noch· Angers in FranlUeich als 

' Fündort ·angibt. '·v. 1\Iünst. ·p. '439'."nr. 91 :·' . - •· ·' 1: · 1 • • • ··' . '' • • • 

56. ' b'st r ~a 'ct cÜ oid ea' ctaml~. '?) 1 Goldf. ~·· · · '' · 11
'. • • .. 

11 
·1 . 

.. ,· ~chale gtm/s', flach ~ö nvcx,' 'l)einali. dre'iecki~ :orler ~hoh~boid.is'cli~ blättrig, : fit~~ ~elienformig; · die 
. '' obere , S~ha.le am in~~~n, H~nd e', mit ''Kra~tche~ ' b~s~tzt. . ' ~. ' ) . . 
l I 0. deltoidea 'Lan:1k. '? Goll:lr:, p. 27: t. LXX:XIII. f. 1. be.1e. *) . .. .. · · .. 

Dies~ · Art ist bei Kassel nicht eben. hil ufig ; ich Ji ~be fünf Schalen gesehn, . 'die 5 1
/ 2 Zoll hoch imd 

4% Zoll breit sind : und mit dct; ' ·Beschreibung 1;1nd Abbildung von·.' Golpf'uss gut übereinstimmen . . 
,• ' II'' • J ) ' J 

57. Ostrca caudata v. 1\'Ii.ins t. Goldf. · 
"Sch<.le müssig gewölbt, deltoid.isc? oderhalbmondförmig; o.b ~re Valv; concentrisch gest~eift, untere 
"gefaltet; Fa lten diver·gir·end , entfel'l1t, convex, schindelc)l·tig; blättrig." 15111 lang, .13111 hoch. 

Ostrea caudata v. l\1. Goldf: p. 17. t. LXX'VH. f: 7. (von Di~chingen und Ortenburg). ·. 
Ich besitze mel1rere Exemplare, welche mit der . Bescht·eihung · ~nd f igur von Goldfu.ss . gut überein­

st.iuul]en. 
1 
Das grö~ste ~st Z\~ar nur 9':1 h!ng, ., wiih•·e ~d., cÜ <f ''Figur, l6111 lpn_g. jst, indess~n b~w.eisen ein­

zelne Bruchstücke, dass auch bei Kassel diese Art zu bedeutenderen 'Dimensionen heranwuchs. Die 
• • • • • • : , ~ 1 1 P t i.J I- II , 1 . , . ,· 

erhabenen Punkte des 11111 ern Bandes der obet·en Schale, w elche den.,vertieflen Punkten auf der untern 
~chale entsprechen, 7;iehen sich .s ~hr w eit naqh vorn fQrt. . , .I "\. 

1 
• ' • 

' , ;.! I!''"" ·.tr '' 1
,) ( , • , r · ) ~ . ! )!,'' · .. 1'11'', 1 ... 1 t '' ,· o •I • "'1!. ~,, .·!.A :J.to , ·, . 

58., 0 s t r· e a b u 11 a t a , n. sp. ·· , . . 1 1 1 • 1 · · • · 1 
.. J.' • ··· · 11" I ll ;·f .. ~~1'!• . . 1 

1.1 \ ' rl \ (". \ 1) fl l;... 'f • ) ,:!f' ' "" . ~ -~ ~ j ·J~c2~ · · .1 Jl 11 1 11 il.l ) "i I, 

Schale sehr klein, selw dünn, glatt, aufgeblasen, fast kugehg. ,.·; .1 
U 

. . !L 

Ich besitze s~.c:\1s obe~·e -~c~a!e;1?11 we~che_ ~n;i!ll'~ . !f~V-~z:~ch~ .'? . ejn_~ <.s? gr_~ss~ 1 , ~~F.er~,n~.tjmmung 
zeigen und so auff<tJlend gebildet sind, dass ich sie durchaus für eine neue Art halten muss. - Das 

· · ·)' 'Nach •'ticshayes J;,anll . edir.; -Ii. vof. ·<Vn: p: '2'63"1istu Os trc'a d-eltbill"ea<l &t1ldf.' vefscllieden 'Von ·o. dcltoidea Lamk., 
welche wiederum t!iiil:i• g'anz· ander~ "Art' istV'a!s ·@/dehdi~ea- Sow c·a-n•s · iJ!enti• Riinmetidgcc1ay: i - " " J,...,,f>!, .. l 
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grösste Exemplar ist 3'!/" gross; die Gestalt ist bei vier Exempl. beinah k~eisförmig -, bei den· ]leiden 
andern m'ehr queroval, bei allen· • sehr· atifg'ehlasen, . fast halbkugelförmig·. • l?ie 'V:irbel sind selmikH~ü1 und 
spitz und treten kaum über den Hand herv;or· . . , Die ganze Scl1ale ist weit , glatter :als es , hei . Apstern 
der Fall zu sein pflegt und erstaunlich dünn. Die Schlossfurche ist• daher sehr klein; der Rand daneben 
ist ungezähnt. • ' . J 

, , I \1 . 
'! I ' ,,, I • 

59. Anomia. · ,· d w·i· :• ·: ' · 

Bekanntlich ist es h'~i den A'llomi!"n ätisserst schwef"zu sagen, · ,v~s · A:rt sei, da' il1re ' Gesfa}t- :I~ehr 
als bei irgend einem andern Genus der aufgewachsenen Mtischeln vor den-i J{ör}'ler abhängt, auf welchem 
sie grade festsitzen. Dieselbe Art kann gewölbt oder concav, ganz glatt, •mit weriigeri ·oder zahlreichen 
Längsrippen oder auch mit Quenippep verst;hen _sein, je nachdem sie auf einer glatten ~fusche!, auf 
einem Pecten, einem Dolium, einem Gardium aufsitzt. Ich bin daher in , Verlegenheit, welchen Namen 
ich der Art gehen soll, die bei Kassel vorkommt. Ich besitze melll'er~ Exempla,re · de.r oberll Schale, 
welche 3 1/ / 11 lang und 23

/ 4
111 hoch sind; am meisten stimme11 sie mit der Figur von Gol~fuss t. LX~XVIII. 

f. 7, welche er p. 40 A. squamula L. (squamosa ist wohl nur Druckfehler) nennt und von ijünqe erhalten 
hat, weit weniger die Fig. 8, welche er A. Leus Lamk. nennt, und die Graf< Mü~s~e.r auf der 
" TiJh,elmshöhe gdimden hat. Uehrigens muss ich offen bekennen, ·dass ich keüJ.Cn irg?nd <:;rhehlichen 
Unterschied zwischen Fig. 6, 7 und 8 finde, und alle diese fhei Formen, als ~iner einzigen Art 'angehörig, 
betrachten muss, welche sich von A. _Ephippium, wozu . Goldfhss die·· Fig. 6 rechnet, '· dur~h. eo.nstant 
ger;ingere Grösse \vesentlich zu unterscheiden scheint. '' ,. 

'' JJ I 

ßrachi o p o den oder Arm füs s er. ·)· ·· 
60. ·Terebratula pusilla n. sp. 

Schale klein, fast kreisförmig, flach gedrückt, g·latt, · unter der Lupe sehr zierlich eingestochen 
punktirt; Schlossfeld gross, Oeffnung g1·oss; dreieckig. 
Tm AhnegTaben fand ich ein wohlerhaltenes Exemplar 2 1/a'" lang, 2 1/ 6 "' breit, %/" hocJ1• Die Ge­

stalt is· fust kreisformig, kaum tritt der . Schnabelwinkel hervo~; die . Stirn, sehr breit. Die Rückenschale 
ist mässig g·ewölbt ohne alle Spur . des Kieles, Iien man immer hei T. truncata nocli erkennt. Die 
Bauchschale ist flacl_ler mit graßem Schlossrande, der in der. Mitte,, , wo 'ier di~ Schnabe~ö:ffnung _bilden 
hilft, sch~vac~1 .. ausgeschnitten 1st. . D1e Oberfläche ist ohne alle Spur von 'Rippen oder He~hen erhaht;lner 
Punkte, _ga!lz glatt, :mit feinen im Quincunx gestellten eingestochenen Punkten, ~,die mit der. Lup~ erkannt 
wer9enmüssen. Das Schlossfeld 1st 11N" lang, 1N" hoch; die _ s?,~n'fl~e~ötfnung gross, indem sie 9en 
_dritten _Theil der, Al:ea . e~nnimmt, mit schmalen getrennten Deltidien . . -:; S ehr !lf\l~e. ,ve~·,vandt 

1
.sjp.d 

T. tmncata und r. eu~tiCta Ph.; erstere ist stets ]Jreiter al~ lapg, selbst im .frül,lest~m J~rge~dzpst~p~; 
letztere stärker gewölbt; heide sind deutlicher gekielt und mit .Lä.J?gsrippe!J oder. ~ä~gsreihen. erhaben~r 
Punlüe versehn. · · · " · · · · · · 

,, 1 ' II \ J ~ ltt ' ,; lr r) .. . ',.! :n·· i"~ F :du I 

.::: t 

Gasteropoden oder· ·f.hiuchfli'ss·e·r: ·, 
I• • • •. !:J . · . . . ,· ' ,1'. I. ,.I· •,' ''·~ ' l~C .'f _;..._ :~~·~ ..-~ . ;.·i,~:! 111 ~· 

l. ). , I I ' i 

-6:1. / C.aly.ptra ea v.uiga ri+s Ph . ". :· , .. . . I · :: 1; u ,c; ,,. ·-~~" ~ .h ""'·· .. u" , ·•. , )· · •/ • 

Schale ziemlich kreisförmig, kegelförmlg~ mehr oder wenig'~r 'flabligetlrö'~kr) - ~eh'r 1 ;düHI'i ;,1, glatt :.oder 
mit kleinen erhabenen Schüppchen besetzt; innere Lamelle flach'iund einfatbJ! 10'1.1'l im Dur.cbmess'er. 

1 .. :§·;; P,h,. · Emu.n, P·"' 19.; • "n.~- . _· _ .. ,•,;d ' · .J •. ,, : 11i•i1 , -~; rll'·;-. ";:Jrc·,, - ·;.:i ,~t· r;'!·J•ni1;;-: ,1-r··~·r. i;h·, 1 ·II •. .-r .. ;•, 
Ich besitze drei Frag'i\\ente;; die r;jedaehn k~in;~'f))Zweife.i l ian: der i'i~lftige'n Be'stiriihruhg 'tler Arflerlauben. 

3 
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62> . .,Bu1la line~da ri.:' sp.' · l<. ' • , • ·· · . .;i'~ , . 

' r; Schalle ·!zwischen eiförmig und walzenförm1g·, ;tief: 11nd, dicht in ; die ·Quer·e gestreift, .. an .. der Spitze 
,, • genabe1t; Oeffnung linearisch, nuten plötzlich · erweiteiJt. , : . · . ' , • ,,. , 

' ·B. linearis v. Münst p. 442. nr. 14? ·.1.• " 
Ich besitze ein Exemplar 4'" lang, 21

/ 4
111 breit. . Diese Art ist sehr bestimmt von B. .Jignaria ver­

schieden, mit der die Streifung übereinstimmt. Die Gestalt ist beinahe walzenförmig, oben nicht 
viel s9hmaler als qnten, , der Rücken jedocJ! etwas bauchig, Ai~ 1äu~sere Lippe ist fast ,grade. . \)i.e obere 
Extremi~ät ist ' '~e't,, qnd ziemJich tief genabelt. ,..,, .. :' , ; . ;~:,; 1 , , 

60.: Bulta Utric~1us B'rocc.. . -l,. ·• ·! 

Schale eiförir\ig' dicl{schalig ' . beiderseits genabelt' I quer . gestreift ·, . die Streifen punKtirt' die in der 
Mitte öft ·verwischt, die an den •Extremitäten tiefer. : 3'%ii,', lang, '2!/2"! 'dicl{'. ·• 

·Brocc: Ji.-'633. t. I. f. 6. (Bulla striata ibid. p. 276), '~' ' ·· ' .; · u '' · 

Ich besitze 'ein · wohlerhaltenes Exemplär: '· ·• 'II 

64. B u Ü a' o v u I 'a. t a BrÖcc. · · 1 ·' 
• I ' J • 1 • • • ~ • • \ • ' I • l { ' I ' • . 

r , . Schal.~ lä!'lgJi~h .- ";al~enförmig·; mit ä_~sserst feinen iQuers,trei.fen, ( dip mit hlos~en~ Auge nicht sichtbill' 
sind.~ ; Spitz': •. ~tt~~pf, . ~enabetlt; Cölunielle unten ~it einer scnwach ,~n , Falte. ' 5"~ lang, 2"' dick. 

'=- Brocc. p. 277. t. I. f. 8. a. 
lj" . ,.. . \ ... • ., \ . ,, lf . . ' . . ' 

Ich fand 6 Exempl., im "denen zwar die feine Sculptur, so· 'vie die scli,vache F~1lte am Grui1de der 
Mündung nicht zu sehn ist, die aber sonst auf das :Gena·u~ste mit d~'n ' ~~·b-enden 'übereinstimmen:· · ' 

65. Bulla intermedia n. sp. 

Schale länglich, walzenförmig ,~ mit •. tiefe,n entfernt~I~, Querst.reifen,, ßP der Spitze genabelt, die Oefl:.. 
nung schmal; am Grunde erweitert, die Colurnelle schief rechts gezogen. 
Drei Exemplare, 3 1/ 2

111 lang, P/3
111 breit, walzenflirmig, unten und oben abgerundet, unten kaum 

breiter als· oben. Am , nächsten. verwandt ist B. cyli):ldroides De.sh. coq. foss. II. p. 40. t. ·V. f: 22. 23. 
24. allein noch schmaler, sehr fein und nur an der Basis g~streift l. 
66. Bull'a retu.s.a n: sp. ' ',- ,I: ·'· 

·Schale .länglich, genan walzenförmig·:. an der Spitze 'abg·estutzt und ' ih der Mitte genabeh ~if deut~ 
ljcher ~r.ira' ; unten abgerundet, Oeffnung · ooen sehr eng, . uiit'en . erweitet;t. 

I J Eip 'Exemplar' '1_3 /,1 111 rang' . 1111 breit; . ob~n ger_a:de ahge~tti'tzt 5 eben' nur in1 der Mitte mit einem 
klei'n,en Nabel, ·so d~ss die 3 1

/ 2 '\V!ndurigen 'ganz -_deutlich 'crsclieihen': Die Oberfliiehe ist etwas angegriffen, 
scheint aber ,veder Querstreifen · noch Falten ·gehabt"z~ h1ahenf"'~ . 'K mi nuta Desh: I. c; p. 43. t. V. f. 16. 17. 
21~. ist sehr riah'e 'vehvandt, . läuft ' aber - unt~n ' s[litz' zu, der ol:iere Rand· isf vorgezogen, die Spitze daher 
trichterförmiifvertiHt, Bie Oeffnung oben zl<'m1lich v-:eit. ·· Die· BeschreiDung gibt aüch nur 81/2 Wlndun-
:geö' an·; dü~ : ~bßiltl't'mg z7igt ahe~ der~n 5! · · . . · •" · ·' " 
'66·.;• Bulfa\Bu··j ~ i· n.aY ' t<{jo~k~~i ·~·~ian'a rBris1l. '!..: ·.' '' '"' 

Schale beinah walzenförmig, glatt, oben mit einem spitzigen Gewinde, welches den vierten 'fheil 
der Länge etwa einnimmt. 

B. Lajonkeireiana Ba~hU· :.-.4?~ t. I;. f. i15· , .,! • l';'J·Jq. . . 

Drei Ezemplare, 2'" lang, wenig über. 1'" breit, zeichnen ' sich von . den Formen dieser wandelbaren 
Art dadurch aus, dass das Gewinde ganz allmäh l i g spitz zuläuft;; ; d0ch,: sind die . einzelnen. Win-

.,d,•mgep fdurPh .. , in,e"1tjefP-.rNath, gespqie,rl ~p. • . \.,1 .... ' 1. "II>Ht c'.'.·f''l< .. ,·l, .•.•. ,_ •• :>, •· ...•. 1· 1,.,_. 1{;1·; :1.: · . , .. ·, ·• -,1 ,·: . rr-:. . o. <. rrtt. \4 f. · ' -'' oJt rt ~~ fl ·· .t ~ ---"' 1 •. ~ .. . _ 

.67:. , .ß,ui,I;a i t.ftr'€l•belloid ,ei~ 'n, iGP•I· :;ll ··if··m · , ·n·Jnn: J ' · l';)d ,, q(·''!''i;,[· ;;• !• •• ··•. , ... , ·;·•t, ;1;1 iL. 
. I 

Schale verlängert, spindeiförmig- walzenförmig, fein in die Quere gestreift; lcJ'as Ge\vinde weit ·länger 
n.Jddlllil ·J d~e> h~lb~ J;)~ffn.qng;; ~i~.$~Ußt pben1,äqssers.t ·~~;~~ ,;. u.nt.en;!erweiter.t. . ~ . ' ,.,. ::· · " l ,i 

,. 
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Zwei Exemplar.e; welche · in rder ä'ussern Ge-stalt ganz ab;weichen rlnd•· eher an!Jferiebellum r erimiern· 
deren ~ Mündung aber· genau ·die von' Bulla ·ist. ~ie· rsind 4;4 11 lang, . 'fhst VN" bxeit/ aas •rGe inde• etwas 
länger als die halbe Oeffnung, lang kegelförmig , aus ftinf · Windungen· zpsa.nlmengesetzt: '"Die: •.letite 
''' indung ist in der Mitte , ... ,alzenförmig oben und unten verii?~hmäler~. Di~ g!lnze .OhedläQhe ist mit 
ziemlich .feinen .; Querstreifep bedeckt,, fiie unte.n am.:Grunde entfernter . und . tiefe~ .w.erden. · 
68. Limnaeus? · : 1 r; · l 

Jn einem graulich gelben, zienilich thon'igen Kalksteine, aus der 'Gegend von z,vehr:en, welcher 
ausserdem noch mehrere Ul)hestimmhare Reste von Muscheln enthält, so· wie · eirre wahrscheinlich von 
einem Pflanzenstengel entstandene Röhre, findet sich ein 7111 langer,, 3 1

/ 2
111 breiter Kern . von · "ein~~ 

Limnaeus. Derselbe zeichnet sich zwar dur·el} seine olivenförmige Gestalt vor allen mü: b,ekannte:n ·Arten 
aus, erlaubt j edoch keine genauere Beschreibung. 1 Von Herrn Bergrath Schwarzenberg· ·aufgefupden. 

69. Palud ina. , 
In demselben Stück, welches die oben erwähnte Cyclas enthält, findet ·sich ein Abdruck ein.er Pa­
ludina, welche mit P. acuta Desh. (Cyclostoma acutum Drap. Paludina ·fmsiHa ·Bast. Desh.) überein 
zu kommen scheint. ' · ' 

10. R i s s o a v a r i c o s a Bast. *) 

Schale thurmförmig, quer gestreift, hisweilen in der Länge gerippt, mit (9) schwach gewölbten 
·Windungen; Mündung einfach, rundlich eiförmig , den vierten Theil der Lä~ge einnehn~end . 

Basterot. p. 37. t. I. f. 2. . 
Ich besitze 21 Exemplare, 1.% "' lang. Auf j eder 'Vindung s,ind 4 ...:._ 5 ver·tiefte Qt1:erlinien; die 

Längsrillten sind sehr veränderlich , meist gedrängt, bisweilen fast gänzlich fehlend. - Die gezähnte 
Lippe, die Basterot in der Diagnose angibt, kann ich an keinem Exemplare s.ehen, sie . fehlt aber auch 
auf Bastcrot's Figur, die sonst genau übereinstimmt. 

71. 'i'felania quadristriata n. sp. ? , 

Schale klein, pfriemenförmig, 'Vindung·en eben , mit vier vertieften Querlinien, dUl'ch tiefe Näthe 
getrennt; Oeffnung eiförmig am Grunde nicht buchtig. 
Ein vollständiges und drei beschädigte Exemplare liegen vor. Bei einer Länge von 3"1 sind 9 

'Vindungen vorhanden , ganz flach durch eine tiefe Nath geschieden, glänzend, mit vier vertieften gleich 
weit von einander entfernten Querstreifen; die ohern zeigen unrleutli.che Spuren von Liingsfalten. Die 
Oeffnung ist klein, eiförmig, mit einem undeutlichen stUmpfen Winkel, d_a ·wo ·die Columella von ·der 
letzten 'Vindung abgeht. - Sollte diese Art eine Varietät von M. hordeacea :Lamk. sein? welche nach 
Desh. coq. foss . P· 108 bald schmaler, bald breiter , bald mit zahlreichen Querstreifen, bald mit wenigen, 
f. 23., bald ganz g·latt vorkommt , und von der ich l\f. canicularis nicht' zu unterscheiden vermag. 
72. Me l an i a seca lina Ph. . · ' ' 

S.chale klein, pfr:iemenförmig, ·Windungen schwach g~wölbt. , , mit , : zah~r.eicheq Qu~rstreifen, und 
zahlreichen undeutliche.n Längsfalten; Oeflimng rundlich e}förmig. , . . . .. _ . 
Ein Exemplar ohne Spitze, etwas kleiner als die vorige Art mit sJiir~er. gewölbten dicht gestreiften 

' Yindungen. Es sind 6- f. Stt·eifcn . auf jeder " ' indung. Die Längsrjpnen sind weit deutlicher, zumal 
oben an der Nath; die Mündung ist runder, und die Columella nicht gerade, sondern concav. 

Bemerkung. Dass die beiden vorhergehenden Arten keine ächten Melanien sind, bedarf keiner 
,Au~einandersetzung , allein sie passen in keins, der bisher: , aufgestellten uGenera, nam~ptlich. auch nicht 

I, Ud; : r 

, ') ,Der Name. ist sehr zu tadeln , und noch • mehr, dass Basterot die schwachen •IJängsfaltenl. in · dm i··Diagnose varices 
nennt: eine Yerwechselung der Begriffe, die · auch von Gr.ay und andern,.gemacllt .wir(t • 11• • 

3 * 
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in Eulima urld•·Rissoa. · Am' nächsten verwandt: s:ch~inen l sie• mit den -·von !· rhir, En. moll. SiciLp. 156 
unter~ dem· Na·men Meliwia Campanellae·; rüfa ) scalari ~S., pallii:la;IJeschriehenen -lebenden Art.en, ., für welche 
ich ·ein .;eigenes Genus Pyrgiscus •vorschlage. ,! ·::n! .. t • ::l 

13: 'Euli'ma subul•ata (Donov.) ' Desh. " '• "' • ... ,,, .t: :, -' 

Schale pfriem~nförn'lig, · seh'r g·länzend ,- Windung·en völlkomrnen eben, · dm•ch· eine kaum merkliche 
Nath geschieden (im Leben mit 2 braunen Querbinden verziert); Mündung länglich. • , .· 

S . . Desh~ ined. 2. Lamk . . v:nt p. 456. -+- Bi·oc. p. 305. t. 3,· f, , 5. i' 

,. · Ioli besitze 6 ·Exemplare, von ; denen zw€i vollkommen· wohl erhalten sind. 

74. · Na tic:a :· castane a Lamk: ·, · · · "· · ·. 
• · Schale k'ein, · kugelig, glatt, mit spitzem ·&ewi nde, ,v-eich es die halbe' Höhe' der ~Iundöffr'lung er·­

reicht '; Nabei kaum · durch die schwielige linke Lippe etwas .verdeckt. Höhe 5 1
/ 2 ' 11 • 

N. castanea Lamk. hist. nat etc. VI. 2. nr. 24. *) 'ö '/ / 11 

Die· bei ,Kassel so häufig vorkqt;ipnemle Natica, welche n\e gt·öss,er als 5 '//" wü·d, kann : ich von 
~er .lebenden N. · castan~q. nich,t i un~el'scheiden. N. eximia Eichwal~l nach _,.einfm, we!HH ich nicht , irre, 
vom Gr·afen Münster herstammenden Exemplar aus '\Vien ist auch nicht davon verschieden ., und wahr­
scheinlich gilt dasselbe von N. hemiclausa Sow., · deren ]<'igur ich nicht na.chsehen. ]wnn. Uelwigens ist 
bek~\)J ntlich die Unterscheidung der fossilen Natica- Arten .~r·stau nlich schwierig, indem sie sich gewiss 
oft' g·lei~h a'ep iebenden' . nur, dt)l:cl~ . die Farbe in ihrem' früheren . Zust<;'fH11 .unterschieden haben. 

f • • t 

7.'5. N~it ica dilatata n. sp. · · 
~~hale l)..ugelig , .. weit breiter als hoch, glatt, Nabel ziemlich weit offen, nm wenig durch die 
s_chwielige linke. Lippe verdedü; Gewind~ mehr als von der· halben Höhe der .Mundö1Iimng·. 

, 1 Ich besitze nt!r ejn ~.xempla,r, welches 5 1/ 2 ' 11 hoch i!?t, aber· 6"' im Durchmesser hat, allein weit 
breiter erscheint, weil die 'Vindung·en weriig·er schief ved aufen, der Nabel ist gt·össet·, die Mündung 
:breiter im Verhältniss zur· Höhe als bei der vorigen A.t·t. 

7:6 .. Cryptos_toma d.~ _g _ans Ph. 
I . •. 1 1 

Sclutle ova1l, flacli ! con vex, mit gedrii.ng·ten erhabenen Quers,!!·eife~l; .:.qe~vinde spitz'< mi\ssig· hervor-
~tehend, Nabel mässig, o.ffen. , , . 

'.' ' ,Ein · wohlerha'lteb.es Exemplar h~'t Hcr:r · Bergrath Schwarzenh.~rg ·gci f't~n~er1.. Es ist 6'" hoch, 5 1
/ 2 "' 

bt'e'if, fa1lt gena~1 von der (;est\ilt. wie Sigar·etus f> et·spicuus Ph .. unc~ besteht aus 3 '/2 , ' Viodung. Die 
Spira ist etwa fl11n d_ritteit' 'l'ltcii · s? lang \vie die . 1\'lundölfnur.lg;. 

1 
Die .Bes~haJfenl1eit d~r irioen1 Lippe 

lässt sk4 nicJ:lt . erke,n'ne·n: ~ CrypJosl.oma (Sigarellls) ca n_aJiculatum . So,v. n esl1. ·coq. !oss. p. 182. 
C XXI. ~'f. 1 3. 'j(, u·riterscheldei' 's.l?~' durch fit~ ga!lZ fhtchc.s Gewinde. 

11. · 'r o ... n:a t e II a. P ·~ ~, c t a i .9; ·~ vf?·~~~ -a 11 : sp. . 
Gehii.üse eiformig, spitz, · qi.~er gestl;eift; die Streifen g ruhig punktirt; das Gewinde länger als di!'l 
balLe IVIündung~. '· 

1"" ' Vier" Exemp1are~ et'\va~ : übe~113 1 ~ 1 11 l,lng, 2"' 'breit.< Die Gestalt ist~' eifö·rrriig·, spitz, tmd .das Ge\vinde, 
welches beinahe zwei Fünftel de_ r ··g:anie·n. 1 Lii~ ~e Cinnlmmt, 'zeigt fünf' 1UmA'ad"'c·, die schw~tch gewölbt 

f. 0 .. . 5 0 

s'iil:a ·~ ·· •itJill t·Jgelnifissi•geil QL1erl1i~:ch en 1 eh;cheir\eir. h_ei . geriauerer BetrilCntung als R'eih~n ziemlich grosser 
tii.n.'del' ·Grübcnell'. j; Hi'e~durch•' urlWH3bh eide~: sich · diese A1·t von der sehr 'ähnlichen '1'. infiata · Fer. Desh. 

: ' ~', ;: ,-~ { :it''i -g J,i . {i L, ' I . f 

_I)!). f )1 '"' r.. fl·~},f·>f; H . ;· IJ i "i'J .. ,., 
l d ' ' ) Dechayesi er!Hii'i't 2te• Ausg: - ~bnfl E~nill :-' vm. :p.· ·~39: f Nöte ' o:li 'e~ -: . Di~ N. 'cas'tane:a fü;. den Jugeiidzustand der lllOiti­

lifera. Für die N. castanea 1 halte ich die Art, welche in Holland so gemein ist, nml zu den aus Muscheln verfer­
tigten Puppen so häufig verwendet wird; sie scheint von monililcm wesentlich verschied en durch constant geringere 

~ . ,; •r, ,G~öss.e; ·i höhe)•es1 jnl);d rspit)!:el',e13 Gc~\!inde; , ~lalJgel.• det: :braunen . Hecke .an , der . .Nath .- die von~ Desh. zu · N. , oastanea 
,citirtc Fig. VOII BlainviiJe ·i"bt:tc.ologic rt"!3G; hill · f ... ~ : geh.ört•la!Jc,· ;Zlf :N.nmopi!ifera. ;. ,. · · 

* (• 
' 
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co.q. p.; i188 . • t; .24; f.,.fl...- •6: 6. ~r; · cleni'l' , diese>ist ,nach·; Basterotwtit·ans:vers.im sulcatat, striis: l(mgitn!linaJib1,1s 
eXiguis clathrata.~·~-._J. , r11. trü.ncaJula: · ßronB~IItäl •i ll'ertiäi·g. p .• l69l r, ·.iSt i b.ei ,2 1

.'/ ßnei.te .41
/ 2

111 .hoch. u r· ., 11o 

7-8!·· Sc•alh'i·ia d :~cü s ·s- at:a ·JJi:t•mk; tJ~!'f't~:! ,,, ·g••• ... l·· l·:r::i•''·f,~··!i ,1l · . · · • .• , .. , 

Schale klein , beinah pfriemenförmig, quergestreift, mit gefh•ängten dünnen ·iLängslamellen; die · Basis 
- I" ,. rnit .einer ~tQenen . ·sehr fe'in •'gestrei.ften , Schei~e.:: gekrönt•; , • Oeffm~ng ·r.und, :mit ) scharfen Rändem. 

· 11!;il"~ lang. · ..... 1 >•··•",, 11 ,,.,. •·1-1, ,',• .,. , _j, ··.t! .,·, _ 1 .·;,:-1•. _., .. -~ 

Desh. coq. foss. li. p. 197. t. XXJU. f. 1. 2. , . 
·Ich1 . besitze, .ein ganzes aher ·nur .: 32

/ 3
111 langes : Exemplat~ 'lund ,. :l B!'uch~~tii.yke.- ' Jede '.Yindung hat 

et,va. Jf> U ingsfalten und 6 :-:6 mehr oder •-cweniger hetwQrtretende QuerJiuj:(tq, / Die' platte Lamelle de1· 
Rasis tr.itt mn't Rande wulstig .hervor. · '· . 

79 . . 'Scalaria rudis n. sp. ,. '·' 
- ' Schale ' lang thurmfö•·•liig, ilicht i.nid ;fein) quergestrem,· 1nit stumpfen ·gebogenen Längsrippen; ·Win­
_;.~,• dlmgen mässig ge,völbt ; Basi1> mit eiller ebenen, fein gestreiften .Scheibe gekrönt. 

Ein Exemplar '10'//" hoch, etwas über 4"' !weit.~· Die Rirpen sind -e\kva· '14 auf jeder 'Vindung, 
schwach gebogen, hier und da ist eine grösser, wulstig. Auch die .mitr. ihrem Hantle kielartig hervor­
tretende· Scheibe der Basis ist .fein gestreift. - Von Sc. · torulosa B1·occhi p. 377. t. VIJ. f. 4., welche 

. am nächsten verwandt ist~ , tintet·schieden durch · die mässig gewölbten, nicht flachen 'Vindungen ~nd 
den Kiel der Basis. 1. 

80. 'Delphinii'l~ d'ühü\ n: sp. · 'n 
Schale 'klein, 'ni ecfergedrticl{t ,' weit geriabelt / unten flach, quer gestreift';' ·windung·en rasch zuneh­
mend; Oeffnnng öva 1- kreisforniig ; }H'eiter als hoch, sehr sehief. · 
Ein Exemplar von t'3i.t''i im Durcli1nesser, fi tloh geclrückq oben schwach gewölbt, unten fast eben, 

wegen der raschen Zunahme der 'Vinduligell, deren' ~eh nur vier zähle, beinahe eiförmig. Diese sind 
oben nur . enig ' ahgesefit', ' ziemlich dicht in -der Qüere gestreift; rlie letzte· an der Pe1·ipherie und wn 
sie in den weiten Nabel übergeht, wohl gerundet. Der Durch1hesser ' des Nabels betriigt uugefiihr den 
d1·itten TIJeil vom Durchmesser des ganzen Gehäuses. 
81. · Delphinu-la 1 carinata n. sp. , , . 1 

Schille !{Iein, flach 'kegelförmig ,· 'weit . genab-elei die letzte ~Windung mit drei Kielen .von denen dt'l' 
oberste undeutlich ist . . · ·. . . ·•. ,": ·i·r 
Fi.;nf Exemplare, alle mehr ode!' weniget· beschädigt, von 11/ 2!11 iin Durchmesser, mit 5-51

/ 2 'Vin­
clungen;, welche -rriässig ·gewölbt sind. ··Der .obere. Kiel ~der . -letzten i'Vindung ist sehr. sch.wach und stumpf 
und auf den vorhergehende1i . 'Vindungen g·anz verwischt; de.~:: zweite .Kiel dagegen, welcher di e Peri­
pherie .bildet, und · det· dl'itt(/, in :de!' .l\Jittc .zwischen der .Peripherie und dem Nabel, , sind sehr dentlich 
und , scha'd:· l).er Nabel .nimint nur. ,den '' vierfew Theil der. un'tern Seite ·ein;. ist concentrisch gestreift 
und .hat · einen [abgerundeten• ·H.and~ Sonfjt· ist die. Schale glatt; und nur in der. Nähe der Kiele sieht man 
hie und da einen Querstreifen. _:_ Diese 1\t-t hat viel Aehnlicl1l\.eit mit D. trigonostoma Bast. p. 28. 
t. IV. · f: 10. l ab . . {nicht. mit D. trigonostönia Lamk. jelzt,, ~~ncellaria·, zu vetwechs~lu), allein Basterot giht 
den ausgezeichneten Kiel der Peripherie gar nicht an, <\Lieh stimmt die Gestalt des Nabels nicht ... 

82. Delp~inula ürispnla n. sp. '(' 0 1} ~ •• 

'"8-ch:ale kleint, 'k\:)gelförmig·, weit uhd tief'• genabelt~ · 'Vindungen J gerundet mit krause·n Querleisten; 
Mundöffnung lneisformig. · · · · } 
Ich hahe nur ein einziges Exemplm·, welchem noch dazu die Spitze f~hlt, ,so. ·dass ntu1 3 ··'Vindun­

geni übrig sind. :.IP~r D_or.chmesser ,betf'.iigt 2}// 11 , , die Jföhe"kann ·.t %1~i Lil.icht 1 überstiegen : haben." Die 
Gestalt ist vollkommen kegelförmig, di; einzelnen Windung~ril sin.d stark . abge.runde~; .die vorletzte hat 
4- 5, die letzte bis zum Anfang.;des . Na-bel~ .et~~a 13 '_,., -14 .Gürtel,- die v:on : der .Breite der z,vischen-
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räume q:!itHl, und von deh darüber ·· hinweglaufenden regelmässigen erhabenen A'hwachsstreifen kOraus ge­
macht werden. Des Nabel n·immt · beinah den dJ,'itten II' heil 'der Unterseite' ein, uhd geht · gahz ··albnälilig 
in die untere Fläche über. Die (beschädigte) Oeffnung _ist kreisrund.; 1 die ganze !Sehale pevlmutterartig. 
83: Tr:ochu's scrutarius Ph. '.. ;, ' . i.• '1?.· I. ' I • ;)II ' ' ·.! .· 
' • Schale flach kegelformig, an: der Peripherie~ ausgebreitet . . schneidend;. die Windungen · eben, Bruch­

stücke von Muscheln etc. anklebend; Basis :(lach - concav, weit genabelt, mit erhabenen • co'ncentri-
schen Linien. '• • , . 1 • 

Diese Art ist häufig · genug, ab~r . meist nui'' in l<'ragmenten. ·Mein : grösstes E:Xemr•la'P:' liat 8111 im 
Durchmesser und das Verhaltniss der Höhe · zurn ' Durchmesser 1 ist etwa 1 : 1, 7. ' Die obere ·Fläche zeigt, 
wo die aufklebenden Bruchstücke von Muschelschalen sie erkennen lassen, der I Quere nach verlaufende 
wellenförrnige erhabene Streifen, die auf der untern Seite stä1·ker und ·durch drei'- llis vler~al .br,eitere 
Zwischenräume geschieden sind. ::-'- Am nächsten verwandt ; ~ind T~;. plicomphalus Pusch . . Polens Palä­
ontologie p. 110. t. X: f. 7. a. b., der· sich durch .die J;altcn des Nabels , unterscheidet, und Tr. aggluti­
nJlnS Lamk., bei welchem · die untere . Fläche ganz 'glatt ist. 

84. Trochus elegantulus n. ·sp·. . -, 
Schale ziemlich hoch . kegelförmig, undurclibohrt; Windungen eben, fast geschindelt, "mit sieben 
Querreihen dornenförmiger Knötchen , die abwechselnd kleiner sind; die letzte 'V.indung scharf­
kantig. 
Ein vorn Herrn Bergrath Schwarzenberg gefundenes Exemplar ist 41

/ /'' .hoch und hat ·33/ 4 "' im 
Durchmesser:; es zeigt 7 Windungen und 2 - 3 an der Spitze mögen. fehlen. Dieselben sind fast eben 
und ragen unten etwas über die folgenden hervor. Die zweite, viert~ und namentlich die sechste: Quer­
reihe der dornenförmigeu Knötchen sind weit schwächer als di~ übrigen, die fünfte ragt dagegen stärker 
hervor. ·Au ]leschädigteh., :Stellen erscheinen die kleinen Dornen wie :runde J{örnchen. Die untere Seite 
ist ziemlich eben mit zahlreichen, scharfen, glatten Querleisten. Die .Oeffm,mg .ist' viereckig;, e twas 

breiter als · och mit einer senkrechten Spin.del. ', 

85. 'furb o. 
Ich habe einen schön erhaltenen Deckel gefunden, det• oval, in d~r einen Hichtung 4 in der andern 

3 1/ 3"' gross ist; die innere Seite i;;;t eben und zeigt vier "\<Vindungen, di~ äussere· ziemlich stark 
gewölbt, im Centrum etwas vertieft mit ziemlich starken Hunzeln und Gruben. 

86. Tu rri t e lla c om m:rini s Risso:. , 
Schale mittelgross, verlängert . thurmföhnig; Windungen schwach und gleichmässig gewölbt, mit 
8-10 scharfen, gleichen oder ungleichen erhabenen Querlinien . . 19111 lang, 4%"'· breit. 

'f. communis Hisso bist. nat. de . l'Eur. , merid. IV. p. 106. f. 37., (welcher aber noch eine T~ 
'ferebra und ein Dutzend anderer Arten davon trennt). T. 'l'er.ebra der meisten auct. z. ·Theil, :nar 
mentlich Broc. 374. t. 6: f.' 8. Den Namen . :1'erebr~ muss man wohl der l·grossen chinesü;chen Art 
lassen. : ' . 1 , 

Diese. in den europäischen Meeren . sehr. gemeine Muschel ist auch unter den Kasselsehen Verstei-
nerungen · · sehr~ häufig. ' . 
87. Cerithium vulgatum Brug.'? , 

· Ich -besitrL:e nm:i ei.Q,e Spitze ';OJJ-J[> 'Vin(i,ungen ,. ,w.e)ch~ ich , nicht vlim d'em~ lehendeq: C.' v,uJgatum 
unterscheiden kann. 1 , .- ' ' .-, , .1 

88. Cerith·ium L:ima Brgi ·,.·,. JP • •. • •· > · '· . • Jt. ,· ,:.. 1 > 111 ..,q •• .', 

: ;. Schale .klein' . pfriemenfoFmig; "\<Vinduögeri ebeßl' oft' wulstig· Jrnit ·4 ~6der il>• ~uel'Peiheri . v'on 'linotchea; 
,.,: ··I.ippe •etwas (\lorgezugen; ~kein I~anal • ·• !·11 · ;f ·. -11!· _._. ·. ;!, . . '-' ·· ,.,i ' ! · :11 '1 ,! 11·· • 1-i l' ·" ·· 

· I ' i·•··~: t:. '.I.1ima :·Lamk,.:V.ll . pi '7>~. ~ 1Mur.ex 'sea}}er ßr.M. <p. 448, , t. l·9~f .. t7. r •: .;. · U · ' ··i:. 
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,. ... ...:;Mon , diesen sahr. t hänfigen und ziemli.pl:hv.erän~erl~.~h.e~k. -1\rt l·ha.pe n iph,_ nqr :flin, ,il;lgendliches,l :wenig 
über 1111 langes Exemplar gefunden, ,Wel€hes_ 7.i;W,'iqd).l.tlgen .,z.eigh· nml ti,n cflichts •von .. den gleich .-.grossen 

lebendenExemplarenabweicht. . . . r .. :! ·. ,"·. 1 • ' ,,, , '· 

89.' ·:Cer.it,hriu·m ,o perve r ·su.m J.,amk. \. • .. :• n • · I' 
Schale klein, pfi:ierrlenförmig ;-- links gewundJJil; )V.indungen eben, mit 3 Querr~ihe.n von •Knö.tchen; 
Kanal klein, gekrümmt, beinah geschlossen. ,,, % ' . , ·iPp·'; 

· C. pe1iversum Larnk: VII. p. •·7,7. -.....,. Murex granulosrls .. Btoo. p. 449. t. 9. ,f., ·18. ' ·· ... ,J., 

11 Dieses Cerithium ' istl se,hr 1.ver4ndeJ·Jich. und .mit Unrecht in mehi·ere Arten ·.zersp.alten. ,· 

90.· Cerit hiiJ.m ' trilin!eat'um Ph. L•It.. '•· , 1 ·• 't'' ) • • 

Schale klein, pfriemen!Ormig ; ' Viüdungen eben, mit drei' glatten stumpfen Kielen, in· den Zwischen-
räumen Jmit•'feinen Längslinie'n verziert; ' lianal seht kurz. ot ·. ·;' '· '" ' ,;~ .• 

:-" 8. Ph. Enum. p. 195. t. XI. f. 13'. . . _,·J.' · 

Ein vollständiges Exemplar und zwei Bruchstücke stimmen auf das Genaueste mit der im Sicilisched 
Meere lebenden Art ; sie findet sich auch bei Alfclcl. 

91. Cerithium melanoides Lamk. ·•J~ .. • I I: 'I 

Schale· sehr klein , verläng·ert - thurmförririg; mit'' sehr 'feinen · beinah gleichen erhabenen Querstreifen·; 
'Viridungen mässig gewölbt.; die letzte abgerundet, ain Grunde: gestreift; Mündung oval-rund, 
schief, vorn in einen sehr breiten Kanal endigend; Lippe einfach: ·3111

: 

s. D·esh. coq. foss. 11. P· 384: t. · 55. f. r.5. 16. !J7< I . " 
,, 

Ein 2111 langes Exemplar mit 7- 8 ·Windungen, an welchem die Mündung beschädigt ist, stimmt 
garlz v~llkömmen mit 'der citirten Abbil~ung un·d ,Besclit·eibung. 

92. Cerithium bitorquatum n. sp. - an clavus Lamk. '? 
Schale s~hr verlängert' pfri'em'enföi·mfg ; ''Vihd~ngeh eHen, mit z";ei perlschnurförmigen Knotenreihen ; 
die Knötchen laufen in Längsfalten' aus. •"' · 
·leh · besitze' nur ein BruchstücR VOll ' 2% Windungen; welchJs ·auf ein 1 1/ 1

111 breites ;• 7 __: 8111 langes 
Gehärrse scliliessen lässt, ~velchc~ sich ·demnach di.ü-cli seine lange, schlanke Gestalt s~]u auszeichnet. 
Die~ einzelnen · 'Vindungen sind volJkommen flach, zweimal so breit als hoch und haben fast' dieselbe 
Skulptur· als G. ·clavus Lamk. S: Desh. ·p: 39L t. 58: ' f. 'li. 5; 6. unH f. 14!. '15. 17., so dass gegenwär­
fi.ge Art vielleicht nur eine Varietät 'des· C: clavus ' ist. - Fig. 14. 15. ·17. hat namentlich ' auch nur 
2 Reiheri Knötchen, allein weit · stärkere Längss'treifen und ist nicht so · schlanl(. 

9 P l .b '' • J•I'j 'I ' 3. l 'e u'rotoma e lgica v. Münst. 

"~c~ale ~pin'delf~r!11ig glatt; die (6 ,- ?):· ~vi,~_d,~ np-~n beinah ~v.en, in der Mitte mit einer oberfläch­
"hclien Furche; <h e letzte in · einen g-raden sd1·1anken Schnal:iel auslaufend." 
''Goldfuss: Petref. Hl.- p.' 20.' t. CX~T. f: 2: (lpei.~ Spauwen). . 

Bei Kassel nicht selten, ein fast volJs'tiindfges' Eiemplar ist 11 111 lang, Bruchstücke lass.en auf die 
doppelte Grösse schliessen. Die \Vindungen sind oben dicht an der Na th oft ' etwas ange'schwollen; 
dann breit und seicht 'ausgehöhlt,· unten wieder ·etwa!? ; gewölbt. - PI. transversaria Lamk. De'sh. II. 
p. 450!-'t. '62. f. 1. 2., 1 is't '·selir ·na'l1e verwandt, 1und vieHeicht müssen beide Arten zusammenfallen. 

( r ~ •· • ' • • j •} .., • J4 I '; f I ~ j ' ': • • ' ~ ~ ~ • ' , 

94. Pleurotoma curvic,osta Lamk . 
. ' . ."Schale 'verÜi.ngert spinileHol·:riig , ' fei~ · in. . cÜci11

Qrterfl gest~eift , '~ 1mit kleine~ zahlreich~n, gebogeneri 
-· ;,Lä'ngs'rif)p~en; · "Vin,du'rig&~ mässi,;.· g~~~blht . ~ ie %tzte kürze~ als die 'Spira; rech~e Lippe sehr ~üQn,_ 

•· \/stark' 'geboge'rd Eiii~chnitt k~r~ ,
0 

l1r~it. ~ l'' J !
4

·11: E ng, 3111 breit: " 
Desh. coq. foss. II. p. 460. t. 63. f. 4. 5. 6. 

,. _ ,Neun ;omehr ,oder . :wenigen .beschädigte· EN:o"mplare stimmenl•"mit~ der ~·Abbildling und . Besehr~ibung 
wohl überein. "......_., Desha~e& · sagt :• diese · A:rt sei' l'Plem'l · tmdtrta ' und ;'bicätena. sehr ähnlich, und man 
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müsste vielieicht späterhin, wenn mehr I B'eobachtungen vorlägen; ' diese drei Art'ell · 1in- eine 'vere]ri]gen. 
Ich würde dieses uribedenklich ' 'thuri, und auch -Pk propinqua :·dahin rechnen. . 1 t ' · ,, .! ·· 

9.). Pleurotoma undatella n. sp. 1 
''•:11 . ,.,,: t] · '!: ; .: 

Schale klein, lang spindeiförmig, fein in die Quere gestreift, von noch feineren .Anwachsstreifen 
_, ·durchkreuzt'; 'Vin'dungen .mässig· gewölbt,; die ob~ren ·mit J.Jängsrippen,•· die ·untere· ungei·ippt; die 

Oeffnung mit dem Kanal so lang wie die Spira. l:, · ' ! 
1 

• • 

Ich besitze 19 mehr 'oder weni:gerrbeschädigte Exemrlare, 5 1
/ 2 '

11 lang; P /3!1! breit, mit 9 'Vindun­
gcn. Diese sind mässig ·gewölht;•oben etwas concav ;· an der Nath • gerandet und mit 10 - ·12 erhabenen 
Querlinien besetzt. Die oberen 'Vindungen (hald 4, bald '.), bald . 6)t sind !Bit mehr oder wenjger her­
von·agenden, unten- und oJ>~n mehr oder weniger abgekürzt~n llippen v,~1:sehn, w~lche oft I}Ur als kleine 
Knötchen hervortreten. Ihre verschiedene ~ntwickelung gil~t . ·l)en ~inzelnen Individuen· eür sehr verschie-
11.enes .Ansehn. Die Anwachsstreifen beweisen, dass der Einschn.itt in der Lippe zie~lich ~lOch oben sass 
und sehr breit war. 

96. Pleurotoma acutangularis Desh. '? , ' 
"Schale verlänge1·t spindeiförmig, spitz, quergestJ·eift, mit unregelmässigen Längsstreifen durchkreuzt; 

·"Windungen in der.l\:litte scharf, knntig, die,. ersten gel•e~·bt, an der Nath gerandejj, die .Ietzt\Oll,ürzer 
, .,als die Spira; Lippe _sehr dünr1 , zerbrech1ich; Einschnitt. kurz un.d . e~1g." 121

/ 2 "
1 1ang, 4111 breit. 

Desh. li. p. 459. t 64. f . ~4 . . 25. , . . 1 •• , , '·. • 1 ... ·~ 
Ich besitze nur 2 Spitzen, die mit der Ahbild1;1n.g _bei _D~sh., _ zi~mlic)l g-qt _übereinstimmen . . r-

t, Cerycium n .• G. *). . , , 
Schale thm·mformig, durchbohrt; Mundöffnung länglich, schief, unten und oben winkelig, ohne 
Spur eines 1\annles, ganzrandig. · .A . , . 
D~es,es Geschlechr, ,.welches ich .wegen der Unvollständigk~it der vor]iege'::u;l.en ExenwJare auch nur 

unvollständig charakterisiren kann, zeigt in einer merkwürdigen Vereü~igung. Kennzeichen, w:elch~ ,Can-

9ellar'a, Pleurotmpa und Chenopu~ zgkommen. Die Münd!Jng, ohn~ Spur vqn Aussc)mitt ·oder I~ anal, 
kflllll nur mit ' d~r . ':~ll Canaellal'ia verglichen .~verden' wenn gleich ,keine . Ealten auf der Spindel fiVOr~ 
hauden sind; eben so stimmt 1pit diesem Geschl~c~t der Nabel am meisteJ;l .· jib <:r~in, welch~I' zwar 1 sehr 
eng' ab,er seihst in den B~uc~stücken g<mz_ n~he a!l der Spitze n_och d~utlich , vorhanden ist; I <;lie tl~urm­
förmige.., Gestalt und die sc~liefe!1 au_sgeb_ogenen Rippen. erinnern . a~ Pleur~Homa; der, Umi!tand, dass die 
letzte 'Vindung· zwei Querreihen .Höcke1; )!f).t, _ an Chenopus 1~es _pelecani ·, . in dem Maase·, dass Bruch­
stücke ohne die ohern 'Vindungen leicht diesem letzteren Genus zugeschrieben .werden könnte!'\· · Allein 
ich finde an keinem Bruphstücke weder eine Spur des für Pleur.otoma' ' bezeieh~~nde~ .E]nsehnittes der 
rechten Lippe' noch auch 1er · mig~lartig~u Ausbrei~ung derselben' w~lche . Ch~ll~I)~s I~it de~ , Familie 
der Strombus gemein hat , ilnd ausserdem sind 

1 ,ved~r genabelte Pleurotoma- , ~och genabe_lte Cllenopus-
. . il . . 

Arten bekannt. Die bei Kassel vorkommende · Art. nenne ich: , 
, JJ , , ' , I , r· . ' \ ". .~I ' f t i • ·.• ,. I ' • i ·' 

q,e~y ~.i ~Qm para(\o~u.~ ~ · SI?· ·t·~· . t!'·}·· · ' 11 ., ~ •• ~f J',,, ~ .• ~ joP· f. . .. . } , J . qq·~· 
; 1 . Schaletl;mrmförmig ~ sel1r_f~in, quer_ ge~q-~ift,, n~it ger~ndeten WinduJ?gei~'~ v.on qenen ,die ob~r~~ .,ge~ 

d1;ängte, gepog~ne Hippen, we. ~~~zt;~. 9J~er.fin~ 4RHP~l~~. Querreih~,,.vor, , s'pit~e;»_- ~po;~e~l · .z~~g~·L _,; 
Nicht selten, aber niemals vollständig· ich selbst habe habe 11 Stücke . Herr Berg:.;ath, ~chwarzen-

' 
0 t I r 1) •? 1 ,/ J j ' ). · f,, ,) ) \ j ~~ 

herg zwei Stück 'g-efunden. Die yollständin·e Länge mag 14111
. bei' eine!· Breite von ö'11

1 ))!'!tJ.:a.gep .haben . 
.Öie .{J:estait ist . th'u'f.;\l'för1nik \md .. ~s:''sitid: '-\~:nigstdnf 1~ ;Wi~dungen·. v~i·himden' . . · Di~:- ~ 's_i~~-. gJe~~b~iissig 

1 I . l I . . 'i I I. . ... . .•• ) i. . ' i f I )' . ' • I I ' ' . I ' . I' I •! ~. • I ' ' ; • ' t J ·I : l· lt ) 'I I l ; .... i. (tl ! ·i ( l '); t I [ j : • 'I ) l\ t 1• .•. '·~ • '.\ 
ge'\-.;rölDt, geiAtnäet ; · sämintlic 1 fl~in iri ~% Q,\i~re :~~\ltf~~ff ; ~ di'~ _ 1 ol~e_r~ ·"~~~: ~?~.~ ~~~ ; _!?ep,<?~_:nR~ . L'~~P ,r,~ppen . . ,-, . 

. r; .~ ... .'- .. 1·\ .J . ··.f .q .n .·'·:~ll -~') .. ~,~<' 

;..I II <') K~b,;,aoV! eine, ,See_!!clJMi:JK,e tl er.( ,a]('li~, .oder t bu~cinum J dbt;JtAlterl war.i'f,·itonium nod.ife'ttitn, 'de~sen ·l:ilcn' tnotiw Jfu'utigen 

1·;r,,11 iT~ges _ d,iCj •.f,isRhefil~,eap,~!~.> !l.~sl; . ~iqi!i~ps 1 :~ill.J tliner- ,jJ\!>~PP~e zpro B!l!,sf\n,. up~,') ~.igr~t -~elien . )ed.ienem, ;·, 1 .dü l•l•JI! 
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•ver.seliii.t;daie sich auf der letzten • Windurig verlieren ,-:,unCI · durch zw'ei Querreihen von Knötchen ersc"tz't 
werden, die denen von Chenopus pes p.elecani täuschend äHnlich sehn, aber 'nicht durch Kiele .verbmi­
den sind. Die zweite Reihe findet sich etwas untel'lJalh der Mitte det: rletz;ten .,Vindung, rlie ers,te zwi· 
§~hen ?,ie~er; und;· der ~ath in

1 
d,e ~_1it:te . :: B.ei .,grossen Exemplaren: ges,ell_t .~ich noch : wie bei Chenopus 

,e- d~ u ~ir:q 1 drit,t.~, Hejh~ . s?J:ny.ac~l1 ~nhviekel_ter Knötch~n ' in geringet~ Entfernung unterhalb der zweiten 
hinzu. - Ein .ß;;ch,nabel i1-;t .nicht voriH~.nden ·. , Dje, Qeffnung; · ninvn.t Iw um den .dr·itte11 Theil cl e,r ganzeil 
Län~>'e ein, ist lün o·lich und läuft oben in einen -offneren, unten in einen engeren 'Vinkel aus, ohne Spur 

~ ~ . . . . . . . 
. 'IO.f1 ,.Awssehnitt oder Kanal. . per .Spindelrancl . ist gerade; die Innenlippe dick, besonders nach ·Unten, 
die Aus~~nlippe fehlt an allen Bruchstücken_, scheint aber nicht flügelartig erweitert und auf den vor­
hergehenden ''lindungen festgewachsen gewesen zu sein. Eine zweite Art b,esitze ich aus Calabrie.J~. , 

98. F .ascicdaria Fusus .n. sp. , .. . · · · • · ' 
• ··• I '1 11 

' I . ' ' 

• : ·.· ~p~ale I~i,l}!?; ljch.,~pindelf0rmig; , W~ndungen eben, gla~t; Spitze stumpf; S ,chnabel verl~ingert, sehr schlank. 

. I~h besitze zwei,. Spitzem~tücke 'von 5 ·W"indung~n und vier Stücke der ,Basis, an denen die scharf 
.charakterisjrte Art volls.tiindig erkannt' werden kann. . Sie zeichnet sich : sehr aus, durch die stark aus­
geprägte .Spindelgest<\h, ' den Bchlanken .. schmalen stark ver·längerten · Schnabel, die Fl ~1chheit d~r ·win­
·qungeQ.! und die stumpfe · ahger~undete Spitze. Es . sind !!Uf der.Columella drei sehr· sc~iefe und sehr stark 
.hervor;tretcnde Falten vod1and'en·; ,von , d.enen die obe11ste auf · den obern \Vindungen ver·schwindet. Diese 
Art mag eine Höhe von 20"' bei einem Dm·chmesser .von 8111 erreic:;ht · lla~en. 

99. Fusus rugosus (Murex) Parkinson. . , .. , . .. '· 

''·ll 

: .. 1 

- i 

. Schale läugJit<h - .tJpindelförwig, ;;pitz; etwa 6 höcl{erige · " 7indungen 1~lit. ungefähr 10 Längsrippen, 
die . von: . vi!:!len ,tief.ero Quel'streifeu dUI'chsetzt : w~rden; Schnabel gerf}de; 1\inndräo,der die]{; }{anal 
ziemlich breit. 21'" hoch, 10"1 breit. 

Sow. Min. ConGh. l . •t. 34. f. ; 1. 2. · 

.. ,., :Ich besitze"kein · vollständiges ExP-mplar, al;Jer zahlreiche charakteristische Bruchstücke. 

·1100. : Fusus· sir·iatu·s · (Murex) Sow. 

Schale breit spindeiförmig, bauchig, 'Vindungen gewölbt, mit en'tfernten tiefen Querstreifen; Mund-
' öffnung eiförmig, mit dem klll'zen weiten Kanal so lang wie ·die 'Spira. 46111 lang ; 28111 breit.. 

_, Sow. Min. Couch. J. t . . 22 . 
. :, ,Häufig, aber : verdruckt oder sonst beschädigt , qnd nur 10-11111 lang lLDd 6111 dick, aber ·, wohl 
sicher dieselbe Art. 

101. Fusus tenuis Desh. ? 

,. Scl;<ile verlängeJ·t spindelförinig, ziemlich bauchig, fein in die Quere gestreift; " Tindungen ge,völbt, 
'die letzte liingcr als die Spira · Basis' in einen kurzen Kanal auslaufend; Mündung eiförmig; Lippe 

.. . , . ' 1düi:u1, einfach. !_ '3'/ 2 .;' ·lang. ~ · · · 

'1 1 ' 1 " Desh. coq. foss. Jl. 555. t. 76. f. 19. 20. 21. 
' d• ' Ich besitze die uiltei·e Hälfte, die stiirker erliabene Querstreifen hat in der Gegend wo die Oeffnung 
1ri den Kana l übergeh(; auch h:itt diese Stelle ' stärker hervor, indem der Kanal unter einem deutlicheren 
Winkel abgeht . Die Breite beträgt 2 1! 2

111 , die Höhe mag; 5 111 gewesen · sein . . 

102. F u s u s e x i I i s n. sp. · ' 
1 G~h1iu~e :~~hn~rJih ' ' ' Hiri~lich spina~iförrHi~;· Windi:tngeh g:ewolbt' . 'beinah l~antig' der Läng'~ nach 
gefaltet mit erhabene'n 'Q'uet!linien, ·Muiülling 'lähglicli eiförm'ig, so lang '~ie · die ' Spira; Ka.h'al sehr 
kurz, kaum zu unterscheiden. 
Vier vollständige Exemplare 2 1

/ 4
111 lang, 1111 breit, mit 7 'Vindungen. Diese sind ziemlich stark 

gewölbt, in der Mitte mehr oder\ weniger kantig mit ungefähr, ,11 faltenartigen Längsrippen und: 6- 7 
4 
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feinen erhabenen Querlinien; die ;· letzte Windung .hat 11--' 12 Querlinien , und geht ganz allmählig. in 
den sehr kurzen Kanal über. Die Columella ist vollkommen grade. 

103. Fusus eostufatus Laml;:; var. 
. ' 

"Schale l ~nglich eiförmig, l?tiCcinumähnlich *), quer gefurcht, mit [1 0- 12] Längsrippen; Win-
"dungen klll'z, gewölbt; die letzte bauchig, kürzer als die Spira, in einen kurzen Kanal auslau­
"tend; Mündung eiförmig; Lippe verdickt, innen ge?.iihnelt." 16 1

/ 2
111 lang , 9 111 breit. 

S. Desh. coq. foss. II. p . .562. t. LXXV. f. 16. 17. . 
Ein Exemplar 121

/ 3
111 lang, 7111 breit mit 7- 8 'Vindungen, und mit 8 nicht 10 _:._ 12 I.~ängsrippen. 

Am Gmnde der · Columella, wo sie in den Kanal übergeht, sind ein paar schwache Knötchen. 

104. Pyrula clathrata Lamk.? , 
.. Schale ve1·kehrt eifö1·mig, kculenförmig, gegittert; die erhabenen Streifen abwechselnd kleirier.• 

Lamk. Ann. d. Mus. vol. li. p. 391. nr. 5 (kann · ich nicht nachsehn) An. s. vert. VII. p. 572. 
"Fossile de Grignon. Cab. de feu Mr. Richard." - v. Mün'st. ·I. c. p. 444. nr. 60. 
Ich besitze kein ganz vollstiindiges Exemplar und nlle meine Bruchstücke haben gleiche Quer­

streifen. Ich bin dah er über die richtige Bestimmung der Art zweifelhaft. Ueberhaupt ist diese Species 
sehr problematisch, da Deshayes in seiner Descr. des coq. foss. de Paris sie gar nid1t erwähnt, wohl 
aber p. 583 sagt, er habe nie das f1·agliche Individuum gesehn (von dem er sonderbarer Weise be­
hauptet, Lamarck habe es Pyrula ficus benannt). 

105. Pyrula meg·ace ph a la n. sp. 

Schale birnförrnig, oben spitzlieh, glatt; die oberen 'Vindungen in · der Mitte kantig und knotig , die 
letzte sehr bauchig, ri1it einer d1·eifitehen oder vierfachen Knotenreihe; Oeffnung länglich eiförmig; 
Columella fast gerade; Schnabel .... 
Zwei Exemplare, beide unten heschiidigt, 13111 hoch, 14111 breit, die Spira ist 3- 4 11

' ·hoch, spitz­
lieh. Diese Art gehört in die Abtheilung der Feigen, ist dünnschalig; und durch die an Cassidaria 
echinophora erinnernden Knoten sehr ausgezeichnet. Die Colurnella ist fast ganz gerade und setzt sehr 
stark von der letzten 'Vindung ab. 

106. Murex vaginatus de Crist. et .Jan. 

Schale lang spindelförmig, g·l'att 1 V\7indungen in der Mitte gel\ielt, unten und oben eben; die Va­
rices auf' dem Kiel 'in zusammengedrückte nach' oben gebogene Dornen verlängert; Schnabel gerade, 
sehr schl:mk. 

S. Ph. Enum. p. 211. t. XI. f. 27. 
Sechs beschädigte Exemplare liegen vor. - Kiener bildet gegenwärtigt) Art t. 2. f. 2. als Fusua 

echiuatus ab, und sagt p. 20, er komme ~ebend bei Sicilien· vor. Ich glaube, er hat die vom ~leer aus 
dem Thon ausgew·aschenen fossil en Exemplare, die sehr wohl erhalten sind, und nicht selten Paguren be­
herbergen, füt· lebend gehalten. 'V enn er aber diese Art zu Fusus bringt, so weiss ich nicht, wie er 
dies verantw·orten will, da er noch dazu selbst sagt: uses epines se terminent en v a ri ce s" und die 
Varices es gerade sind, wodurch sich Murex von Fusus unterscheidet. Der Nflme. F. echinatus ist zum 
Ueberfluss auch schon ve1·ge.hen. 

107. Murex ('l'yphis) simplex n. sp. . , 

Sch;lle lii.nglich spindeiförmig, glatt, mit 6 schmalen einfachen Varicen, und 6 mit den Va~icen 
~bwechselnden einfachen Rippen, die oben. in eine kurze Röhre auslaufen: · 

•) Was soll das heiss~n? gibt es denn eine bestimmte Gestalt frir Buccinum '?. 
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Ich besitze ein vollständiges Exemplar und mehrere charakteristische Bruchstücke dieser sehr aus­
gezeichneten · Art, welche auch bei Alff'ld vorkommt. Sie scheint 10'// 11 hoch und 5'/."111 dick zu wer­
den. Die Varices sind ganz schmal , einfach, ganzrandig; die Hippen ger~ndet, der mässig lange Schnabel 
stark abgesetzt. Die Oelfnung ist rundlich- eifürmig, so lang wie der KaQ,al, der vermuthlich m1ch ge­
schlossen war. 

108. Tritoni"um rugosum n. sp. 
Schale ei f()rmig länglich; ''' indungen der Länge nach faltig gerippt, quer gestreift, die .letzte bauchig, 
undeutlich gegür·telt; die Oeffn~mg· runeilich eiforr-rig, nicht Yerengt (mit d~m Kanal) kürzer nls die Spira. 
Ein sehr vollkommen er·haltenes Exemplar, dem nm· die äusser·ste Spitze fehlt, hat Herr Bergrath 

Schwarzenberg auf l\Jontchei·i gefunden; es ist 21'/ 2 '
11 lang, 11 "' hrcit. Es ist nahe verwandt mit Tr. 

corrugatum, jedoch mch1· thurmför·mig als spindeiförmig, der Sclmahel kürzer , deutlicher abgesetzt, es 
fehlen die ausgezeichneten Querleist·~ n, und die Mündung ist nicht verengt, indem die 'äussere· Lippe 
inwendig kaum die schwachen Spm·en von 7 Zähnen zeigt. Die innere Lippe hat oben einen starken 
Zahn, und unten in der Niihe des Kanals die schwachen Spuren von drei andern Zähnen. 

109. Cassidaria carinata Lamk. 
Schale eiförmig aufgehlasen, fein in ·die Quere gestrein, mit etwa 5 scharfen, kiclförmigen J..,eisten, 
von denen die ober·n höckerig sind; 'Vindungcn oben flach; Schnabel ziemlich lang, aufsteigend. 
22"' hoch, 141

/ /" breit. 
Desh. p. 63'l. t. 8.:>. f. 8. 9. -. t. 86. f. .7. 

Ich besitze nur Bruchstücke, welche jedoch auf das Genauste mit einem Pariser Exemplar dieser 
Art übereinstimmen. 

110. Cassis Rondeleti Basterot. 
Schale cilör·mig, aufgehlasen, spitz; die vorletzte 'Vindung mit zwei Reihen, die ktzte mit 7 Rei­
hen Knoten, die auf erhabenen 'Gürteln stehn, und mit etwa 5 Qticrleisten ohne Knoten. 24"' hoch, 
17'" b1·eit. 

Bast. p. 51. tal~. IV. f. 13. - tab. IIJ. f. 22. (ein jugendliches Exemp.) v. Münst. p. 4-14. nr . . 59. 
Ich habe nur 3 Bruchstücke, die aber an der charakteristischen Knotenbildung nicht zu verken­

nen sind. 

111. B uccin um Macula Montag. 
Schale läng·lich, fast thurmför·mig, scharf quer gestreift, der Uinge nach deutlieh gerippt; Win­
dungen stark gewölbt; Oeffnung beinah kreisr·und; Columella runzelich gekö1·nt. 6 1/ ./" lang, 
3 1

/ 4 "' breit. • 
Fossil ß1·oc. P· 3:39, t. 5. f. 8. unter dem Namen B. asperulum. v. l\Jiinst. p. 444. nr. 64. 

Ziemlich häufig, doch besitze ich kein einzil!,'es vollständig erhaltenes Exemnlar. 
~ ' 

112. Buccinum semicostatum Brocchi p. 654. t. XV. f. 19. v. Miinst. nr. 63. 
Noch immer wird diese Form, welche ganz offenbar ein jugendliches, Ull('ntwickeltes Individuum 

von einer andern Art (wahr·scheinlich von B. variabile Ph.) vorstellt, hin und wieder als Art citirt. 
Bei Kassel kommen ebenfalls junge, mit der citirten Fignr übereinstimmende Exemplare vor, die der 
vorigen Art nicht angehören, aber k eine genauere Bestimmung erlauben. 

113. Terebra plicatula Lamk. '? 
Schale .pfr·iemenförmig; 'Vindungen eben, mit feinen dichten Längsfalten , die auf den untern Win­
dungen sich verlieren; Oeffnung· schmal oval, schief; Lippe dünn, einf<ICh, ger·ade. 19"' lang, 
4"' breit. 

S. Desh. p. 660. t. 87. f. 25. 26. 

Ich besitze 13 Bruchstücke, welche noch etwas schlanker als die angeführte Abbildung sind. 
4. 
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H4. · Mitra plicatu.Ia' (Voluta) -Broc. ' , , · ' ·· . , 

·'1 " "Schale' sjiindelförmig, glatt; \"\Tindtmg·en undeutlich gefaltet; Basis ziemlich gerade; Cohimella mit 
' "vier ·Fallbn '; Lippe 'innen gestreift." 10m lang·, 3111 breit. 1. · H . · . .. • /.l .·•' • 

S. BroC. P• 318. t. I'T· f 7. . ~, j 

Ich besitze zwei wohlerhaltene nicht ausgewachsene Exemplare von 2111 Länge. Uebrigens ki:rim 
ich sie nur für Abart einer sehr wandelbaren, im Mittelmeer nicht selten lehenden Art . atiselin. . S. 
Erilim. p. ~29. .,. •... · ',;:· 

1'15.· Voluta haq:i'ula Lamk. · · ' .. ,, 

ScJ1ale eiförmig· spindelförmig, 'längsgeripptj Wi.nduhgen' obei. gekei·ht·; fast ' rinY.J~artiJ;i· Columella 
I ' \ \\ • I I f f? I ! •• ,, i 

mit vielen Falten, von den,en die di·ei untersten grösser sind, . die vorletzte am ,stärksten vorsteht. 
14111 lang. • ., . . ' ; ' ' '" ' I ,, ' I ' ' ' 1 .~, 

S. Desh. p. 702. t. 91 . f. 10. 11. · __ ,. · ~ .. . 
.. . . . , ,. i . . ' '' (I 

Ich hesitz_~e 2 kleine,, fast vollstä_ndige Exemplare,, Uas _grösste. 5 1
/ 2

111 lang mit, 6, " ' indungen. I ' 

.• I ,.. 

116. Ringicula striata n. sp. 
I . 

Schale länglich eiförmig, tief qu er g·estrejft; Spira so ~ang wie ,die ~,iindung; Auss!inlippe inn~n glatt. 
· Auricula · ringens var. Y. Münst. in Leonh. Jahrb. 1835. p. 442. nr.' .1·'71. .. 

Diese Art, welche häufig genug ist , wird nur 1 %"1 lang und 11" hreit;i und .zeichnet • sich'' durch 
ihre schlanke Form und die beträcht liche Liino·e rler Soira- vor den ande1m -Arten . a'us . . Auf der vor-

o • ' 
letzten 'Vindung zähle ich etwa 5, auf der letzten 10- 12 Querstreifen: - Hing: ringens; \velche 
ehenfalls eine sehr stark gestreifte Oberflüche hat, ist 3111 gross und hat eine gezähnelte A ussenlippe. /. 

1~7. _Cypraea _inflata Lamk. 

"Schale eiförmig aufgebl<.tseri, vorn spi'tz verschmiilert, hi~ten stumpf, glatt; Oeffnung v.eriän:gert, 
' "schmal, am Grunde erweitert; Columella schwach faltig - gezähnt, · Aussenlipr)e verdickt, ,: a\issen 

"beinah gerandet, innen regelmüssi"' .gezähnt Enden der Oeffnung lu~um ausgerand,et." 1.5 1N" hne-, 
, I ' i:> ) , ' I ' , v 

.'11 111 breit . . · ' · · 
· · S. Desh.' ']). 724. t. 97. f. 7. 8. . 
Ein etwas kleineres Exemplar hat einer meiner Schüler, Herr Würtemberget·, 1m Ahriegral;e~' 

. ' 
~efund~n. , 'l 

1 1 
;;• ;· _, . ,,.. 

1H3. Ä.nüillaria glandiformis Lamk. 

"Scl1ale [liinglich-] eiformig, ziemlich Im~chig und ziemlich spicz, unten schwielig; . die• Nöth.e he-
"deckt " 181

/ /". ;., 

S. Lamlc VII. p. 414. - Enc. meth. t. 393. f. 7. a. b. un.d Varietät Brongni~rt. . 'Vicent. ]). 63, t. 4. 
f. 12. unter dem Namen A. inflata, was nicht mit A . . inflata Desh. zu verwechseln ist. :;;- A. con 
·flata Boue nach v. Münst. p. 444. nr. 65. , · 
Nicht selten, in der Gestalt sein· veränderlich, indem dir jungen Individuen , weit sc.hmal~r l}-n,d 

~pitzer · sind. Mein grösstes Exemplar misst 14111 in der Länge und 71
/ /

11 in der Breite. - A:· eoni~ 
formis Pusch Polens Paläontologie p. 116. t. XI. f. 1. ist noch stumpfer, 20111 lang, ~ 12 1/2"1 breit. ,, 

119., Conus Brocchii Bronn. 

Schale verkehrt kreiseiförmig, glatt; Spira etwa 2
/ 7 der Länge einnehmend, concav kegelförmig, 

mit rinnenformigen Windungen; letzte 'Vindung oben kantig. 191
/ 2

111 lang; 8%111 breit. ·: • h 
C. Brocchii Bronn. in Leonh. Zeitschrift für Minemlogie. 1827 etc. C. deperditus Broc~ p. 292. 

f. III. f. 2. .. 
Ein bis auf die Spitze· der Basis sehr \vohl erhaltenes Exemplar. 'I 
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120. Denta]iuJn strangulattum Desh. ':q~ '.,, 't' 

Schale drehrund , schwach geluümmt, matt; vordere Ocffnung verengert, mit :etwas eingebogenem 
abgerundeten dicken Rande . . Bis 14111 limg und %'" diele 

· D. stt·arigulatum Desh. 1\iem. d. l. Soc. d'hist. nat. · ll. p: 372. t. 16. t: 28. - D. coarctatum B'roco 
p. 264. t. I. f: 4. . . J 

Ich habe 13 Stück gefunden, deren Durchmesser höchstens 5/ 6
11

,. beträgt;· die ·aber ührigens wohl 
übereinstimmen. Die Einschnürungen der Schale sind zwar häufig aber nur zufällig. · 

121. Dentalium fossile L. 
Schale sel~r schwach . g~krümmt, mit häufigen, reg·elmässigen-; stumpfen · ?Pa . gleichen Längsstreife11. 

S. Desh. Mem. etc. p. 355. t 17. 1: 12. - v. Münsl. p. 441. m. 5. ·' 
Ist seh1· häufig. - D. Bouei Desh. 1. c. p. 355. t. 18. f. 8. von Baden ~ei 'Vien ist wohl damit 

zu vereinig;en. Der einzig·e Unterschied besteht nach d erDiagnos~ . dari11, ; ~~s~ D. Bonei stärke~e An~ 
wa·chsstTeifen hat, allein Exemplare von Baden selbst, die YOn dem Grafen . von Münster herrühren, 
haben ebenfalls nur sehr schwache AnwachsstN.•ifen:· Auch ist die Zahl de'r Längsstreifen dies'e~b'~ ,_ bei 
D. Bouci an der Spitze 20; ' 'bei den Kasseler Exemplaren 16 - 18; am Ende die doppelte. 

1 

' J ' -

; 'J 'I I' 

Crttstaceen. I I'!' , I. I . 'l i . b I , i 

lch besitze dert Daumen einer Krehsscheere, . l'll.(r weniP· beschädigt, · der .dem Genus -Xantho '·oder 
Platycarcinus angehört haben mag. • ·· i 

I ' . ' 

Fisclte. , , .. 
Zu den häufigsten Versteinerungen der .'Vilhelmshöhe gehören Haifi~chzhhne, da aber vÖ~,· den; 

klassischen ,~Ver~e von Ag·assiz über die ·fossilen Fische noch nicht alle hier·her gchö1·enden Tafeln 
erschienen sind, und noch mehr vom Texte fehlt, hin ich nicht im 'Stande gewesen, alle zu ~estimmen. 
Nach ei ner trüb eren Bestimmung von Agassiz siel1e v .• Münst. I. c. p. 446, . habe.n sich h~i ..Jta~'se·l ':fol-~ 
gende Arten . gefunden , die f~l~t sümmtlich in 'Volfart's historia naturalis H~ssiae inferioris etc.· .]{ass'el 
1719 folio tah. XXI. abgebildet sind. ' 

L (nr. 3.) Lamna denticulata Ag. Ist dies Galeus denticulatus Agass. III. t. 26. f. 1 '? 
2. (nr. 4.) Notidanus primigenius Ag·. III. t. 27. f. 2- 17. Sehr sehen. 
3. (nr. 5.) Sphrerodus parvus Ao·. '~Tolfart f. 21-25. Häufi.o-. 

. 0 0 

4. ·' (nr. 6:) n. sp. Ag.' ' 
5. 6. 7. (nr. 7. 8. 9.) 1\'lyliobates n. sp. 

Hierzu kommen: 

8. Galeus minor Ag. Ill. t. 26. f. 15-21. 'VolJart f. 16. 20? ·' 
Ich selbst besitze 5 Sti.ick, die beso nd ers mit Figur 18 und 2.0 genau übereinstimmen. 

9.' Carcl1arias megalodon Ag. lll. i. 29. Bronn. Letha ea. p. 1163. t. XLIII. f. 1. 

I I 

., 

Ich habe 5 Zähne gesehn, von denen besonders der im Besitz des Herrn . Bcrgraths Schwarzenberg 
ganz genau mit der Figur von Bronn. übereinstimmt. 

10. Otodus'? 
11. Fischwirbel von verschiedener Grö~se. 
12. 1; . Gehorknöcl'lelchen verschiedener· Art, riicht ' selten.• • 

. ' 
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Nur die versteinerten Molluskengehäuse sind zahlreich g.enug, um eine erfolgreiche Vergleichung 
mit . der Bevölkerung ·des jetzigen Meeres und deJ:jenigen Meere zu erlauben, . aus denen sich die 
Tertiärformationen von Paris, Bordeaux, der Subappenniilen, · Polens u. s. w. niederschlugen. Ich 
bedaure recht sehr, dass mir . weder Dujardin's 'V er·k über die Versteinerungen der Tonraine noch 
Sowerby's Mineral- Conchology zu G ehote standen, und dass ich daher eine Vergleichung mit der 
Fauna der Falun's und mit dem E nglichen Crag unterlassen 'muss. 

Von den bei Kassel von mü· hcohachtet~n Molluskenarten finden sich : 

-

I 
lebentl 

in ele•· S~tltRJt-
l tei Bot•deaux bei Pat•is ·in Polen 

Jtenniueuf'o•·•u. 

Solen Ensis Solen Ensis Solen parisiensis· . Solen ·parisiensis 
Mactra triang·ula ·Mactra triangufa Mactra triangula 

· I . 
Mactra triangula? I 

Corbula nucleus Corbula nucleus Corbula rugosa Corbula rugosa Corbula rugosa 
- cuspidata - cuspidata Psammob. angusta? 
- rugosa - rugosa· 

Tellina tumida Tellina · tumida Tellina rostralina Tellina distorta 
Tellina distorta - distorta Lucina 9-entata I~ucina albella 

- pusilla 
Cyprina islandica Cyprina islandica Cyprina islandica Cyprina islandica 
Ari!tarte incras15ata Astarte incrassata Astarte incrassata 

- laevigata Cyther. suberycin. 
Cytherea in fl ata 

V enus plicata Venus plicata V enus plicata V enericard. scalaris 

Cardium papillosum Cardium p<~pi llosum 

- multicostatum Cardium multicostat. 
- st•·iatulum 

Isocardia Cor. Jsocardia Cor. Isocardia Cor. Isocardia Cor. 

Ar~a diluvii Arca diluvii Arca diluvii Arca barbatula Arca diluvii 
- didyma - quadrilatcra - quadrilatera 

- barbatula 
Pectunc. minutus Pectunc. tercbrat.? Pectunc. minutus 

Nucula sulcata Nucula sulc<Jta 

- margarilacea - margaritacea Nucula marg·arit. N ucula margarit. Nucula margarit. 

- minuta - minula - minuta 
placentin-a ' - . 

- nitida 
' 

Modiola scricea 

- carinata I I 

- pygmaea 
Pecten pygmaeus 

Calyptr~.ea vulgaris Calyptraea vulgaris Calyptrrea vulgaris ) I 

Bulla utriculus Bulla utriculus Bulla utriculus 
- ovulata Bulla ovulata 

Bullina Lajonkairii Bullina Lajonkairii Bullina Lajonkairii 
18 33 14 10 14 
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in tle•• s~i.bat•-
-

lelteaul )tenniuenf'o•·•n· ltei llo••deaux •ltei Paris in Polen 

Eulima subulata Eulima 'subulata Eulima su bulata 
:Melania hordeacea '? l\'lelania hordeacca '? :Melania hordeacea? 

Natica castanea Rissoa varicosa Scalat·ia decussata N atica castanea ? 
Turritella communis Turritella communis 'J'urritella communis 
Cerilhium vulgatum · Cerithium vulgatum Cerithium melanoid. 

- Lima - Lima Cerithium Lima - Clavus? Cerithium Lima 
- perverstun - pervers um - pervers. - perversum *) 

- trilineatum - trilineatum Pleurot. curYicosta 
Mnrex vaginatus ~ acutangular. 

Fusus tenuis 
1 - costulatus 
' . Pyrula clathrata Pyrula clathrata 

Cas~>is Rondeleti Cassidaria cariuata Cassis Hondeleti 
Buccinum macula Buccinum macula Buccinum macula ßuccinum 1\Iacula 

Terebra plicatula Tcrebra plicatula Terebra plicatula 
"Mitra plicatula Mitra plicatula :Mitra plicatula 

Ancillaria glandif. Aiicillaria glandif. 
Voluta harpula 

Cyprrea inllata Cyprrea inflata 
Conus Brocchii . ' ' 

Dentalium strangul. Dentalium' strang. 

- fossile? - fossile Dentalium fossile 
29 48 23 24 22 

Von den Kasseler Versteinel'llngen sind also lebend 29 Arten oder beinah 0,25 
in der Subappe~ninenfbrmation 48 " v über 0,38 
in dem Becken von Bordeaux 23 " " " 0, 19 
in dem Becken von Paris 24 " 0,20 
in Polen 22 " " über 0,18 ,. 

Aus dem Englischen Crag sind etwa 13 Arten auch m der Kasselsehen Tertiärbildung zu finden • . 

Betrachten wir die Acephalen oder Bivalven und die Gasteropoden oder Univalven gesondert, so 
finden sich: Bivalven Uni,·ah·en 

Lebend 15 Arten oder 0,27 14 Arten oder 0,23 
in der Subappenninenformation 29 v v 0,48 19 " " 0,31 

bei Bordeaux 10 " " 0,17 13 " " 0,21 
in Polen 13 " " 0,22 9 " " 0,15 
bei Paris 10 " " 0,17 14 " " 0,23 

Es hat also die Gegend von Kassel mit der jetzigen Schöpfung, mit der Snbappenninenformation, 
und mit Polen verhältnissmässig mehr Eivalven; mit den Becken von Bordeaux und von Paris mehl" 
Univalven gemein. 

•) Wenn, wie ich überzeugt zu sein glaube, C. inversum davon nicht getrennt zu werden verdient. 
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Von den 48 Arten, die Kassel mit der Subappenninenf'ormation gemein hat, sind 28 lebend, d. i. 0,61 
" "· .23 " "' " ,". · dem Becken von Bordeaux " · r ~; 14 lebend, d. r. 0,61 
" " 22 " 11 Polen 11 " 14 lebend, d. r. 0,63 
" " · 24 11 " dem B ecken von Paris .. " 11 3 Jehen,d, d. 1. 0,12 

Sehr bemer·kenswcrth. ist .der Umstand, dass von den 29 Jehend vorkqmmenden Arten 26 im Mit­
telländischen 1\•.leere, dagegen nur, 7 Arten in der Nordsee angetroffen werden, während eine einzige 
Art Venus plica ta in wärmeren l\Ieeren, arn Seneg·al vorkommt. , Let;;-;tere Art habe ich nicht selbst 
gesehn. Es hat daher ·die .•Be1vplkerung dc~jenig·en Meeres, welches zur Tertiärperiode die Gegend ~on 
Kassel. ·hedeckte Uf!rl die s.chal~p. , seiner Bewohner hier zurückliess, weit mehr Aehn lichkeit I mit der des 
fernen Mittelländische~ ~leeres, als n1it der Bevölkerung der nah,cn No,rrl&r e und fast gar keine Aehn­
lichkeit mit der Fauna wärmerer WI.eere gehabt. 

Die 'L'ertiiirforrnation ·von .Kassel, welch«' mit denen von Bünde, Astrupp, Düsseldorf, Grossen 
Freden, Osterweddingen u. s. w. eine Bildung, ein sogenanntes Becken für sich auszumachen scheint, 
stimmt nach den 1 dmch unsere Untersuchung·en übereinstimmend mit früheren Forschun"'en gewonnenen ,, "' 
Resultat!:m zwar am meisten 1nit ' der· Subappeninenformation überein, allein sie zeigt auch wiederum in 
ihrer Fauna sehr .bedeutende , Eig,enthü~lichkeiten, und von den blos bei [{assel beobachteten Arten sind 
nicht 1weniger i als 35 Arten oder 29 Procent dieser Bildung ·eigenthün;tlich, nämlich folgende: 

Corbnla carinata Ph, .·· 'I ·:·:. Pecten asperulus v. Mürist. Dqlphinula 'dubia Ph. 
Psamniobia::ang,usta Ph.? Ostrea caudata v. Münst. 1 ,•Dol p~inula carinata ' Ph:.;:.1 
Lucina 'pm,\rnla ·v l\'Iünst. Osti·ca hullata Ph: Delphinula crispula Ph. 
Astarte pygmaea v. Münst.' • · 1 T brebratula pusilla Ph. Tr·nchus SCI'Utarins Ph. 
Astarte suhorbicularis v. Münst : ·~Bulla lineata Ph. Trochus elegantulus Ph. 
Cytherea innata Goldf. Bulla intermedia Ph. Pieuratoma helgica v. Münst. 
Venus Lens Ph . ßulla retusa Ph. Fasciolaria Fusus Ph. 
Ven'i:ts ?•: fhmipiens Ph . Bulla terehelloides Ph. Fusus exilis Ph . 
Caroita tuberculata v: Münst. Natica dilatata Ph. Pyrula megacephala Ph. 
Pcctunculus cr<!S!'\US Ph.? , Cryp1ostoma elega11s Ph. Typhis simplex Ph. 
Pecten bificlus · v.' Münst . 1 

' 
1 'l'ornatella punctnto- sulcata Ph. T1·ltoniurn rugosum Ph . 

. Pecten decussätus 'v. Münst. Scalaria rudis Ph. Ringicula striata Ph. 

. , .. 
' ~ 1 

. ' 

'' I , ..... , 
'l 

~ i 
., I ,i· •• :) ~ I .. 'I .) 

'Ii 

I' 

(: 

L I 

D•·· Pidlippi . 

I I 

"'l .;' i >·I 

(! ,,I 1 t 'f '''.r' ' · ::. ""' · I ·I 

' II 

'J,I·,w · "; L:r:1 Yt!. ·f I'•'' J Ii Jl ./ ) (. 'j ·' 'I: Jid I 1 I 

·" 
· , I ; .( (, J! I 

. •;.; 11 l'lf ·in 1 
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l 

I 
. I'··;[ ' · ~·;I I 'I t ! ' ... ) ..... ·) • )l.i' f.l \ .fl 

.!. ,· ) '! , .t'Hr~·J', I . ~ ; . 
<I --.\\ .._'1-.., 

ll • 

' I 

,. I ! ·~ I 

'I 
:~111 .. ()Jasse •.. 

,. 
Arithmetik, Buchstabenrechnung und Algebra (Logarithmen, Gleichungen des ersten und zweiten 

Grades mit einer und mehreren unbekannten Grössen). 

Planimetrie und Stereometrie, nebst den Elementen der ebenen .Trigonometrie. 
; '' Naturgeschichte. ': Im Winter Zoologif! -~nd Mineralo,gie. Vom Betrachten einzelner r~ie~e aus­
ge~end, wird besonde~s im f\,uffassen d~r u11tersc~.eidenden Merkmale geübt, zum Zwecke der al1ge­
mei~~ri · Classifikation. Betrachtung der, Mini ralien n,ach äusseren Kennzeichen. Das Wichtigste vom 
Syst~~i }m Sommer Bpt'!'J'fik. Termi.nolo~~e, Einüb_ung ;derselben durch Beschreibung einzelner Pflan­
zen· näch dem Linneis~hen System. 

! . I h.;·._ . ' • II .·, . J I ". 
'r - ~~~J{T!flrRh~f•, J 'IJ!d1 • < )• , l Ii• ,i 'l! ~f: i 1:· l. ' , . i /• j •: I i· 

_.,.,. 1 : ..P.fll1~l1~~. , Sp:,tji;~fi, ", S.cy!übungen·,, • pr~~mat!i};, Er.klärung 1 deutscl}er .M:u.sterstücke nach Oltrogges 
Lesebuch lll. Cursus . 

• : .. · , Jf?:lf''!f{i.~j.~c~~ ßll."'.'!:f,/l;e·, . V~l;l,e~~~tzeJ!-. 10a.uf?h ~,ell),p ~)i\llZQf?iS((he!_! 11 ,~ps ~eutscpe. . Grammatik ·von den 
unregelmässigen Zeitwörtern an, weiter die Syntax in beständiger Verbindu.ng mit schriftli<;hen Uebungel). 

Englische Sprache. Lese- Uebungen, Formenlehre, Uebersetzen aus dem Englischen ins Deutsche 
und umgekehrt. 

Geometrisches Zeichnen, als Vorbereitung _iür ~~ eigentlich technischen Theil des Zeichnen- Unter-
richts in den beiden oberen Classen. • - · '• • • • • 

Planzeichnen. 

'" '"Fre'z~s Hririd~f!ithh~, -~ut A~sb~Iduilg:'.de,s ·Au~en:mnlisei{'<u\d des .'Si~ii1~s ·für' scHöne For~en . 
. A I. 1Vt1t~d.r- ~nä';1t'~rrhteiclt'ize?}, 1 '~6r ':IJiJdung· ' des · 's·fin~k' rüi .. ~chö'~~ 'F~~men und . z~r Sammlung ge­
~cl\rN~~kvoller 1\ru'siel'. :.:2: ':N~ühbiiaritig '' ~,~n ' Kuri.~tfÖrrok~·· 'iiri·e~~~~ ~·n'd 'fr~i·~~ Art, · ~. 'B .. v~~ . Gefäs~en, 

.\ \ ... , . • ,,~ ~\·\,, ~ ,, \\ ~ ~ 1' f .• •• ,f ,- , 
Ornamenten, dekorativen Architekturtheilen, Geräthscliafteri, Vel'zierungen ·auf Flächen u. s. w . 
. ..I i:~ 1_.1· ,._:r "\: .· · . ·) ~,:· ~ ~~~ · •i;, , ~ ·- \·~I:,. t. )·,...' i' 11 _, '·'1 l. f111 ;!qH· !i'' ,, ·t, ,r; ~.r· 

) ' fl'!. 

n. ()Jasse • 
.. ~il"' ~ . • ,;.l'"•• t , ~ Jlfi I Ho~ L.-L·JdJ ·I . I' ;: j:d·1· dl'; !t;i•J ·q:. r :~ l•,'l')d • ·:·t•. 1-~n,l,· · .~ 

:. , ;h ;;:Anq,ltysistt :(höhere .Gleiehun~en ~~ \ Rejhen;!'i lnterp@]ation )! • ·nebst .dewrGrundbegriffen· der Differential-
ßecllnung · , ;...~n' :~rrt:1 \Jt:.t l -- :·11 .·"': .u i· ~ ·: '·t' t\·'·" . ; ..... duA· ~ .:- ~i·; ~ . ~ ·;' i ,,r ·pJ .· i," ~ .. ·•·· ·• 

Analytische Trigonometrie. AnalytistM ·'GeJm~tri'e ; ~ mit jbesond' rer Rücksicht 1auf"die K ege!sclmitte. 
5 
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Practische Geomet1·ie. 

E xperimental- Physik , mechanischer und chemischer Theil, mit practischen Uebungen. 

Experimental- Chemie mit Repetitionen und Arbeiten im Laboratorium. 

llfineralogie. Systematische Betrachtungen der einfachen Mineralkörper mit steter Benutzung der 
Sammlungen. Im zweiten Halbjahre das Wichtigste der P etrogl'aphie. Mineralogisches Praktikum, Kry­
stallbcstimmungen, Löthrohrversuche u. s. w. - Excursionen. 

Zoologie im Winter. 

_Botw!ilc · So~m~r. }i'~unq· :· ~ . e , 'Cftür~~e ES~ 
Bestunmen ewaclise, mit Excür ·Ionen. 

ebung im 

Deutsche Spmclze. Stylübungen und Erklärung der Mustrr.s.tücke in Oltrogges Lesebuch III. Cursus. 

Französische Sp1·aclzc. Uebersetzen aus dem Deutschen ins Französische und Uebungen im münd­
lichen und schriftlichen Ausd r:ucke. 

Englische Sprache. Syntax mit 
bereitung zum Sprechen. 
lf'J i i >"irY.. J;.qo . II > ? J') ·• W • ~ .._.mrlhi,dl"l 11.aurmanmscnes 11e mren. 

~ . u ma rtruhUiichen ebungen ; Uebersetzungen als Vor-

.1\')\\1·. ,,.,:\\\)\( 0 

Df(t;1b.·flf!ia~crlß8fl1~1fi''Wc;, m ·f;;>.ih).: V i\ , "'e 1m~~~ . ~~ ~ie-:~·ö~~ffi iW)rt ~~~iru;t~/h~W;t!W1\~~ ~llß'\~nen) 
und 1;ztcljral- R eclmztn(J. Jrorts ' lzun( der .ftnalutis. li~n1 , G_eo11J1~ei1;' ·e mit Hülfe : der MhemfJ ~lnt~atik, 
-'"' 

1 
••. 11u nHnr·'_.. 'IJ.· ''n'afi J'.wn o· :.>uo '1?. ·fii , e'>Y!U t.'" • ... , • · I)';-'( ·w.· , 1,, ,,\., ,.m·ti)"\:· :.:~ ' 7 • i\1\.r ' o <"l'U o me _, J ~en un ' ac.ne.n una von soJchen neg_1·epz e ~aume u ~»emessen weruen . . , fl'l t .rj;lr.ne11e 

.rD<i '-': • 0 ,fl 'I .. . S ,t·r .'.I 'H 'Yll lt111T ' l ' \ 'lf''lll l,! fi ')~0 ~ ,,-,/1 •• ~/ !ffl f 'gllll ! to 9 •1:,f! - .'l 'Hr iJI[ 1.!1. t kllH!ffi') 
ueolihg Gle WIC tw ten Satze aer anatut'sctzen j ecllanuc 0 ' 0 l ' 

.'U ,8 .lJ U'ji :;i;ll 1111; I1U7;\flll'IU!;x· t"J ' ( u:.~I)LI ')<-. 111'1''' li 'J ! ") ll'll 1"!-Jlit :nf.. Wl 'llli;'IO.il• I < I!.HU~' I I .010 
Technische Jl1ecltanik. Statik und Mechanik mit Anwendungen auf einfache Maschinen. Hydraulik. 

Pneumatik. Zusammeng·esetzte Maschinen- Anlagen, mit Beispielen aus den Gewerben. Excursionen 
in Fabriken. .~~· B t 

Teclznisclte Chemie. Holzverkohlung, Brennmaterial überhaupt, Fabrikation von Pottasch~, Soda, 
~Jit@Il if~a)p~!tw ,:r~i1ch.s l~ rrKllrb.eli>, .Sä.unel(u 8 ,h~p~1l1'~mntiaäl-e~ \i!omeiitan), 6l'asi~ 1IZuc-k~ ~$tärke, 
Brautwein, Bier, Essig, Seife, Gerberei, Färbekunst, Bleicherei u. s. w. - Hüttemnännisc}@t~ • 
. f!.Ung· 0 €1'\\ ~·c~tjg~~~\1 j~JqtalliMi"'"T' l'~Jri,~t ~:xiC)ll]$;i,~{\efl'\ ".q i~brilf.\l~i ~~\ 1 \:.._ .')·;,, oi\H)I~I) :;·\\: :.\i\ o,; ~\tmh 

r. 
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- Jl!l } PJtaci.~<Jke . 6iliemin. I '$/.na!iytis.che[!,Ü1i'rh ·~syaüheti'scTie IMn~eiteh im Lctlfff'lrato11iltm' mit 'besönderer' 'RücK • 
. §i~b1r,auf, t.edhui$.eha nRnodl!lete.>) P r,-,,L· rl · ,r, i·•tl rr c · ,),;·,r ,.,,. . ! ,,.~. ~ , ·: .,. •'· , .. •· 

'i[, C'6fio!}nrNJl(}. .'BenufiZiing- ' der - p'e'(rogrh'pllh15C'h'en 1 'tiili1' ~-eögnO,stischeJi.l Sani~lungen. Iffl ·i,vcÜ~e~ : Ialb. 
jlihr~da:S')JW lhtiig!H:ehfl~r11 ~eolo.!ft'e \J'n~ cPet~e/'tli!tm~kün'de! ·' Ex_'Cüf_idn~. "';.' 11 

· '; ·~·' 0 • "' 

_ j ·{f'IJBZ.'~ "!!• ' ii ~i ;> "•h' zH ' - (l I •>;JI''" ho f f 'I'I'Jl'f (),...Hf 1>');;, ' )lftl J-:: ;;;•) 111111 • I" fll 1')'.'!111' • ""'I '"" 
-r-rt:~sz-s tte f:T~ograp~a-e. . • .. ,... . . , . . , , f 

1 _ f' ) .-l;}:J'I !- J') c ') ll'h 1 )"''( _ ~t 1 • 1 L IH!J ' . •'i_l vnfj,; .:.J' •Jh l :. lotll .' 1h~l!l '' . ·Hb"lt. 1(, Hltt.w • ';,l'lil ·' 'Ii< l · · 
Y!lyswlome äe Tlne1"e nament ICH ae Haust Iere 'Im ~IVmter). ! I '( . . 

;;~ ' ~il rrr,~·tr Ja ·J':I.r ,~ ·~if ·u I )f ~JJ ., Jl 1 q·H'' 'lJ td' JJ'd ,.-- n . , ' JJ 

Physiolo,qie der Ge1Vächse, mit besonderer Anwendung auf Land-, Forst- . u~d nGarteJlbau (im 

•1~8~~'\)E)I'~ \ I((Ot ~-· l· ~- •· 1' f"J'tf1 1 -.- b llil'ir.lr(r' .. >:;'·J!I.,·•i·'·l· 1. 

-1JJÄ $JJrpcl~ Jkilß1:1J~h{, , wie- , j~ qeji ZJWei~en.•'<Clas~e! •l i· . .o.ll•u r; 111. • 
1

t .", • ' 

)Yfasclzinen -Zcichnen. Aufnehmen von Maschinen durch Vermessung· und Steinzeichnung. ·Anfer­
-~igtl.ng1 1 :vo,n tiW~enkzei:chnuilge'9 flir Theile l' atil3 .ge~b'en ri 1 complicirten -Maschinen. _Perspebti'\:ische Dar-
stt-llung . 1,~bnu~iasohinenl. l ~''J' ,. H 1 l··} ! h _,lq ~"l?l ,~,~I 1r >h n n ,Jl., p, I • , · ' .,, : ': : "fi 'I 

Linear-, F01·m- und arcltitectonisches Z eichnen, wie in der zweite1,1 Clas~e. :' : ) ·· 

Kaufmän??ische u11d landroi7·thschaftliche Buchfüln·ung, verhi;~~deh · ~it.' li. : 'uhnänni~~hem Rechnen, 
( ;.L":' 1 ' I II , ' 

'Vechselkunrle u. s . w . . 
(1. . ' .Cl· o•J'ff'.IJJLf 9;1, .-

II ol I • l . J II • I 1 ' \ 
Die Vertheilung der Unterrichts- Gegenstände ist aqs . dem beigefügten Lectionspl~ne ersichtlich. 

( ., I ·I I' .. ' , ,, '. 

flJ• •)I l'.'!ll~'!B "" ,,I 1-J~_, • .' •uJit :JIIHh-:d. ·n l. t· ., .. , i'11l · I un· · "• · ' · . • •: !ol.r· ;.. ' 
'J~ f, ]'J'.'i'li ,..: .!' d1'IO .. , Ii 1 ,.,. JJhi·ubt.f (; .II :ri I I I ' f , I I I . Ii I 

-: , 11 .)n ~fi~Rg· Jl~t qj~ O.rg~i,sation1 . <li.W AnS.t<tlh Wird -, Folgendes. bemevkt :1 ~,.,, " 1, _ 1 •• : • r,: · 
• • J D.-i~iemoatiOJ19lt 'lW\1 :C'lll}fi~~(lßnt UnterriGILCs) .. Gßgenständeru ' :intJ der.-o tliL l(i)}asM :werden:•nur in besohderen 
.Fäll!=lllunt;lg Y.~!;M 9hn. -ZilJ&til~ltnU;Qg'! · dm1. El.Hwotrodeu· Yorrnünder demSchliter ·ett}leilt, 1 • 1 • ·~ 

Das Schulhonorar beträgt: . 1. 1 ·r '!'• 11· 1 •Ji1'' tl 
a) Für die Schüler vierteljährig in der l·r· · .1 1i!>:?.·Jil.l >~ 

.1 f.., 111 ;.:"·rt··~ >,I .I. JJ ~Jas .. 1 .'J't [ .. :'fru'fbnlet.J, t91 ;;;9 1 Iw J'llk" rPJ.h . 1 · 1h 1 • · •1 J • i 11 • :.!1· 111 Hl • 1 

- 1] " I I I . •'· ,., •.. I{ I . '·'·' /0"' .• I ll ~· (I J!- Ji• tlt J"~ · i•tll/ DU, .JJ ! 1/> • •· J-l:- JJÜ .1(1' J~n/ 1) I lt .lf 'I )""'!II' 'J> 'l 

. Ill. 4 ' 
c) Für Hospitanten hal~jäln·~q 8 Tl1aler 

und ist pränumerando an den Rechnungsführer aer liöl1eren Gewerbschule zu zahlen. Schüler zweiter 
Classe und Hospitanten , welche an den Arbeiten im chemischen Laboratorium Theil nehmP-n, zahlen 
das Honorar der e1·sten Classe. 

i t • t ~ .I 
II 1/ 

·J·Jf!· !·m /IM , ) illll. · · Cl)t'hMk' d'e1~li :h'öheJ.~~hd Ge:Wei~bschul~~ ·.~n 1 II'' 
G'J'Hk, .-')f; hi 'l'lt'i'; rf lU ;;·!J ,., · ) .II' J)'ti't!l•l').. 11: •).;_;.;j;('} 'I >I i•1h ·i 1

1 ' lHI•I I' ' 1'1./l. ' • • t (!! 1 

ui.llim l:!!i;·u · d !Htll [I :>nr:Jfü:.: lidaßJ!.S.ßhuljoor -; von aMichaelis 1&4-0- i841 .I ·r ,b ,..ur; · 
!mu .ll .-JI Hi ,_ .•J ·,:) .I ·:.,1 •i) tn11.I1 not t :"' tbon · ':'!11 11', ~·lo ,,,,,\,\)·.-~, •.1' ·~:... I· Jl 

4rJß ~ßr : pv~wisodschr~· Lehr.en l18eil . Natur~eskhichte- ~u Dr: :wil'lzetnl l Dut11tl!P1} '~ i t111iurcll Jlöch~tes 'ltescript 
,_1m~ om, M. ,J)ez.~wbe . ·f84(},, defihitf gnädigst• he._$tel1t'l untl'' ht.' 11 •. '\y•,1\m,., · \' ; . 1 ·· ·'· 

~)n Ij)e)( w.ovisor"sche'. Mhroi1 • de( Chemie hnd ~ '.hem1sche~ --'Fecß oH)gi~ ,11 • r~ 'Y:fa l'' Winlcelhl~clt , · <iu~ch 
, ,\,,{~·~.eh . te~ ~J.\es()rJ;J_l , VO.Jl!·r rtt n JäJiilaii:J!tt 84if>l•eben!We·}i} r()efirlitiv gnädig t errlaW \Vora~h! 'I 1 

. 1' 
5. 
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.:,). .. ii·; f~t!J ~hl- höehste ; ,En.tschliessung ,V.oni. 22; April ,J\ ,·J.\,,,\'is~~·gnädigst. ·genehmigt .worden, 1 dass 1de; Can­
l!idat Ernst Kühnert aus Kassel, als Praktikant bei der höheren Gewerbsah'ule : zu gEllassen :.wElrde. 

:!·., i J\.';1-.rmr;~tlic~,rS ~1j.r;ti~J;e(um d~s , 1nn~rn .. -pat~. dprc.h rB.~sßh~\li~s . ._,w.n;t 7, .,0kt?h.~.t: · l ~· ;0'. Nr. ,,10,720 die 
Einrichtung abgesonderter l:~~~~·Rr.·t,r~_ge fül:\ i.ein, · g~l;l\l~ete,s,' ryJ>l:ikq.m ,' ,während. des iWiöte.r -' Seme­
sters, angeordnet, und es ist mit diesen besonderen Vorlesungen, - welche. sich üb!3r . ~at~rwis­

senschaftliche, mathematische, techp"sche. und .a.nder~ , allgemein nützl!che Disciplinen erstrec]ien 
ft l !r'f 1 !"I 'l'ii(I>'U "" I I ' · ' 

im verflossenen 'Vint~r auch bereits der 1\.nfang gemacht wprden. 
!'lil u1;;Ebe'n 'g0 ·mliss·• ·1 d . -111 : ; .. ,. -;_!., Lf,.,." td ·u! '· ·--·· · . 

5. hier erwähnt werden, dass Kurfürstliches :Ministerium des lnnern durch Beschluss vom 7; Oktober 
v. J. Nr. 10,674 der Schulanstalt ein vollständiges · Exemplar: der grossen · Strassenkarte von Kur-

··; i) 1 1 hess~Qq gesch~l!kt ·ha~" '" ,. ,,,., ., .', '· , ·J• , 'r· !!", , .- . ' 

_ft, '; ZJlf0lgp Höc~sten .Beschlul'j~es1 ;ypm : t1.;ö .. Oktoh.ert "2., J'. ist · die Bestellung ~in er Commis'sion zur Prü­
fung der Bewerber um l.ehrerstellen an den Realschulen, b(•stehend aus den Lehrern der höheren 
Gewerbschule ·,•· 1 , 1 • . 1• ., ,. :, ,"' '' ; 

D1·. Burhenne (für Mathematik) 
.11 llth·JD f, zi- \t' 1.1":. t• +lb ' f 'k' :1 f, I I 1. · , ' ' r . . uen (tur r ys1 

Dr. Philippi (f'üt· die Naturwissenschaften) 
Dr. PViukelblec!t (für Chemie) und den Lehrern des Gymnasiums da hier 
Dr. 17zeo1Jald ( fl!r deutsche Sprache) . und . 

1 
. , . 

! '. t q·) 1 •. ) '· ll) ' l" I· \ ,} ~ , ' I J )(~ P• 

'· 'Dr. jJfüllet (für französiscHe ·und englisdie Spraclie) 
gnädigst genehmigt und davon der lnspection der höheren Gewerbschule durch Beschluss Kurfürstlichen 
:Ministeriums des lnnern, vorn 20. desselben M. Nr. 11,075 Nachricht ertheilt worden. Es liefert diese 
höchste Anordnung von neuem leinen 1 Beweis,' der l)'väterlicheri Fürsorge hoher Staatsregierung für das 

1Gto;deihenatler Schulanstalten und insbesondere der tte·chi1isehän Wissenschaften, :für welche iö.'''den :Real­
schulen der Grund @elegt .werden soll', um•· hiernachst irr .. ,de'r · höheren· GewerbscHule desto ~rundlicher 
bett·ieben zu werden. : I ··i 

Schliesslich wird ·• · • ' 1 
,, ' 

1 r . · 
7. bemer]{t, wie es erfreulich ist, <iasa während des letzten ·SchuUahres das sittliche Betragen der 

Schüler, sowohl innerhalb wie ausserhalb der Anstalt, im Allgemeinen zur Zufriedenheit gewesen. 

. I~ lj] I'~ •; 

r 
_ 1 ' ' a ,! 

(~; i' jf!l'. 

II I. 

','1 ~,· !\ t Jl, '1 . 

. Jtf· 1 ~t' l i:d~·H 
. ' I ( ' d 

II I 
tr . 

. -
S t a t i s t i s ~ h ~- U ebersich t 

vom Schuljahr 1840 - 1841. 

I 

( l 

.... " l 

l .. I ;,,,I I . I 
,. :. 1 on · .,, 

Am-. Anfange q~s l~t.t:~en, Scl).u~j,~bre~ b~s~chte~ 1 ~ · ~ höh ·. ~ G1~~erbschule 95, ~chüler, von welchen 
15 der ersten; 34 · er· zweiten und 46 der dritten Classe . angehörten. Es traten während des Jahres 
freimill~q aus: aus der I. Cl:isse .9',\ · aüs :deu J;lb iClasstH7' ! fÖntl ~'ahs :der ltii:1•Classe 6 und beträgt mithin 
Jie Schülerzahl am Schlusse des Sclmljahrcs noch 73, von denen 6 in der I. Classe, 27 in der II. und 
t~. 1 i9 . ~e~ JIJ,: ~las ; e,. , ~~P? 1J?e~'l4 n\,1\Ahgangs-"z~ugnjs.&th~thie~en~t äin Schlusse des• Schuljahre~: 1 n) aus 
der I. Classe : Otto Brum!tardt aus Arolsen1, u G.ea1'f}l dfYiQielm!!., Iioc/V ~ rind<. Frartz •Amaizd!i(iJtto • Rang 
,,~~~ , f~ a~~e,I,,,,, (, ff,lli m rf:, Vf'1~ 1 Jl oft..; ;~p,~J)k:ft:J;: qgeif$; ~ '1 ()Mo, ~ ! Tlz'eodon ib.tdwirpMdalbiwt Schäff'er: · voffi Mei~ner, 
f,) aus det· IL qi.<~:~9fi· ir liÜMPt.'q {..l!f9~fM:::;Ji.Hl!Jl , ~QP rSt&nbvüc.klen·, :bei ;Di:llenbur~~" .Ait,g~t'llJudw~q •Sünke/ 

. {. . , 
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aus Hersfeld, Hugo Heinrich Carl Johann Ludrvig Bauer aus Kassel, Phitipp August Fahra aus 
Fritzlar, J!'1f:f11Jtr:hit Wß/he!Jtv. r!/.eiw.;{~h . .J{ü§t~ yol\ ;ßjqsfti~~{ ~~rypp 'M4 r (n . s~~!t1Jirtet1Jh,a~ und Koch 
und ferner Sunl~e;{ .up.d 1!.~!!~ . per Cpemie.; ~a'f:K ~e.rp,\ Ca~era~f~~h~ i V: !!Pflt de~ For twesen; Schäffer 
und Jung dem "Bergwe~e'~i';· 'F~bfii uJJ-ritüsfer 1det1 ~eR'OhbmilJ~ 11 FÖr"'Eili~n · S1cliiil(W wurde das Ab­
gangszeugniss auf V erlangen nach vor(}.usgegangener bes onder!)r Prüfung ertheilt. 

Die öffentliche Prüfung für den:--·gegenwärtigen Jah~es- Cursus, geschieht an den- Tagen des ·16. 
und 17. Augusts 1.- ~J. M()rgens ··'9 -bis ' 12 Uhr•,_yn ;Lokale '\!er S~hu~an'§t~.I.S_ woz!!_ andil!c~rg~ben~t ein-
geladen lwind . . r:-- ., l'~i. - j u'' < l "' II l! r , ;')H 1• ,,,· nu~' ') ·uhi·IL: jJ ,, 'lt

1i· ( 

Die PrufÜng der für ,~as folgende Jahn ,..,._ zu Michaelis \- aufian!'l~ritende~ Schfirer ist ... aUf 'den 
30. September und den 1. und 2. Oktober d. J. Morgens 8 Uhr, in das Schullokal, festgesetzt und es 
beginnt hiernä'chst der··neue •·LehrJ.>Ci.Irsus ·Montags 'den 4;"0ktober 184'1.. ;~ ;{ 

1 
' .,., 

!' 
i 

., . \·f \\ '\' .\·.\·.· . \ ,.,: .\\,".._ '\ .~( ~i,. 

Kassel, am 17. Juli 1841. 
. .,,. . ,,., •t 

'liHI i ) ., I' 'I ' • 'l 
! .. 

• ' t \' ' ' .f ~·., . 
I : .r· , ' ' ,.q, .d 1 ~ B ' · ·w.''l' ff Jll~> ,f ,. l'-,0 ... { i•Hh·-'1' .... ''11 !/ 

· Kurfürstlt'lnspection ~ der höheren Ge\verbschU:le. 
~:'. · T 

jt, r. 1 if~ 1 • 

. J::'i r. 
\\ I \' 

1 11 I •I ,,-.·: 

'\ . " " 

•J!H• i ,_,I 
,Jt.ftl' I . "' ) 

· ''rir: Burhenne. 
' I ,.,,, 

\' 

\'\ . .\'\ 

Vt. Horehe . 

.•·\ 

.• '1 

t ')(•'fl j I 

.. ([ 

o I o 1 

.htr•J 1: II ( ,.-: 
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---.. c asse.-
" 

. ! r .. .. , . .. -'" . , 

-ni:) }~WH!~·!! :.l J~-mf!u 1} d l -;-rl ;f)g_l_d ~~~." ·wtJ-liJ: J..i'-l~u l< . liii ' • &-I ~iil tl· "'~~~; ~~r./l· I · J~JI~IT. ~
1

(2 11111 
Höhere Technische 

Geognosie. Französisch mit ri. Linear-, ~~orm- und architectonischce B ,.Jifü.hhfngf hd lklutt--...; 

n·M0~ ~A~~~t· M~•anik .. Z~ichne mit rn, o.nisches .l\echuen: g. Jai 'J' Hf ) rlnk~ 'Jl w>w !Mi! ~d u1 --Duilken. · • i I mHinhelu lr:l ·llJd'l.:..h" iviN!f. '"J ·r-)11 c 1111 11 '-lzlenlJe,~-
~ - · e·gla'J: .l do fJJllu8 <dJ II - t uiJ g :HW "!Olf.. ,I .h -'i .1. •·II !; I;• ' " . t 1 ~. .. .-,~ ... • ;;.> I . ilJ 

Dienstag. 
Physiologie. Techntt~l · d m9kli)•i~. 11 P" ""'\!!q!•J:WH!- IJC:'I !fa}chi!fp :~cicJtn•.l'r f"i ~) l-> h'f,qqljni jv~· I Rh~i·!!•ld J\lcc ha • . Pfläging. Pltilippi. Helzl. Dunker. Hinkel. l-Vinkelblec!t. 

Höhere 
Practische 

. IH'I ilul. .\! flf(; \v,?,\):J\ 
Mathematik. Geognosie. Chemie. 

:Mittwoch. Bu1'lzenne. Dunke1·. Winkelbleclt. 

Höhere Technische Deutsch mit II . Französisch mit II. Freies Handzeichnen mit II. r··· '"··~ .. .. .. .. ... _ Donnerstag. l\bthematik . 

·i~)~;;~ w_/{~frfl ·I ·.1 '.H I ~m:f~·a!~F?.·l ü'h H 
~rnnischcs Rechnen. I 

.~Jtr .. ( •J fiJ~nk~lfO; Allenberg . 
--. 

Höhere Techni~che Jlhy~ i sche Englisch mit II. Maschinen- Zeichnen mit II. Technische Chemie. 
Freitag. :Mnthematik. :Mec hanik. Geographie. 

Burhenne. Hehl. ~-r Pl~ilitpi· 
IJ-inkel. Pflüging. Winkelblech. 

.~".,. ..... ~ ........ l.ll4.,._f:ll'f .,(' 
...... . 1( vw •• :..;;SJQ esea y , 

r • "'Te~h~ i!che'", •JII . 
Sonnabend. 

Physiologie. Mechanik. Prnctische Chemie. 

Philippi. Heltl. Winkelbleclt. 

• :~n ·;·••-••"- . 

11. ()Jasse. 

S-9. 9-10. I 10-11. 11-12. 2--3. II 3 -ll. ll- ~ 1/2. ' 

I 
I 

Physik. Analysis. Botanik und F ranzösisch mit 1. 11 Lincnr- J F'1..1rm - und architcc to- Chemie. I 
toni sches Zeichnen mit J . 

I Montag. Hehl. Bzt1'7tenne. 
Zoologie. 

Hinkel. Winkelblech. 
Philippi. . Wolf{. 

-- I 
Jlhysiknlischcs ßolnnik und Chemische~ Englisch mit J. l\lnscl1inen- Zeichnen mit 1. i Dienstag. Repetitorium. Zoo lo~ie. Repetitorium. 

Hinkel. Pfläging. Heltl. P!tilippi. Winkelblech. ! 
Analyti ~11..:hc ßotanik und PractisC'he 

I I 

Mittwoch. 
Mineralogie. Geometrie. Zoologie. Geomctri~. I 

I Dunke1·. Burlwnne. P!tilippi. Liehe1·. 

Donnerstag. 
I 

Physik. Analysis. 

I 
Deutsch mit I. l .F•rnnzösi ~ch mit I. }l'reies Hnndz.eichnen mit I. Chemi e. I 

Heltl. Bur/tenne. Hinkel. llinl.:el. B1'tmer. lVinkelblech. 

I Physikali sches Analytische 

I 
Chemisches Englisch mit I . 1\lascJiinen- Zeichnen mit. I. 

Freitag. Repctilorium. Geometrie. ltepctitorium. 

Heltl. B urltenne. lVinlwlbleclt. Hinkel. P(läging. 

Botanik und 
1\lincralogic. 

l)raeti schc 

Sonnabend. 
Physik. Zoologie. Geometrie. 
Hehl. Pltili]Jpi. Dunke1·. Lieber. 
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8-9. 9-10. 10-11. 11-12. 2-3. 3-/!. 

Montag. 
. .\..rithmetik. Geometrie . Freies Bandzeichnen. Naturgeschichte. Geographie. 

Lieber. Liebe1·. Brauer. Dunker. Philippi. 

Arithmetik. Naturgeschichte. Geometrisches Zeichnen. Französisch. Deutsch. 
Dienstag. Lieber . Dunker. Pfläging. Hinkel. Hinkel. 

... . 

Mittwoch. 
Arithmetik. Geometrie. Deutsch} Französisch. Linear- und Formzeichnen. 

Lieber. Lieber. Hinkel. Hinkel. Wolf!. 

Arithmetik. Geometrie. Naturgeschichte. Geographie. 
Donnerstag. Lieber. Lieber. Dunker. Pldlippi. 

Arithmetik. Geographie. Planzeicl1nen. ~·ranzösisch. 

II 
Englisch. 

Freitag. Liebe1·. Philippi. Lieber. Hinkel. Hinkel. 
' 

Sonnabend. 
Geometrie. Naturgeschichte. Deutsch. 

II 

Englisch, Linear- und Formzeichnen. 

Lieber. Dunke1·. Hinkel. Hinkel. Wolf!. 

··" 

·• 


